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5üdofritc rird ron dcn Ollnpl-
rörn Spirhn in Mcrilo-Stodl our-
gcrdrlorton. 16 IOC-MitgtiGdcr,
ain! rindactiga Mahrhcil, wicrcn
dor iotti l lanraEina wagan lloran
Vattloter gogcn dos olympirchr
Stolut, do3 l. ina.lai Dirtriminie.
rung our rcrriröca Gründcn gc.
tlottal, our dcr Arons. Waitdautr6-
lqnd3 Sporllühra? Doum.. cb IOC-
Mitglicd gloiöfolk rum Urt.l l t-
sprudr oulgcrufcn, rdrwrigt. Er
briöl rein Schwclgrn ouö dqnn
noö niöt. clr im wrstdcutrörn
Fcrnrchen ain oufrah!ner?egcndes
Gc:prödr ttottf indrt. lm Verlouf dcr
D.botlr dn l.tr l.n Sonnlog riö-
lan twci Jocrnallrtan Glt Sprcösr
Eonu übcr den röronen lonol
rdrwerr Drohung!ä on dic Spott-
w.ll, D.r |QC-Pröridont hobc mit
rcincr Empfrhlung on dot IOC
söodcn cngorlötot. Hcn Brun.
doga hobr offcnbor rdtwcöe
Nervcn. Dcr lcgrilf der ol;mpi:öcn
ldcr  rc i  n iö l r  o l t . i t r  ? t .udonym
lüt Hcudrolci und Vallog.nhcit.
Msn hobc in Eurcpo ouö tcinc
Sshmrrcn .  Dor  gcnr l :c i  nur  c in
Vorgxcfrmoü oul Mündrrn ge-
wascn. Dod rcrdc mqn noch mchr
und noö Höilrrrr rrbbon. Allc
toll lGn ri6lr qul viclcr golollt
noöGn.

*
Dic ouarrporlomcntori jdlc Oppr-

sil ion in dcr Bundcrcpubtik lor-
m i e r t ; i d r . 5 i .  r c h l i c 8 t  l i d r  ! n t c ,
ontiforöirt irö.dcmokroti:öen For-
dcrungcn rsrqmnan, dia orrö di!
Rcttung da? olympirdtcn ldcc von
F.icd.n, F?Gundtöoft und Vcrttön-
digung cinrölic0cn, Dic blutigon
OtlcllogG lordcrn irdcn d.nt.ndcn
Dcutröatr rur Ent3öoidung out. Do
rdrwcigt Dounc nlöt. f,r t6mm.lt
wcrldaut:dr. Ollmpiotondidotcn
um rid| rnd bogibt rich mit ihnon
noö Wcrtbrrl in, ouf oin Tcrri lorium
olsc, dos radar olr Wohnort dar
neirten SportlGr noö alr Sltr dar
bund.tdoutrö.n 3portlührung in
Frogc lommt. Dort crgonisi.rt dGt
Sportführcr d.mon3lrolir ain.n l lc{,
mit d.m Frontttodthdltcr Söli[. In
Sdröncbotgrr lothour tibcrgibt
Doumc roincm rr.i l . lhoft.n gort-
g rbcr ,  d : r .b .n . r t t  rc in r  5ö lö -
gcrgcrdcn b.lobigt halr . in.n
Dirlur und vcrbindrl dor Ocröenl
mit folg.ndGh wörtliöen Konncn-
lor: ,Dic lugcnd. dir in dio!.n
5oolo irt. irt. i tra ond.r. olt dic,
mil dcr 3i. lich in d.n l.t!t.n
Wcöcn ou'.instda6alran mullan.,
lö hütt. lhmn lirbrr ain.n sp.at
üb.r.iöt, cb.r oudr dic!.r Dirkur
lcnn.ina gut. WolfG i. in.r Dor
O.röt, dor run Stmbal lr irdliöcn
ollmpiröra Wrltrt..itr rurdc, r.r-
wondcll r iö in don Höndcn daz
Dortnünd.r lndurtriclbn in rin
lnrlrunanl du impa?iolirtirö.n
Aggrcrrion nsdt Innan. Eircn-
Dcsnc (ria rcinc fdrgronn-
ontörlft lout.tl lune iart olt Wof-
lcnliGt.root drr 8maü Notttondr-
dil latur,

*
Oio Anlött. rölin.n röll ig unlor-

röicdliöcr Nctu, rs r.in. Dodr in
be idcn  Fö l l cn  g rh t  c r :ö l i r ^ ' '
un dio ghiclre Au3.inonde.r.lrunS
rwirö:n drn Frcundrn und dan
Fcindrn Olynpicr. Dir lcoktion
dc: rrrtdrutrörn Spotllilhr.rJ .r-
rö.int .b.ttfolls osf den .frt.n
Blid Gntg.emgca.t:t. Dcatr ob at
tiö b.r.dtct Sdtmigrn out . ltgt
odcr im nutmoBllct Yars(heieta.
nen lcthsuroql rcinc Gcdontcn
ot(cnbort. Oquna stcht i lclr ouf
d.! SGit d:r Frindc dcr Sportr.
Und diccr Monn wil l 1972 Gott-
gebcr dar übcrnö<hrtcn Sommqr"
sn ie le  rc in .  Wic  h icß  c r  doö im
sdr ryor len  Xono l f  Mqn muß ou l
oller gefc8t rein. D. W.

Neustrelltz trüßt Petrow

Auf Anregung von Spielern un-
serer Bezirksligaelf sandten die
Teilnehmer der Delegi€rtenkotlfe
renz der BSG Enpor Nestreiitz
eln heEliches Grußsctrreibm m
den ehemaligen Spieler dtr ersten
Nlannschaft und Sergeanten der
Sowjetamee Genadi Petrcs', der
jetzt in Wtadimir bei Moskau lebt
und dort ebenfalls redrt erfolg-
reich Fußball spielt- Petrow, der
sich in dtr Bsirksliga-Spitzen-
mannsdlaft und späterm Liga-EU
von Empor N€ustrelitz durdr seln
vorbildlidres Auftreten und ausge-
zeiclrnet6 I<önnen übsrall große
Sympathien erworben hat. steht
mit seinen elnstigen Mannsdrafts-
kameraden in ständigern Brief-
wechsel. Viele Neustr€litzer erin-
nern sidr nodr besonders gern
an das FDGB - Pokalspiel der
IV. Hauptrunde im Jahr€ 196.t, ars
ihre Bezirksligavertretung dem da-
mallgen Meister unserer Republik.
dem SC Motor Jena, nur mit 1 : z
unterlag. ,,Gena', wie Petros.
überall genannt wurde, hatte in
der 27. Minute dieser BegegnunEi
mit herrl ichem Scl.u6 serne Mann-
schaft mit I :0 in Führung ge-
bracht. Mehr als 6000 Zusdrauer
feierten ihn mit srürmisdrern Ju-
bel. ,,Hätten alle fünf in der An-
griffsreihe des Hausherrn dre
Ubersicht ihres l lsten. cles Halb-
rechten Petrow. gehabt. es hätte
böse werden können fü r  d ie  Thü-
rrnger', hieß s damals in der
furtr 'o Nr. l1 64. Von ihrer Deie-
giertenkonferenz sctrrieben dle
Empor-Sportler an cenadi pelros':
.,Wir erinnern uns immer wieder
gern an Dein sportl idres Mitw.ir-
ken in der ersten Männerrnann-
sdralt und an Dein kameradsdlaft-
l idles Auftreten, des weit über die
Grenzen d6 Bezrrkes Neubran,len-
burB hinaus Anerkennung fand.
Unsere heutigen Beratungen sind
von der Zielsteuung getragen,
durdr nodr bessere Arbeit urrd
fleißiges Trainlng unsere BSG zu
stärken und höhere sportl idre
Leistungen zu vollbringen. Das ist
bestimmt auch in Deinem Sürne.
Als Mitglled unserer BSG bist Du
stets für die gleictren Ziele einge-
treten. Wir wünsdren Dir beste
Gesundheit, große Erfolge im IJe-
ruf und noch viele Tore auf dem
grünen Ras€n.'

Louis S€cweld. Neustretitz

Real war immer dabei

Welche Mannsdraften nahlnen
bisher am häufigsten am Europa-
pokal der Landesmeister teil:

Lutz K.rauß. { ' i lkau-Haßlau

Dreizehn Kaubmcnnsdlatten nah'
rnen in den blsher bestriatenet
dteizehn Europapokaluettöewer-
ben d.er Landesmeister fünImal
oder mehr teil. lr 'on ihnen üar
all'ein det sechstache PokaLgeüin-
nef Real Madrid En allen d?eizehn
IKonkurtenzen beteiligt. Adfimal
!)dren Benlica Lissabon' ZSKA
Rote Fahne Sofia und RSC Ander-
aecht, slebenmal Dukl4 Proq
secltsmcl GlssgorD Rongers. (;or-
nlk Zdörze unat F.dpid Wien so-
üie je ,änfmal AC Maaland, Por'
lizcn Beagrad, Yesas Brdapest,
Dinamo Bukotest und Roter Slern
Beagrad daöei.

Eine Möglidtkeit flnden

Hiermit eriaube iei mr.. Zl! d€r,.
in  der  fuu 'o  Nr .  16  \ 'om 16.  Apr i l
ersdlielrenen Leserbrief ,.Ict] kann
n idr t  t r? rn ie t€n '  S te l lung : .u  r )eh-
nrerr. lc'h bln Lehrling im \-ER
i jaun)$ 'o l l sp in l re re i  I ' i aha  lJeben
!1a l l )e i ! i  l -a r rha |b : i ie fbna i  ieEe r . rh
g ia ich lc i t ig  düs  Ab i iu r  ab .  Ebe: rsü
u ie  der  Lehr i r l )g  ;ü l r l le r ,  de :  dcn
obcn angeführten Brlel schrieb,

bin idr ln einem Lehrlin8swohn-
heim untergebradrt. Mein Zensu-
rendurdrsdrnltt Iiegt b€t 2,07. Da
i.ch gem Sport treibe, habe idl
midr der BSG Einheit Flöha an-
ggdrlossen- Unser Training findet
stets mittwochs von l7 bis 10.30
Uhr stätt. Wenn mm in scinen
sportlichen Lelstungen nidlt ab-
sinken s'l l l , dann muß man sdron
regelmäßig trainier€n. Idr madre
des, und von seiten der Heim-
leitung gab es bisher keine Ein-
wände. Die Trainingstage des
Sportfreundes Müller sind Diens-
täg und Donnerstag- Leider kann
er an keinem der beiden Trai-
ningstage teilnehmen, da zur glei-
chen Zeit laut Heimordnun8 die
Hausaufgaben vorgesehen sina. lch
finde das nidlt ridltrg. Wenn n)an
dem Sporlfr€und Müller eine Trai-
ningsmöglidrkeit einräumen würde,

-lli3rlnrn{lcr h.bcn wir
urrlrcre 3orirllsttscüc Vcrtas-
sung gcsclrricbcT und hrrten.
iliteinrnal€r lrrbe rir slc lm
Volkscntec{rcld bcJftdtt. Mlt-
cinmdcr gcha rir lun daran,
dics" Vcrtassung In unscrcm
Lcbcn zu vcrrtrklirücn. Drtür
ncrle Lclstungcn im sozirtls3i-
sc.tren }v€ttbcrerb ln l|'durtd€
urd LrDdvlrtsdrrlg ln dcn
St|dtca uld GcD.indc|r! D.lür
ncu€ Pionicrtrtcü ul!€rar Wls-
snsdrrft! Drfür n.u€ WcrB€
unscrcr l{rddiEalsahcn Kultur.
die x.öpl. u[d Acrzcn der
lf,clrscü.n bcrctca. It.s lst
uns€nr Vcrftsiunß ßcmä,8.

lül urrsercr Lc|stult führcn
wir den 8cü€is, dr8 uns€r
dcuGdrer .6trat dl€ Wcte lllr
dlc sodallsüseüc Zukunlt dcr
trnrcB Nrllon brinL-

Aus dem Aufruf des Zen-
tralkomitecs aler SED.
tl€s Bundesvgrstandes deö
FDGB und des Nrtlonat-
rates der Nationelcn Front
des demokratischen Deutsctr-
land zum l. Mai

30 würde etr sidrerlidt audr wei-
terhin mit der gleicfren SorBfalt
seine Hausauf8aben erledigen,
eben nur zu einer anderea! Zeit.
Entscheidend ist clodr wohl, daß
die gestellten Aufgaben erlüllt
werden, weniger wichtig dodt, zu
weldter Zeit das Seschieht. Wenn
die Leistungen durdr das regel-
rnäßige Tnining absinken soll l,en,
dann könnte man die sporti iche
Betäti8ung ja einsdrränken. Doch
das von vornherein zu tun, halte
ich nidrt für ridlt is. Schließiich
soll Ja den Jugendlidren durch
einen Aufenthalt im Lehrtings-
wohnheim nidlt die Möglictlkeit
zur sportl idren Betätigung genorn-
men werden.

sießfricd Blcy, Flöha

Alles über den Einwurt

Au{ unseren und audr auf rnter-
nationalen Fu8ballplätzen kann
man immer u'ieder bmbachten.
daß beim Einwurt um €inige Meter
-gemogelt ' wird. Ins'ieweit ist
das zulässig? Gibt es genaue Fcst-
legungen über den trrnwuri?

Connd Wels t .  H l l l c
In der Regel 73 d.es DFV-IieqeI'

lehrbucäs ist olles i jaler den Ern-
üurl !estgeleqt. Dar,n herPt es:
Ein Einuurl isf dus:i lf ührer.. pcn r!
der BsIl Do|Jstönd.ig die Sertenlinie
ü b c r s c ä r e i l e ! , J a d  d n m r t  o ü s  i e T r l
Sprei ist. Dtr Elnu'urf L)l.d cu.Jdr'-
lü f . . t  Jn  Cer  .s fe i ;c .  i :n  dcr  dg .
I ia l l  i l i e  Se; t "n i i i l ! c  i5J 'sc , , l r r i l ( ' / l
h a f .  - ' e d P r  S p i r : : r  d c '  M q r t : c h d / : ,
dle Ccn Boil tor L'berschreiter. der

Seitenlinle n,cht berührt äar, isr
zum Einuurf öerechtigt. Die rich-
tlge Ausführung: stand, des Ein-
weffenden mit beid.en Füßen auf
oder hinter der Seitenlinie. Wurl
mit beiden Höndeft über den Kopt.
Der einueflend,e Spieter dari d.en
Balt ntcht ein zlDeltes Mol spiclen,
beoor thn eln of,derer spieler be-
ri lhrt oder gespielt hat. Das An-
uetfen eines Gegners ist stattlratt,
um das zueimollge Spie|en des
BaLes zx unrgehen. Erlolat das
Anuerten ln heltiger Weise oder
an d.en Kopf eines Gegenspielers,
so ist das unsportl iches Betroaetr
und.  mi t  ind i rek tem Fre is toß lü r
die Gegenmannschaft zu ahltden.
Die Entlernung d.es Gegners ist
nrclrt Dorgeschrieben, muß jedo.h
den ungehinderten EinlDurl aestat -
ten-  Be im E inuur l  i s l  d ie  Äbse i rs -
regel oulgehoben. Durch einen
Einüurt kann direkt kein Tor er-
zielt u)erd,en- Grund,satz- und
St ra lbes t . 'mmungen:  E inarmlge
Spieler dürfen keine Einuürlc
ausführen. Wenn der einuerfend,c
Spie|er den BaU ein zueiles MaI
sp ie l t ,  bevor  ihn  e in  anderer  Sp ie -
le r  berühr l  oder  gesp ie l t  ha t ,  i s l
e in  ind i rek te r  Fre is toß Don e tnen l
gegnerischen spleleT an der stelte
duszuführen, uo der vefstoß stalt '
fand .  wenn lo lgende ordnunqs '
uerclehen uorLiegen: der BatI üir,I
dus  dem Zusch\uer raunr  oder  über
d ie  Bdr rLere  oder  n l i t  Dor te i iüer '
schaf lender  Aöue ichünq Don d .er
Ausba l ls te l le  e ingeuor len ,  so  is t
der Einüurl Don d,er einuerfenden
Mdnnschalt enlsprechend der Re-
gel zu uied.erholen. l l /enn d.er Etn-
uur f  reae lu id r io  ausge lühr t  u i rd .
u ie  z .  B .  mi t  e iner  Hand,  n ich t
über  den Kopt ,  m i t  e rhobet rcnr
Fuß, so ist er durch einen Spieler
der geqnetlschen Mannschalr eln-
zulDerlen.

Möglichst bald nachholen

Vor elniger Zeit ist in der Liga-
Staffel Süd das Punktspiel Motor
Ste inach*Stah l  R iesa  ausgefa l len .
Es w'urde bisher nicht nachgeholt.
Es s'äre jedoch sehr ratsam, dies
rnöSl ichs t  ba ld  zu  tun .  da  es  be i
der  gegenwär t igen S i tua t ion  an  der
Tabellenspitze gut wäre. wenn allc
Mannschaften die Eleiche Anzahl
an Spielen absolviert hätten.
Wann werden diese Spiele nach-
geho l t?

cerd Plnkall, cera

Die Begegnung Motor Stelnach
gegen Stahl Rlesa üird. ebenso uie
it le Spieae FC Catl Zeiss Jena lt
gegen Forlschritt weißenlels unal
Chemie Zeitz-Motor Eisenach anl
Mlttuoch, d.em 8. Mai, nachgeholL.

Gastgeber siegiten siebenmal

lch freue mich ganz besonders,
daß s ich  d ie  europä ischen Fußba l l -
jun io ren  be im XXU.  UEFA-Turn ie r
im nächs ten  Jahr  e rs tma ls  in  u r )se-
re r  Repub l ik  e in  Sre l ld iche in  Le-
ben.  Wo fanden d ie  b isher igen
Turniere statt, und wer ge'i lanD
s i e  ? Erwin Rlank. I lostock

I9{8  in  Eng land, :  Eng land,1949
ln den Niederlanden: Frankreiclr,
1950 in Osterreich: ÖsterreiclL, 1951
in Frankreich: Ju.tostauicn, 1952
in .spdniea; Spaniett, 1953 in Bel-
gien: Ungarn, 1954 in Wesldeutsch-
land: Spanien, 1955 in Itatien und
7956 in Ungorn uurden jeueils trur
die Gruppensieger ennittett, 1935:
Rumdnien, ItaLien, ISulaarien, Un-
garn, CssR. 1956: l; ngdrn, l l .unLa-
nien, ltalien, CSSR. J957 in SPa-
n ien :  Öster re  ah .  t958 in  Lure l l ' -
t tu rq :  I la t i cn . .  19 i ,9  rn  Bu lqdr ten :
Bulgar,en, 196(t tn Österreich: Un-
{ ta rn ,  1961 in  Por tuqa l :  Por lugd l ,
,962 tn RumdrLten : l l .umdnierr, l!63
in l inqlan(l: t:nqlurl(l. 1964 il l  den
Nic . tc r ldndcn:  Ing land,  !96 i  in
1V{ 's t ( jp l r tsch /dn . I j  D l ' )R .  i r l \ i )  i r l
. /u1 ;os lau ' len :  L . ldS.qn  r rnd  l14 l ren ,
1967 i rL  der  Tür l :e ! :  I ' r l .S .SR,  !1 , r i t  in
Fronlcreich: (i.s.SR.

=tFil=FE
[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



Fokten
und Zohlen
a 83 000 Zuschauer (das ent-
spricht elnem Sdrnitt von
ll 8li? pro Spiel) sahen die sie-
ben Begegnungen des 20. Spiel-
tages .

a Rekordbesuch erlebte das
Rostocker Ostseestadlon mit
30 000 Zuschauern.

a Nur 14 Tore ergaben einen
Schnltt von 2,0 .ro Spiel.

a Filnf Spieler kamen am
Sonn&üend zum erstenmal in
dleser Saison zum Einsatz. Es
waren llergeseu uncl Madej a
(be ida  FC Hansa) ,  Okupn iak
(f. FCM), Prautzsch (Dynamo
Dresden) und Strübing (FC
Vorwär ts  Ber l in ) ,

a  Zum ers tenmal  leh l ten  in
dleser Serie Felster (FCK),
Dröß ler  (1 .  FC Lok  l ,e ipz ig )  und
Kub isch  (1 .  Fc I \ l ) .
a Zum ersten forerfolg der
Sa ison kamen Hoge (1 .  FC
Unlon  Ber l in )  gegen den l .  FC
Lok Le ipz ig ,  Ganzera  (Dynamo
Dresden)  gegen den FCK sowie
Stein (FC Hansa Rostock) gcgen
den l .  FCNL
O 36 Spleler erzi€lten blsher 55
Kopfballtore. Fast jedes siebte
Tor war also ein KoDfbautref-
fer, 40 entflelen auf die Heim-
mannsdra f ten ,  15  au f  d ie  Gäste .
Der  1 .  FC LoI<  Le ipz ig  mi t  ach t
und Sachsenr ing  Zwid<au mi t
sieben waren dabei am erlolg-
reidrsten. Gefährlichster Kopf-
bauspezialist ist der Rostocker
Torsdrützenkönig Kostmann
mit vie? Treffem.

Der nächste Spieltag
Am Sonnabend, dem {.Mai.

uh 15.00 Uhr spl€len: Chemie
L€lpzlt-r. FC Lokomotlve Lelp-
zit (l :3), 1. FC Union Ecrlln
tegen FC Krrl-luarx-Stada (? J 3),
Dynamo Dresden - Lokomotlve
Stendal (0 : o), Wismut Auc ge-
gen fC Bot-Weiß Erfurr (l :5)"
l. FC Magdeburg-Sachsenring
Zwid(au {0 :5), Hallescher FC
Chcmie - FC Hansa Bostock
{1 :3) und FC carl Zelss Jena
gegen FC Vorwärts Berlln
(2 : 3).

In KleDm€rn: Ergebnlsse der'
l. Helbserie.

Dle Dramatlk irn Kdmpl gegen
den drohenden Abstleg komnü oul
dleser Szene ateutl lch zum Aus-
druck. Das Foto uurde gesclros-
sen ln Splel zulschen Melster FC
'{.orl-Marr-Stadt und, d.er Dtesde-
ner Dgnanlo-MdnnschaIt, Ctie belde
in okurer Getahr schueben. Für
Cle Eabestddter uar d,er Geu)inlr
eines Punktes aut gegnerlschem
P,atz auPerordentlich tDichtlg. Wle
olt dle Göste allerdlngs bedroh-
atche Sltratlonen zu überstehen
hatten. ulrd an d.lesem Belspiel
slchtbar. Schluomann Mever, Dres-
dens überragender MarLn, ,öngt
den Ball lm Flug Dor P"autzsch
und lößt Woal (Nummer E) kelt.r
Chance. Llnks Wd.tzlich, rechts
Llenemo,nn (uerdeckt), Sdnrnler
unct W. Etler. Foto: Berndt

1. FC Lok Leipzig-I.  FC Union Berl in
FC Karl-Nlarx-Stadt-Dynamo Dresden
Lokomotive Stendal-Wismut Aue
FC Voru'ärts Berlin-FC Rot-Weiß Erfurt
Sachserrring Zwickau-Chemie Leipzig
FC tlansa Rostock-l. FC Magdeburg
FC Carl Zeiss Jena-Hallesdrer FC Chemie

Das lst dle Gesamtbllanz der Punktspieltctner des r-ergan-
Senen Sonnabends In lhren blsherigen Mellterschaltsspiclen:

g. u. v. T.

Die Wondlung
der tG Honso

Lag elnst die Rostocker V€rtretung nach
dcr crstetr Helbserle In gilnstlger lrosl-
tlon, so wlnkte men ab und meinror ,Na,
wenn schon! In der llilckruDde sieht das
g&nz anders aus !ß Wer auch in alicsem
Jshr mit einem Nachlassen des FC Ilrnsa
rechn€te, der hat dlese Rechntrlrg ohne
die Mannschrlt gemacht. Beim F C ltansa
hat sicb ein€ Wandlung vollzogen, eine
Stabllislerung. die dieser Vertretlrng zum
Voraetl gereicht. Das kommt rricht von
unt€läbr. ,,Wir haben in den letzten lllo-
naten großen Wert daraut gelegt, die
Willensqualitäten unserer Spieler zrt
schulen!, sagte lransa-TrÄiner Gerlrrrd
Glä6er bereits vor dem Spiel ßegen den
1. FCM. Daß €r nactr dem Abplitl strahtte,
erschien verständllch: .Noch vor relativ
kurzer Zelt hötte eln 0:z-Rückstand die
Niealerlate üedeutet. Aus diesem Stadium
des vorzeltlgen BesigDlerens sind meine
Spleler endltch heraus." Die neuuig Ml-
nuten geten die nicht minder großartlgen
Magdeburger bestätltten das cln(lrucks-
voll, Wie aus d€m 0 : 2 noch eln il :2
wurde, das mitzuerleDen lvar errcgcud.
Verständllchr drß man ln der Hstenstadt
schon Jetzt dem 8. Mal entgeFenfiebert,
wenn glch der FC Carl Zeiss Jena. nun
wlo.ler atlelnlger Spltzenreitor, lm' Ost-
see-Stadion vorstellt. Auch an dlcsem
Tag dilrlte es ein rusverf,auftcs Haus se-
ben. lelaler eln Fremdwort für die :tlehr-
zahl der andcren St-adlen.

Das 4bstletsgelÄhralete treld un$erer
Oberllgs ist groß. Es r€lcht, streng gc-
nommen, vom Vierzehntbn bis zum Vier-
tcn. nur durcü fllnt Punkte Betrc[nt. Dcr
HFC Chemle (0 I ? belm FC Carl Zelss
Jena). Cheml. Leipztg (0: I bei srchsen-
rlnt Zwlckru) und Dynamo Dresd€n (1 : I
bclm IrC K$l-M.rx.Staaltl sltld am mel-
sten bealroht.

Es ßrcnzt mltuntcr rns Unwalrr,rcltelD-
llche, wlc sl<ü eogenanntc Gesctzc der
Serie lm Fu8bsll hrlten. ,wlr haben ge-
tBn alcn l. FC Unlon Berltn uoch nie gc-
woDtcn.. wchrte der Club3ckretür dcs
f. fC f,ol LelDzlg.rab, al3 wlr uns am
nrell|g trafen. Mahr noelr! Auclr nach
dem ern"utan Zuasmmentrcftcn beide.
Vcrtreiunten blelbt dcr FaNt be8telren,
deß dlc l,clprlgcr gcgcn allc Berllner blr-
hcr Docü treltr Tor erzlelt heben! So sorgte
Unlon durch eln I ! 0 lilr den elnrlgen
Auesärt3rl"g. Lok Stendrl kam dureh
eln ?:I llber Wllrnut Aue zu elnom rvldh-
ilgen Erlolt, ünd !üch das 0 :0 des FC
Bo!-!trßlll Edurt bcltr| clDmsl mehr crrl-
tluicü?ndear tr'C Vorurärts Berltn isa wert-
voll lür dle Ihürtnger.

Sorrohl dcr ChcltrrlnGr des FC l{or-
WelO, M.rtln schlrendler, rrie aueh seln
Itollctc llritr Belger vom FC vorwärts
wloccn In elncr PrelsebcsprechlrnE dar-
auf hln. de8 ln lhren Bcaelvemannrch.l-
letl elnlSa Junlor€nipleler mltwirken. die
am Tag darBch tlochmals llt ihren Ju-
nlorcnrnrttlgc,haflen ru Eplalen haben.
JIlr heben elnlrclr kelnc anderen Spie-
Iür", i'rr def.lakonlicä! Kommentar Irel-
der Trslncr. MaEi scin. doch ob das dcr
rlcbtlgc Wct der Talentfölderung lst. 

"r-mlrclnt sehr zwellelhctt. . .
Nlclris Fe5cn Frcudc, gcgon über3chäu-

tncn{lön Jubel rudr. Nldrtt, sber tuch gar
tlchtr ürgetct. dr8 ln8D slch {ibcr e!il
Tor lrcut. Hl4|rnter. !o schclnt uns, wird
allcrdlngs rudr bcl un3 dlcse Frerrde übcr-
trlabcn. wlrrl Gln Tor von d€n gplelern
!ü onihütla3tlsrü teletert. wlr h.lten eri
dt llcDer hlt Slr Sl.nlcy nou6, der t(tirz-
llclr €lnm8l saßtc: ,Eln Tor zu erzieten,
lrt doch aL! Normrls ln uLe!.rem St)iel.
Warum d4Dn sovlel Aulb€üens!?' Ebrn!
Es lohnt. drrilDer elnmil nae.hzudcnken.

0 : 1  ( 0 : 1 )
1 : l  ( 1 : 1 )
2 : l  ( 0 : 0 )
0 : 0
1 : 0  ( 0 : 0 )
3 : 2  ( l  : 2 )
2 : 0  ( 0  : 0 )

l .  FC Lok Lelpzit-I. FC Unlon Berlln
FC l(arl-Marx-Strdt-Dyntmo Irrcsdcn
Lok Stendal-Wismut Aue
FC Vorwärts Berlin-Fc Rw Erfurt
Sachsenring zwlckau-Ch€mie Lelprlg
FC Hansa Rostock-I. FC M.tdeburg
FC Crrl Zelss Jena-HFC Clremle

l. FC Carl Zeiss Jena (l)
2, FC Hansa Rostock (3)
3. r. FC Magdeburg (N) (2)
l. FC Vorwärts Aerun (5)
5. 1. FC Lok Lelpzig ({)
6. FC R.-W. Erfurt (N) (6)
7, Sadrsenring Zwickau (P) (E)
8. FC Karl-Marx-St. (M) (9)
9. Wismut Aue (?)

10. Lok Stendal (13)

Sp. g. u. v, Torc Pkt.
He imsp ie le

Sp. g. u. v. Tore Pkt.
l0  10  -  -  22 :3  20 :0

-  19  :6  l9 : l
-  20 : t  l9 : l
-  l 7 : U  l { : 6
2 22i12 l3tz
2 2Ot9 l5 15
3 23 :8  13 :7
2  20  313 13 :7
{  l4 :10  U. :9
I  l t : t  l 5 : 5
2  11 : l l  1 .2 :8

Auswär!sspiele
Sp. g. u. v. Tore PJt.

17 :13  10 :10
12t15  9 :U
1 5  : 1 9  9 : U
7 : 1 2  ? : 1 3
9 : 1 3  7 : 1 3
8 | 2 2  4 : 1 6
t : 2 1  5 : 1 5
6 : 1 3  4 : 1 6

12t23  6 : l {
5 t23 2:18
I tzl 5:15
4tl2 5:15
5 : 1 9  2 : l t
9  :23  3 :17

Sp.
I

l0
25
2l
t0
15
2L

r 0 3 {
r 0 3 3
1 0 3 3
1 0 2 3
r 0 2 3
l 0 r 2
r 0 2 1
l 0 -  4
l 0  3 -
l 0 -  2
1 0 2 1
1 0 -  5
t 0 -  2
r 0  1 1

l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
l0
lc

2 0 1 3  {  3
20 ta  |  4
2012  |  4
2 0 6 1 5
2 0  1 6 7
' 2 0 t 3 9
2 0  8  2 r 0
2 0 5 7 8
2 0  t  1 1 1
2 0 G 5 t
2 0 6 5 9
2 0  3 1 0  7
2 0  6  t r 0
2 0  3  t l 0

{
1

l l
E
6

4

;
l0
l0
I
t
3

0 :6
12tl?
3 l : { l
39 :3E
t !15

28:15
26tzo

Pkt.
0 : 8
9 : l l

21226
23:19
lrrl

l 9 :11
26 31,6

11. 1. FC Union Berlln (l{)
12. Dynamo Dresden (12)
13. Chemle L€tpzig (10)
rl aFc cheDle (11)
(In l(lammern: Plszierung

39:16
3l 12l
ttt27
24:2,
31 325
2t :31
3l :29
26126
26:33
23:31
20'32
16 :20
20.2G
25:35

30:10
2t :12
2t.12
21 :19
20.20
l9 :21
lt?22
l? :23
1?:23
t7 tzt
17 :23
t6 321
l6 324
l6 :2{

2 l 2 t 8  U : 9
2 15t7 1{:6
2  16 :12  13  :7

6

8

t

8
8

Auf einen Blidr

nacb dem vorsntegsngenen Splelteg)
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lm Endspurt
noch behouptet
Sachsenring Zwickau
Chemie Leipzlg

I (0)
0 (0)

Zölll hone die
größle Ghonce
FC Karl-Marx-Stadt
Dynamo Dresden

r (r)
1 (r)

Sachsenrlng (welß-blau): Croy
(9) ,  Sö ldner  (5 ) ,  ab  23 .  Bab ik  (5 ) ,
G laub i tz  (5 ) ,  Be ter  (6 ) ,  Gutze i t  (4 ) ,
l rmscher  (5 ) ,  Jura  (6 ) ,  Resch (5 ) ,
Rentzsch (5), Henschel (5), Lipp-
mann (4 ) ,  ab  67 .  Hof fmann (5 ) ;
Trainer: SeUer.

Chemie  (g rün-w 'e iß) :  Sommer  (6 ) ,
Herzog (5 ) ,  ab  46 .  Krause (5 ) ,  Wal -
te r  (8 ) ,  Her rmann (5 ) ,  T ro jan  (5 ) ,
ohm (6) ,  schmid t  (6 ) ,  R ich ter  (5 ) ,
Matou l  (4 ) ,  Bauchsp ieß (7 ) ,  tÄra idhas
(5) :  T ra iner ;  F renze l .

Schiedsrichterkollektlv: Bader
(Bremen Rhön) ,  Ha las  (Ber l in ) ,
Hübner  (Babe lsberg) ;  zuschauer :
l0  000;  Torschütze :  I  :0  Be ie r  (84 . ) .

F l  re ima l  ha t te  b isher  Chemie  in
v zwickau gewonnen, eine von

den vier Partien im Geor8:i-Dimi-
troff-Stadion unentschieden ge-
sp ie l t .  Daß es  d iesmal  zum ers ten
Zwickauer Heimerlolg gegen die
Le ipz iger  chemiker  kam,  konnten
d ie  Gäste  au f  Grund des  Sp ie lver -
lau fs  n ich t  so  rech t  fassen. . I lann
man denn elgentlich auswärts
unter solcher Abstlegsbelastung
noch besser aulspielen, als wlr cs
heute taten?" So fragte sich Leip-
zigs Trainer Helnz l 'renzel nach-
h{  r .  Er  nannte  aber  auch den Kar -

d ina l feh le r  se lner  Mannschaf t :
,Wle kann man nur so vlele zwln-
ßende Ge legenhe l ten  aus lassen! .

D ie  vcrpaßten Chemie-Chancen
b i lde ten  in  der  Ta t  e inen spr in -
genden Punkt  in  d iesem kampfbe-
ton ten  Abs t iegsderby .  Der  andere
u,ar clie kärnpferisch hervor-
ragende E ins to l lung  der  Zwid<auer
Ver t re tung,  d ie  das  enorm vorge-
leg te ' fempo der  Cäste  nach an-
Iäng l i cher  Verb lü t lung über  d iesen
aus lvär ts  so  aggress iven Gegner
s c h l i e ß l i c h  m i t g i n g , 9 : 5  E c k e n  u n d
im Endspur t  d ie  Entsche idung zu
ih ren  Gunsten  erzwang.  In  der
8{ .  M inu te  ze ig te  I rmscher ,  dem
ansonsten  d ie  Be las tung durch  d ie
lc tz ten  Sp ie le  e tu 'as  anzumerken
war, seine Klasse bei einem Frei-
s toß.  Den genau ln  d ie  Mi t te  ge-
z i rke l ten  Ba l l  fä lsch ten  Be ier .  der
Unverwüstlichc, und ein Abs'ehr-
sp ie le r  unha l tbar  fü r  Sommer ,  der
Minuten  vurher  gerade e inen
Flachschuß Rentzschs zur Ecke ge-
lcnk t  ha t te ,  ab .  Auch d ie  gu te
Form Juras erfreute die anhänger
der sachsenring-Elf, doch sahen sie
auch gleichzeltlg, rlaß der Kapitän
Miihe hatte, das Tempo zu halten.
Er  h ie l t  jedoch k lug  mi t  se inen
Krä f ten  haus ,  so  daß er  auch in
der  zu ,e i ten  Ha lbze i t  noch mehr -
mals  fü r  Gefahr  vor  dem Chemie-
Tor  sorgen konnte .

wenn jedoch ein Zwickauer noch
ein sonderlob verdiente, so war
es Nationalmannschafts-Torhüter
Croy. Ihm unterliefen diesmal auch
beim Herauslaufen keine Fehler.
zahlreiche Schüsse von Waidhas.
Matoul und Schmidt parierte er
Blänzend.

Zum Schicdsrichterkollektiv: Es
arbe i te te  g rundso l ide ,  au fmerk iam
zusammen.  Baders  Vor te i laus-
l ( 'gung g( ' f l c ' , .  GÜNTER BONSE

FCK ($ 'e iß-b lau) :  Gfuper  141,  ab
28.  Hambed< (5) ,  Rüdr ich  (4 ) ,  Hüt t -
ner  (5 ) ,  P .  Mü l le r  (5 ) ,  A .  Mü l le r
(6 )  ,  Enge (4 ) ,  Schus ter  (6 )  ,  Wol f
(6 ) ,  L ienemann (5) .  ab  63 .  Zö l f l  (4 ) ,
W.  Er le r  (7 )  ,  Voge l  (8 )  I  T ra iner :
Scherbaum.

Dynamo (we iß- ro t )  :  Meyer  (9 ) ,
Hauste in  (4 ) ,  Sammer  (5 ) ,  ab  86 .
R iede l  (4 ) ,  P fe i fe r  (6 ) ,  Prau tzsch
(5) ,  Wätz l i c t l  (6 ) ,  Hofmann (6 ) ,
Wal te r  (5 ) ,  Enge ls  (5 ) ,  Kre ische (? )  ,
Ganzera  ( .1 ) ,  ab  80 .  Hemp (4)  .
T ra iner :  Kresse.

Schiedsrichterkollektlv: Müller
(Kr ieb i tzsch)  ,  Männ ig  (Böh len) ,
Anton  (Fors t ) ;  Zuschauer :  15000;
T o r f o l t e : 0 : l  G a n z e r a  ( f 9 . ) ,  1 : 1
v o g e l  ( 3 4 . ) .

f \em FCK erg ing  es  ähn l ich  w ie
Yunserer  Auswah l  am Mi t twoch.

Unermüdlich wurde der Pilriner
mit stürmisch-kraftvollen Angrif-
fen  so  in  d ie  Abwehr  gedrängt ,
daß er kaum zum Luftschöplen
kam.  Unaufhör l i ch  ro l l te  Woge auf
Woge gegen das  von Meyer  mi t
überragendenr Können (Fangsicher-
heit bei Flanken trotz härtester
Bedrängn is )  gehüte te  Tor .  Doch
nicht der FCK, sondern Dynemo
Dresden lachte slch am Ende ins

Fäustclren. Aus der vielbernigen,
bedenken los  küh l  und har t  oper ie -
renden Abwehr  (o I t  lauer te  nur
Enge ls  vorn ,  Kre ische im Mi t te l -
ie ld )  wurden e in ige  wen ige ,  a l le r -
d ings  ge lähr l i cheAngr i f fe  ges tar te t .

Das aber s'ar schon alles. was
DJ 'namo vorn  an  ge fähr l i chen
Aktionen zustande braclrte. Allcs
andere  endete  im Abwehrkampi
unverwüst l i ch .  r i s iko los ,  ze i tau f -
wend ig  und -  insbesondere  von
\Ä/ätzlich - wenig rücksichtsvoll.
Der ohne :zweifel veranlagte Dy-
namo-Ver te id iger  ha t te  se inen Ver -
b le ib  im Sp ie l  nur  der  c roßzüg ig-
ke i t  des  Unpar te i i schen zu  danken.

Uns imponierte, obgleich unter
diesen Bedingungen gewiß kein
Kombinationssplel zustande kam,
wie dle ohne Dieter Erler. Steln-
mann, Felster aulwartenden Gast-
geber ihr schwungvolles Spiel bei-
behielten, das l(önnen der Routi-
niers Pfeifer, Sammer voil forder-
ten und letztl ich nur scheiterten.
we l l  Meyer  e inen br i l lan ten  Tag
erwlscht hatte. andererselts die
elanvollen, restlos sich aufopfern-
den Jungen Burschen W. Erler
(triekreich am Ball), Wolf, Zölfl in
Tornähe noch manchen Schuß
zu überhastet abgaben.

Zö l f l  vergab d ie  g rößte  Chance
zum S ieges tor ,  a ls  e r  e inen Quer -
paß von Wol f  e twa s ieben Meter
vor  dem Tor  f re is tehend ver -
s ieb te  (?7 . ) .

Zum Sciricdsrichtcrkollektiv : Eine
ohne Zwei fe l  sehr  schwere  Par t ie
lü r  MüUer  und se ine  He l fe r .  Der
Referee  war  zwar  in  Bä l lnähe,
Df f f I  auch häußg,  ahndete  aber
dennoch v ie le  Vergehen n ich t .
Ze ig te  s ich  e in fach  zu  großzüg ig .

HORST FRIEDEMANN

I

Weigong ohnte
Körners Ecke
V o n  K l a u s  S c h l e g e l

Vorwirts Berlin
Rot-Weiß Erfurt

0
0

FC
FC

u$**ffiü
sich die andere ausgesucht hatte.
Der Balt war plaziert Seschossen,
jedoch nicht besonders scharf. So t,,
tenk te  i ch  ihn  an  den Pfos ten ,  be-  4 : : " *
grub lhn dann unter Dir. Natür- 

""; *fu t
l ich, auch Glück gehört dazu." if j  .S*.

Dreser  g ro lS ten  Mdg i ichker t  fü r

FC Vorwär ts  (we iß) :  Zu lkowsk i
(5 ) ,  Ka l inke  (5 ) ,  MüUer  (5 ) ,  S t rü -
b ing  (? ) ,  Krampe (6) ,  Hamann ( { ) ,
Körner  (6 ) ,  Nacht iga l l  (5 ) ,  Nö ldner
(6) ,  ab  46 .  Unger  (5 ) ,  Wruck  (5 ) ,
Gro l jhe im ( { )  :  T ra iner :  Be lger .

FC Rot -Weiß  ( ro t ) :  we iSang (B) ,
weiß (3), Gratz (?) , Dittrich (4) ,
F ranke (5 ) ,  T i t tmann (4 ) ,  T rö l i t zsch
(5) ,  S t ie le r  (5 ) ,  Schröder  (5 ) ,  ab
46.  Se i fe r t  (4 ) ,  Wehner  (5 ) ,  Meyer
(6)  :  T ra iner :  Schwend ler .

Schiedsrichterkollektiv: Zülow
(Rostock) ,  Neumann (Fors t )  .
Schmidt (Schönebecli) ; Zuschauer:
6000.

arrf das Itrfurter Tor kam. das
mels te r te  Weigang,  von zwe i  Un-
s icherhe i ten  abgcsehen,  im s t i le
e ines  l { lassemanncs ,  Bc i  ihm vor
a l lem dür ien  s ich  d ic  Gästc  f i i r
den Gewinn d icses  we l ' t . vo l len
Punktes  bedanken.  bc i  ih rn  und
be i  den Vorwär tss tü rmern ,  d ie

Heh l  daraL ls :  , ,Opt isch  sah das  be-
stimmt nicht gut aus. Doch das
interessiert mich wenig. Wir haben
den FCv gczs 'ungen,  quer  zu  sp i . l -
len .  Unscr  Rezept  g ing  au f " ,
schmunze l te  c r  zu f r ieden.  Se in
K o l t e g e  B e l R e r  w a r  e s  w e n i q e r :
'Was nu tzen uns  d ic  Chancen" ,
k lag te  e r  zunr  s ' iederho l ten  Malc ' .
,,wenn sie nicht genutzt werden."

So wurdc  das  a l te  FCV-L ied  um
eine  rve i te re  S t rophe bere icher t .
Aus  e iner  Uber legenhc i t  im Mi t te l -
fe ld  wurde kc in  Nutzen gezogen,
s 'obe i  uns  sch ien .  a ls  feh le  es  am
le tz ten  körper l i chen E insa tz .  am
unbed ing ten  wo l len ,  an  der  Fr ische
und an  Ideenre ich tum.  D iese  E in -
sa tzbere i tscha l t  bewies  d ie  Er fu r te r
Deckung,  a l len  voran  Gra tz ,  der
schmuck los .  aber  überaus  w i r -
kungsvo l l  se ine  Ro l lc  a ls  le tz te r
Mann er fü l l te .  Ers 'ähnenswer t .  da fJ
nach langer  Pause in  be ic len
Mannschaf ten  Franke und Nacht i -
g a l l  g e g e n e i n a n d e r  s p i e l t e n . , , I : e r z -
l ichen Glückwunsch zum Geburts-
tag" ,  sag te  der  Er fu r te r  zu  Bc-

In aler Rol!€ alas ntraullälüg
hn Mlit€Ueld wlrkenalcn Ats-
teurs t{lblt slch iler Rostorh€r
l{urt l{ab€rtnann (otcn} wohl,
Zwischen ilen beiden Strel-
räuFcn hat er gelne stärhgten,
rv€nlger eltektvollen denn kon-
struktlven Szcnen. Itar 1. trC

den FCV ließen sich leicht noch ein
halbes Dutzeno 

"n"tttt^*n'*t:Y; M&gdeburg bekam cs im scbta-fügen,  d ie  jedoch sämt l i
genutzt wurden. wehner i-,t 'ä' i i i  ter8plet d-es sonnabdDds zu

trrch rcrreten aur cler rä'iä irö., sp{iren' tt" Habermann mii

49.), Nachtigall traf den":'"^^""::" selnom enormen Aktlonsradlus

(55.), Stri ibing 
"."r-r ', l""ir l 

immer_wleder für elne ForcJe-

Punktspiel elnEesetzt 
""ä-'ur"i. ir 

run8 - ' les- Hansa-gPiF'ls sor8te'

bester Mann seiner EII -:-.^--'::: '  Darüber hiDaus waa r:r ln def

konzent r re r t  t ro . l , , r * " . r * i lo i i i "  69 .Mlnu te  nsch e iDem s te l lpaß

drüber  (83 . ) .  Und was sons t  noch

einmal mehr schußschwacn rvirt<- von Steln zur Stelle'--um mtt

ten ,  so  da lJ  u 'en lSer  tu - 'ön , ,n ' t i t  ge lnem Ausg le lchs t rc f fes-  zum
vielmehr voln tl.r"r-,ro"-.-" n"i 2 : ? die endgülti8e W€n(le qe5

sprochen werden muß. 
' 

Spiels zugunsten ' ler Gastgtbcl

,Es war kein schönes spiel", herbeizultlhren' Im ll 'bstlegs'

resürnierte Trti l i tzsch, ats e,r- Oen derby zwlschen Saclrselring
hartnäckigen jungen g"ir"hi n zwlckau und chcrnle lt ipzlß
Autogramine gab, .aocn ;;; ' ; i ;ä bot Auswahltorhütor Jürgen
zuf r ieden. "  Sowoh l  das  e in ( :  a ls
auch das  andere  s t immte ,  Er fu r ls
Tra iner  Schs 'end le r  machte  ke in

ßrnn zum Bertrner. 
"n" "i 

rÄ- 9-"91_ -!Bilg,- unten) die 'illber'
ietzte: .,Doch im spiel xä.r- i"tt l1c.9nde.lglitung' Gleieh nrelü'
darauf lieine Rücksicht ,roü-"".. fach verh-inderte er crntn !'üh-
rhr Duell endete etrenso ,*:i. oi, rungstreller der MeJscitö(ltcr.
q h i p r  , , n a n r ( , , h , a d a n  z e i g t e  s i c h  e n t s c h l , ) s s c n  b e h n
"Z;;*'s;i l i ;ä;"i ini"ir.o1"xri" 

r 2,,- Heraslaufer und resolut ln

los, s,ar stets auf earrnil,-ne. V it- der Be hcrrschung des Strsf-
unter ers,ies er sich als r" gi"ß- raums. Zu Recht wurde cr da-

züg ig .  obwoh l  das  sp ie l  i l n tJ ' r r i i .  lü r  m i t  e iner  "9 '  
in  der  fuso '

b l ieb .  Unvers tänd l i ch  
- *ä . rn" i r ,  

Punk twer tungbe lo l rn t .

L in ienr ich ter  Schmid t  e inmal  Fou l -

;:i",'". 3i:';"ä:'ä'" 31fl',iä"1o"3"i'?ä -
,äT,T,ilfl"'i.fi1,?"'"i"fii. ::,Lä:; T:fuZeS-
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Hongo riß l. fGM our den Siegegtröiumen
Von Günter Simon

FC Hansr Bostocx
l. FC Msgdcburg

FC lf.nsr (rot - hlmmelblau):
}Ieinsdr (7), sackritz (7), ab 82.
Rump (5), D. Wrud( (8), Seehaus
(8), HergeseU (7), Pankau (8), Ha-
bermann (8), Madeja (7), Kostmann
(7), Stein (7), Drews (7); Tralner:
Gläser.

l. FCM (blau-weiß): Jtlsgen (?),
Okupnlak (6), Fronzed( (8r, Zapt
(8), Retschtag (7), seguln (6), ab
00. Ruhloft ({), steinborn (?), stök-
ker (?), Walter (?), Sparwasser (8),
Abraham (?): TralnGr: Krügel,

Sclrledsrichterkollctstlv: Glöd<ner
(Markranstädt), Uhlig (NeuklF
ritzsch), Günther (Merseburg); Zu-
schau€r: 30 000; Torfolgcs 0 : I
.Abraham (20 . ) ,  0 :2  s töd(er  (28 . ) ,
l : 2  S t e l n  ( 3 9 . ) , 2 : 2  H a b e r m a n n
(69. ) ,  3  :2  Kos tmann (71 . ) ;  Vorsp le l :
Sdl üler-Bezirksauswahlmannsdraf -
ten  nos tock-Schwer {n  l . :0  (0  :0 ) .

I st dle nun sdron selt dem
I l l. splelta8 anhaltende Sleges-

serie eine starke psydrologlsche
Belastung tür Ihre ,unge Msnn-
sctraft? fragten wlr Ma8deburgs
Cheftrainer Heinz Krügel vor Be-
Sinn dieses für dle Meistersdralts-
entsdreidung hoctlwLdlUgen Tref-
fens. ,Ich ghube nlcht-, vemeinte
Krügel, ,weil wlr gcnau tlber rllc
Charaktere verlligeD, dlc unbe-
lastet lbr Splel machen.. Seine
Worte sollten sich bestätlgen. Zu-
nächst aber mußten cue Elbestädter
das Empflnden haben, nlclrt vor
der wundervollen Kulise des aus-
verkauften Ostseestadions zu
splelen, sondern sldr lm Lelpdger
Zentralstadion zu beflnden. So lu-
rlos nÄmllch wlc unsere . Auss'ahl
am Mlttwoclr gegen Bultarlen star-
te te euclr der FC lltnsa! Kost-
manns 25-m-VoUeysdluß kradrte
an den Pfosten (1.), Hergesells
Freistoß ECng knapp vorbei (2.),
Stelns -fauendes Blatt,. klatschte
auf die Lattenoberkante (4.), Ret-
sdllag rettete auf der Linie (?.),
und als Stein gegen Fronzed( und
Zapf den Ball behauptete und Ha-
bermann herrl idr frelspielte, rts-
kierte Jüsgen Kopf und Kragdtr.
um einen f rühzeitl,gen Rüd<stand
(1.1.) zu verhindern. .Solclre Chan-
cen zu vergcben4, orakelte Mag-
deburgs lange verletzter Mittel-
feldregiseur Hirschmann, der in
Rostod< zum erstenmal wieder in
der Reserve zum Einsatz kam, ,das
muß slch räctrens,
Seinen Worten folgte die Tat. Mag-
deburg erkannte die durdl HergF
sells offensive EinsteltunE mtste-
f enclen Blößen in cter Äostockcr

Abwehr. Immer \tr'leder stleßen
Walter und Stödcer ln den lrelen
Raun, und ehe Hansa nodr dle
led<e Stelle sdrloß, sdr'Iugen Abra-
hams und Stöckers cefraltsdrtisse
nadr Vorarbeit von Okupnlak und
Seguin im Gehäuse von Helnsctr
ein. Das waren l(ontersctrläge, dle
für. dle Klasse des Neullngs spra-
chen. In dieser Phase überragte
Fronzed< mlt einer fehlerlosen
Stopperpartie, boten Sparwasser
und Walter (stets auf dem Sprung
zum Durctrstoß) sehenswerte Di-
rektkombinationen. Noclt nle hat-
ten die Magdeburger In dleser Sel-
solt eln Splel verloren, ln dem sle
In Filhrung lagen! Eltr cedanke,
der Slcherhelt g&b. Rostock vcrlor
seinen sDlelerischen Rhythmus,
aber den Kmpl vergaß dle Elt
nicht! Jetzt ofienbart€ sle mora-
tlsche Qurutäten, dle msn Jahre-
lsng ln entschelalendcn Begegnun-
gen an lhr vermlßt hatta.

.Ich war lelsenlcst - t iberzeugt,
daß wlr auch nach dem 0 :2 ndch
gewlnnen würden. well wlr von
Beglnn an gut lrrs Spiel ktmen.,
frohlod(te Dnews nadl dem Ab-
pntr. Die Wende des hodrdrama-
tischen Gesdrehens leitete der be-
gabte Junge Stein mlt seinem An-
schlußtreffer ein. Leidenschaltl ich
wehrten Fronzed<, Zapf und Ret-
schlag vor dem Wedrsel den Aus-
gleidl ab. Zweirnal nodr hatten es
Sparwasser (59.) und Stöcker (60.)
naclr Lattenschuß Waltcrs vor den
Füßen, Hansa den K. o.-Schlag zu
versetzen. Sie sdrafften es nidrt
- und dann vollbrachte dcr Gast-
geber r  d ie  umgekehr te  Para l le le
zur l. Halbzelt. Wlederum leistete
Steln di.e intell igente Vorarbeit
zum Ausgleidtstrefrer, den Haber-
mann mlt einem efrektvolletr, ver-
zögerten Torschluß gegen den her-
ausgesti lrzten Jüsgen euielte. I-tnd
als dle cäste dleses Mißgeschlck
nodl nlcht zu begreifen schirjnen,
wudrtete Kostmann, Torräger Nr. 1
der OberUga, einen Ed<ball von
Drew's aus wenlgen Metern mit der
Stirn lns Netz. .Danlt bewährte
slclr unser tsktlscher Schaclrzug,
Kostmann Eeten Z.Dtl unal Steln
geg€n Fronzeck splelen zu lasscn,
In Jeder Hlnslcht., strahlte Hansa-
Cheltralner cerhsrd cläser.,Zrpts
Ofienslvwlrkung blteb gering, $'cll
er l(ostmann aloch nlcht aus den
Augen verlleren durlte, Fronzeck
vermoclrte Stelns ldeenrelche Ak-
tlonen nlcht lmmer zu unter-
binden.'

Ung laub l id l  d ie  Potenzen.  A ie
Rostock in der Schlußphase des
Treffens frei madlte. Jetzt wurden
Walter und Sparwßser von See-
haus und D. Wruck (,,Unsere ge-
genseitlSe Abstimmung war je tzt
vorbildlich") beherßcht, kämpften
Sad(ritz (,,Ich bekam plötzUci der-

Erlolgsrerie

3 (r)
2 (21',,

Lrsl in d,ef 84. Minute l ietr in Zuickau der Siegestreller lür Sachsenrtna
im Tfellcn gegen Chemle Leipzlg. Bis dahi^ stand die Chemie-Abuehr -
hier Solnmer und '{tause - unüberulndlich. Hoflmdnn kommt zu spöt.
nechts Walter.

artlge Wadenkrämpfe, daß es nidlt
mehr gi.ng') uncl Hergeseu. (,,Bei
meinem ersten Elnsatz in dleser
Saison gleich in dieses Tempospiel
zu geraten, war hart") bis zur
Erschöpfung. Und als es auch
Abraham nldtt mehr gelangr die
Kreise von Pankau zu stören, be-
kam der Hansa-Kapi.tän noclr ein-
mal  enormen Auf t r ieb . ,Es  war
lelcht. slch nacb dem 3 :2 zu stei-
gern und alles zu geben, weil wlr
lrervorragend ln Trltt waren. das
bcste Splel dleser Salson boten.,
urteilte Pankau selbst.

Zw Schledsrlchterkollektiv:
Glöcrkner leitete tadelsf rel, hatte
das kämpferisch - bewegte, faire
Treffen stets sicher im Griff. Zwei
Szenen standen lhm besondcrs gut
zu Gesicht. Zunädlst, als er bei
einer Ed(stoßentscheidung ulrsidrer
war und Sparuasser befrägte (er
gab in sportl idrel ' Haltung zu, daß
es slch um einen Ausball handelte),
später dann einen Ball jungen aus
dem Stadion veruies, \r 'eil dieser
kurz vor Sdrluß vor einem Magde-
burger Spieler den Ball wegwarf.
Eine rlchtlge errlehertsclr€ Maß-
nahme, die beim FC Hansa zu den
notw€ndlgcn l(onsequenzcD fllhren
sollte.

Fo to :  Kruczynsk i

Vertroute meinen Münnern
Dl6 gutklasrlge Bcgcß-

Dunt cntspracn den Ta-
bcueDplÄtzen beider
llLnnsclrsftcn. Sie cnt-
hlelt aUe Faktoren, dlc
man von Spltzcnmann-
sc.hrften erwarten darf 3
ßekoDnten Splel- und
I(omblnrtlonslluß. Härte,
Frcualc. Melner Mann-
3crhalt muß ich ein beson-
derer Lob d.filr zollen.
daß rle auch uach dem
nüdßtand nicht Gine nti-
nute aufsteel(te. Wle er-
wartet hatten wif ein spie-
lerlschcs Plus durch die
Ol(ensivkraft unserer
Außenvcrteldlger. welllt.
gletdr unr zwcl lahr-
lÄssige Deckungsfchler zunächst zurückwarten. Die
starke Magdeburger Wlrkung vor dcr Pause kam vor-
nehmlich dadurch zustande, daß llergeselt und Sark-
ritz sich nlcht an dle getrollene Absprache trielten,
Stöcker und Abraham konsequent zu beschrtten. Da-
durch wurde .lte Dec&ungsarbeit Insgesamt ziemtich
konlus. Dennoch bin lch sicher, daß unser Sieg äm
Ende vöUig verdient war. Ob iclr an lhn nach dem
0 :2-Rtickstand noch gegtsubt hrbe? fclr vcrtraue
immer meinen Männernt

Trainer Heinz Krügel (f. FC Magileburg):

Nervös durch Abwehrfehler
Melno Mannsclraf t splclte

mlt elnem d€rart aut-
opferuntsvollen Dtnn. mit
elner solclren kämpferi-
schen lllngabe, daß man
Gln(sch nlcü,t mehr ver-
langcn konnte. Sie hiett
ilbe! weite Strecken des
dramrtlrch€n Geschehens
8ut mit, Was mlclr bcein-
dructte, war der E^nz
enorme kämpterlsche 8in-
satz tedes elnzelncn bei
einem sehr hohen Tempo.
llllt tuten Komblnatlonan,
zumelst von Sparwass€r,
Wrlter und Stöeker lnsz(F
nlert. unterstrldren wlr
unsere splelerlsehen Forf-
schritte. Vermeidbare

gc'toppt
O Mlt dem 2 ; 3 belm FC Hansil
end.tc dlc {lber neun splcltrge
wlhre4dc slegesserie dt's
f. FCIW Nech lhrer 0 : l-Nieder-
lrge Delm FCI( rm 10. Spieltag,
am 2. l)ez€mber 1957. blleben die
Elbcstädter ln den lolqendcn
Deui Melsterschaftstreflen
achtmsl slegrelch und spielten
clnmal uncntschleden.

O ln sechs Punktspiclcn, ln
denen der l. FCM in elneu flor-
rüctßstand gerlet. vollbrachte cr
nocü eine wende. zweimal
slcgtc er tegen Stertdal (3 : 2
nactr 0 : z) und Halle (3 : 2 nach
0 3 2), vlermrl crrelchte er lloch
cln Unentschieden gegen Dres-
d€n (l : r). r. Fc union Berlin
(1 3 r), FC Vorsärts Berlln (l : 3
nacb 0 :3) und Ertrrrt (1 : l).
Diesmsl vermochte er den eige-
nen ? :o-Vorsprung nicht zu
balten.

a  se l t  dem 15.  sp ie l tag  h ic l .
a las  Kop l -an-Kop l -Rennen,?wi -
$Chen dem l. FCM und dem F(:
lfarßo um dcn ?. Platz En. den
dle Bostocker J€tzt alank ihrei
beöser€n forverhältnisscs eln-
nehmen.

a LlnksverJeldlger BrÄsel und
Torwrrt Eetos vom FC Han.;n
llele! ürcgen Verletztrngtn aus.
8rl3!1. Grlltt clne l.tänderzer-
rlurg lm frdntng, als Heinsch
aul rcltrcD I'uß fiel. llelow la-
borlert rn elner Sprunggelenk-
verlatauü8. necbtrvertcidlser
Itublseh felilte erstmsls ln die-
Ner Srllon bel dcn Gästen r.:s-
gcl elucr VcrlottuDsi der Ober-
3aüGnkel-Strcc*musLuletur.

I f000 M&gdcburgerr3chlach-
tenbum[rler weilten lm Ostsce-
Jtadlon. 600 rolstcn mlt Aincm
Souderzug zum sdrtrgcrspiel
dcr $onnebcndr, a00 ham*n mit
Fkw,

I idnksvcrteldlger lierge;etl,
8€fltt86üOen llladera sowie
Ohrfpnlrk kÄmett erstnrals in
dlosGr Srl;on trr cln€m Punht-
rtrlcl ln dcr obcrligo uum Ein-
!tt3'-

O Dte lm 8tu beflndliehe
stabltrlbilne lm Ostsecstsdlon
lYlrü bt! zum Beginn der dies-
,öhr{Eet Ostseewoche lertig-
geftcllt sclrt.

I

Tralner Gerhard Gläser (FC Hansa):

Fchler in der Abwehr ft lhfüen alterdlng5 in einlgen
Phasen des Treffens zu übergroßer Nervosität, die
den Gegner entschcidend begünstigten. Daraus resul-
tlerten auch dlc Gcgentore nacü d6r Pause, die uns
alen Sieg entrlssen. Wir hatten freilich auch noch
Chancen, um zu Toren zu kommen. Nach meiner
Meinung hatten wlr uns eln Unentschleden verdient.
Daß es nlcht dazu kem. beruhte darauf. daß ich nur
Sparwasser, Walter, Stöcl(er und ZaDl besonders lo-
bend erwähnen kann, während allq tnderen tiber
elne durctrschnittliche Lelstung nlcht hlnauskamen.
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Gesetr lreu
gebfieben
Vott Dieter Budtspiep

l. Fc Lokomotlve Lclpzlg
1. FC Unlotr Berlln

r. FC Lokomotlve (blau-gelb):
Nauert (6), Franke (5), cteßner (7),
Pfeufer ({), ab 56. ceisler (5), Fab€r
(4), Zerbe (5), Gase (5), FHlsdl (4),
Frenzel (5), Naumann (6), Löwe (5);
Trs.ltreri Studener.

l. FC Unlon (rot-wetß/rot): Igna-
czak (7), Hll lmann (6), wrud( (6),
Felsdr (7), Korn (5), Prüfke (8),
Betke (6), I loge.(8), pmst (7), uentz
(?), Quest (6); TrrlDer: Sdrwenz-
feler.

Scbledsrichterkollektlv: Sdritde
(Bautzen), Vetter (Sdlönebeck),
Kunze (Karl-Marx-Stadt); Zu-
schiucr: 8000; Torsch{ltze: 0 : I Hoge
(13. ) .

Vertraucn ln dle Lcistunßsfählt-
I kclt der elnz"lnen Splcler sowle

In erst€r Llnle Weltslclrt sprachen
aus den trktlsclren Ubcrletungen,
mlt dencn Unlons TBlner Wcrner
Schwenzleler selnc Schützllnge in
dlesen so bedeuüungsvollen Kampl
schlclte: .Drelmrl hlnterelnander
konnt€n wlr den Lelpzlßer Klub
bezwlnten, Jcdes Mal waren wir ln
alcr Late, selncn allgemcln ge-
lllrchtcten Angrlfiselan berelts lm
l(clmc zu erstlckcn. Warum sollte
uns das nlcht ruch ln heutlten
Splcl geungen?r

Es fehlte bereits in den ersten

0 (0)
r ( u

lw,nuten nldrt an {.lberzeugenden
Beweisen dafür, w1e sich der Trai-
ner des Berliner lcubs dle beson-
deren Gegebenheiten der Leipzlger
Spielkonzeption eingeprägt und
sle bel der Formisrung der eigenen
Mannsdraft klug berückslctrtigt
hatte:

Er stellte Felsch gegen tr'renzel
mit d.er etrncbinglichen Order, dem
Auswahl-Mittelstilrmer nicht von
den Fersen zu weichen, übertrug
Hillmann clie Aufgabe, cli,e Torge
fährtichkeit von Frltsch auf ein
Minimum zu reduzieren und ließ
Betke, was zweifellos die größte
Uberrasctrung auslöste, gegen d€n
antrittstarken Löwe spielen, was
Werner Schw'enzfeier mi,t folgen-
dem ced.ankengang beg.ründet€:
,Hil lmann, der clne ziemuch große
Ubersetzung besltzt, wlrd mit rlem
etwas schwerfäUig x'lrkenden
Frltsclr bestlmEt besser fertlg, ln-
des lch alem weit beweglicher wir-
kenden Betke durchaus zutrauen
kann, daß es Löwc schon ltn An-
satz selner Sprlnts wlrkungsvoll
bekämptt. '

AllzusdlneU und speziell im Ver-
lauf der erstm Halbzelt sollte sich
nachdrüd(tic-hst bestätigen, daß der
Leipziger Angrifrsschwung auf
diese Weiae wirkungsvoll unter-
bunden werden konnte. Die un-
barmherzig€ Ded<ungskonsequenz
der Berliner behagte dem Cast-
geber nidlt im gerirngsten. Es boten
sich kelne Ansplelmöglichkelten,
das Tempo mußte infolgedessen
immer wieder verschleppt s'erden.
Abspielfehler und unmotivierte
Steilpässe, die nur selten den
eigenen Mann emeichten, unter-
banden den Spielfluß. Untons Ab-
wehr mit Wruck als letztm,
sidrernden Mann hatte das Ce
schehen fes t  in  der  Handr

Es lmponlerte, mlt wlevlel Selbst-
vertrauen und Nervenstärke dle
Berliner darum bemüht waren,

ihrc rul bewundernswerter Lauf-
freude beruhende spielerisdre Be-
weglichkeit vor allem lm Dllttelfeld
zur Geltung zu brlngen. wo sie
durch Prillke. Ernst und Uentz
gegenilber dei elnlallslos operie-
renden Lelpzlger Mlttelteldachse
ohnc Zwelfel die weit trößere
Ausstrahlungskraft erreichten. ..Ictr
begreile elnfadr nicht, wie die
Leipziger 90 Mlnutentlang in eineln
nahezr gleiclrförmigE! Rhythmus
operi.eren konnten, dem es an
Uberrasctrungsmomenten fehlte,,,
bemerkte Unions Kapitän prüfke
nach Spielsdrluß, wobei er wle
Lokomotiv€6 Trainer Hans Stude-
ner auf die entscheidende Schwäche
des Leipziger Spiels verwies: ,,Es
gab kaum einmal eine schnelle
Spielverlagerung oder einen gefahr-
britngenden Steilpaß in den freien
Raum. EinfaUslosigkeit clomi-
nlerte !" In der Tat: Hier l iregen
derzeit d-ie Ursachen für das wenig
konstruktive Leipziger Spiel !

Unverkennbar ging der cast-
geber nach Wlederbeginn mit stär-
keren Willensqualitäten und grö-
ßerer Ei,nsatzbereitsdraft zu Werke,
doch ersdlüttern konnte er Union
auf Grund seiner mangelhaften
spielerischen Abgeklärtheit nicht.
Immer wieder war die Elf tn der
Lage, sich blitzschnell freizuspielen
und über Hoge und Quest Torge.
fährlichkeit zu erzwingen. Frenzelj
Kopfball gegen die Latte (t6,) t ieß
den Berlinern zwar den Atem
stocken. doclr sle retteten den vier-
ten Sleg nicht unverdient über die
Bunden, Wobel Werner Schwenz-
feler völl lg zu Recht vom clück
des Tüchtigen spraclr, daß selner
Ell In alieser Sltuatlon Pate te-
s t a n d e n  h a b e , . .

Zum SchledsrlchterkoUektlv: Eine
ordentlidre, gut abgestimmte Kol-
lekti.vleistung. Einige Male kanr
Schildes Pflff allerdings etwas spät.

ffi@:nt$mr
l. FC LokoEotlvc Lelpzlg gcten
l. FC Unlon Berltn 3 : r (3 i 0)

1. FC LokoDotlve; Sdrulze, Neu-
bert, Bohta, Gelsler (ZöUner), Hor-
neuer, St€dner, Czleschowltz (l),
Bukewlz, Gröpner, '  Böttdter (l),
Kupfer (l); Tralner: Rosbl€alle,

l. FC Unlon: Blüher (Kahlert),
Sctrönborn, Belger, Schwarz, B.
MüUer, Welßenborn (Steinke), l loft-
mann (l), Heller, Gärtner, Hüb-
sdrer, Vogel; Tralner: Zimmer-
mann.

Schiedsrichter: Scl.ramm (Wur-
zen) .

FC Csrl Zelss Jena-HFC Chemie
0 : 3  ( 0 : l )

FC Carl Zelss: Keller, Franke,
Störzner, Schmidt, Rosenbaum,
Freitag, Frankowski,, Ufert, Ha-
dersbed(, Raudrmaul, Dreier; Trai-
ner: Zerglebel.

Htr'C Chemi€: Wilk (Bayer), Kodr
(l), Zi 'ntzsch (Sachse), Michalke,
D. Hoffmann, Kirdlhoff, Brelnig,
Paluszczak, Eschrici (f), Klemm,
I lgner  ( l )  i  T ra lner :  Lehmann.

Lok Stendal-Wismut Aue | : I
( 2 : 0 )

Lok :  Iß leb ,  Wie land,  Sdru lz ,  Ed-
le r ,  Quast ,  coe the  (1 ) ,  Landhäuser
( r ) ,  Schu lze  (S teck) ,  Her rmann ( l ;
Wrüske) ,  Har te l  ( l ) .  Schuber t l
Tralner: Welßenfels.

Wismut: Friectrich, Ridlter, Be-
nes, Rehm, Roßbach, Bedrer, Korb.
Wagner  (1 . ) ,  Marker t ,  Oet te l ,  S top-
pod<;  Tra lnu :  K .  Wol f .

Sclrledsrlchter: Schöttner (Salz-
wede l ) .

FC Karl-Marx-Stadt-Dynamo
D r e s d c n  l : f  ( l : 0 )

FCI(: Heimann, Maultzsch, pe-
ter, Hauboldt. Dost. l-Ieberlein,
Kühn,  Wink le r  ( t ) ,  pe tz , ) l c l ,  I Iüb-
ner (Seidler), Blechschmidt: Tral-
ner: Naum.ann.

Dynamo: Kallenbach, Schrem-
mer, May, Arnold, Rud,it ik, Rei-
chelt (Penndorf), Schönig, Ozik
(Reuter ) ,  R iede l  ( l ) ,  Ber tho ld t ,
Klemm: Tralner: Brunzlow.

Schledsrlchter: Perner iplaucn).

Sachsenrlng Zwickau-Chcmie
L e l p z l t  4 t Z  ( 3 : 2 1

Sachsenrlng: Zetzsche. Drechs-
ler, Krieger (1), Erdmann. Wohl-
rabe, S. Brändel, Hoyer, Voit (1).
8 .  F ranz  (1 ) ,  S temmler .  P .  IJ rän-
clel (l); Tralner3 Maul.

Chemlc: Knösing. Brettschnei-
der. Uhden, Heinrich. l<rohain,
Dobermann,  Lu f t  (Te ichgräber ) .
Klrsche, Gruhlke, Scherbarih (2),
Exner  (Re lmer ) ;  T ra lner :  P , ) l land .

Schledsrlchter: Hofmann (Karl-
Marx-Stadt).

FC Hansa Rostock-l. FC iUagde-
b u r 8  2 : l  ( l : 2 )

FC HBnsa:  Theß,  Haase.  Komos.
Clasen. D. Bartels (K. Dedrer),
Se id le r ,  U .  Haß,  Manschuß,  Weiß ,
Streich (l), Bernitt ( l); ' f iainer:

Wiesner.
l .  FCM:  Moldenhauer  (F .  B l ' )ch-

w i tz ) .  Schönwald ,  Gaube,  l lau ten-
berg .  Dyrna,  M.  Br iebach,  H i rsch-
mann.  Posorsk i ,  Oe lze  (2 ) .  Wuls t
(2), L. Briebadl; Traincr: Behne.

Schiedsrichter: Nechels (Wiclnsr).

FC vorwärts Berlin-Fc Bot-Tgelß
E r f u r t  2 : 2  ( l : l )

FC Vorwär ts :  Krüqer .  Wal ther ,
Eichler, J. Ebert, Karohl. Schlupp
( l ) ,  Damis  (1 ,  MüUer ) .  Kautzsch,
Paschek, Pfefferkorn. Häderi Trai-
ner :  Bo lz .

FC Rot -Weiß :  Reß ler ,  L inke ,B im,
Ba lven,  Re inhard l .  Kra iczyk
(Menge) ,  schus ter  (1 ) ,  Bäruo l f
(Wi t ts tod<) .  Mörmann (1 )  ,  Heß.
Rothard t :  T ra iner :  Bäs le r .

Sch iedsr ich ter :  Krause (Ber l in ) .

l. FC Magdeburg
Chemle Lelpzlg
sachsenrlng zwickau
Hallescher FC Chenrie
FC Krrl-Marx-Stadt
l. FC Lok Leipziß
1. FC Unlon Berltn
Dynamo Dresden
Lokomotivo Stendal
FC Vorwärts Berlin
Wsmut Aue

;3 :20  30 :10
57t21 2t:17
52:29 27:13
36:27  25 :15
37:29 24:16
38:31  21 :10
34:32  2 l :19
3 l :29  2 l :19
21:29 2ltl9
29 : {4  16 :2{
30 :48  14 :2{
?8 :46  12 :28
27t51 lztzt,
12 :55  6 :34

FC Rot-Weiß Erlurt
FC Hansa Rostock
FC Carl Zeiss Jena

Die Routiniers überzeugten
LoI Stcndrl
Wlsmut Auc

Lok (schwarz-rot): Zeppmelsel
(5), Undner (6), Nathow (5), Busch
(5), Prebusctr (5), Strohmeyer (5),
Llebrectrt (6), Siegusctr (4), ab 82.
Reinke (3), Bad(haus (7), Karow
(5) ,  Güssau (4 ) ,  ab  66 .  Welser  (3 ) :
Tralner: Wittenbecher.

Wismut (welß-violett): Fudls (5),
Göd<e (5), Pohl (5), MUler (5), ab
34. Gerber ({), l( i l lermann (6),
Kaufmann (5), Spltzner (5), Zink
(4), ab ?7. Groß (3), Elnsiedel (4),
Eberlein (4), Zeldler (l); Tralner:
Hofmann.

Schledsrlclrterkollektiv: Riedel
(Berun), Trczinka (Rostod<), Mein-
hold (Dr€sden); Zuschauer: 6000i
Torlol8e: I :0 Karow (m.), r : I Kil-
l e r m a n n  ( 6 3 . ) , 2 : l  B a d < h a u s  ( 6 6 . ) .

F l ie  Sorgenfa l ten  au f  der  S t i rn
Yvon Stendals Trainer Fritz Wlt-

tenbedrer hatten si,ch vor dem
Spiel etwas geglättet. ,Llebrecht
hsl selne Aclrlllessehnen-Verlet-

2 (0)
r (0)

zung gut überstenden und such
Llndncr lst wledcr dabel. dcr Me-
nlskus-Verdacht hat slch b€l lhm
nlcht bestätlgts, eEählte er. .Dle
Erlahrung dleser belden noutlDlcri
kann ln den kommenden entschel-
denden, bestlmmt nervenaufrel-
benden Wochcn filr uns Gold wert
seln.' Selne Worte landen ihre
Bestätlgung, waren es doctr geracl,e
diese beiden, die in der von stär-
ken kämpferischen Akzenten ge.
prä8ten Partie, mit threr beispiel-
haften Einstzber€Ctschaft ihre
Kameraden lmmer wieder mitrts-
sen. Zwar bestimmten die Gast-
geber über weite Stred<en das Ge.
schehen (das Ed(enverhältnis lau-
tete am Sdrluß l4 :5 zu ihren
Cunsten), doch lange blieb der Er-
Iolg aus, da sie zumeist zu elnsel-
tig, mit hohen Elngaben auf den
kopfballstarken Bae*haus den Er-
folg sudrten. So blieb i l.re einzige
Ausbeute in der ersten Hälfte ein
Pfosten- bzw. Lattenschuß d.urch
Siegusch (6.) und Karow (34.).

Aus diesem ungestilmen Anstür-
men der Stendaler hätten die Gä-

s tc  in  der  e rs ten  Hä l f te  fas t  Kap i -
ta l  gesch lagen,  aber  mi t  zwe i  P fo-
stcnschüssen durch Göckc (8.) und
Ze id le r  (12 . )  und dem Aus lassen
einer Riesenmöglichkeit durch
Spi.tzner (34.) kamen die Alünärker
noch einmal davon. Dennoch war
Trainer Gerhard Hofmann nach
Spielende mit Recht verärgert über
die Spielweise seiner Schützlinge.

"Auc 
dem Mittelteld heraus kamen

einfach kelne klug &utgebauten
Angriffe zustande,( komin€ntlerte
er.,,Jeder orientierte slch vlel zu
zettig aul die eigene Abwehr&rbeit,
auch Einsiedel hing viel zu welt
hlnten,'

Zwar konnte der beste Wi.snrut-
Spieler. Kil lermann. für seinc r:U
mit einem tüd<ischen 20-Meter-Auf-
setzerball nodr einmal den cleich-
stand erzielen, doch dann brRcrhte
ein typisches Backhaus-Koptbatl-
tor die Entscheidung.

Zum Schicdsrichterkollekttv: Rie-
del war der einsatzstarken Partie
ein aufmerksamer Leiter. Nur
elnmat scheute er vor dem letz-
ten Durchgreilen, al,s Zeppmeisel
den durdrlaufenden Zink außer-
halb des Strafraumes unsportl ich
zu Fall brachte.

KLAUS THIEMANN

Jeno konnte

FC Carl Zelss Jena
Hallescher FC Chemle

FC Carl Zeiss (weiß-weißblau) :
Blochwitz (7), Marx (6), Rod< (5),
Strempel (6) , Werner (?), Preuße
( f ) ,  ab  59 .  Brunner  (6 ) ,  Sch lu t te r
(6 ) ,  S te in  (? ) ,  P .  Dud.e  (6 ) ,  Sche i t -
ler (8) , R. Dud(e (7) ; Trainer i
Busdrner.

HFC Chemie (rot-rotweiß) :
He ine  (8 ) ,  Urbanczyk  (6 ) ,  S t r id (s -
ner  (5 ) ,  ab  15 .  Topf  (6 ) ,  Bransch
(7) ,  Rothe  (6 ) ,  R ied l  (5 ) ,  Donau (5 ) ,
Gebes (5 ) ,  Boe lssen (4 ) ,  ab  65 .
Lehrmann ({), Langer (6), Nowotny
(5) ; Trainer: Sockoll.

Schledsrichterkollektlv: schulz
(Görlitz), Weber (Limbach), Kasch
(Gotha) :  zuschauer :  8000;  Tor -
f o l g e :  l : 0  R .  D u d ( e  ( ? 5 . ) , 2 : 0
Scheitler (83.).

I

Rls  zur  75 .  Minu te  mußten in
'Jena d ie  8000 Zuschauer  war ten ,

erst dann brachte der fünfzehnte
von insgesamt achtzehn Eclbällen,
von Roland Ducrke direkt verwan-
de l t ,  das  1  :0 ,  dem nad l  e inem
welteren auf das kurze Eck ge-
sdlla8enen Ed(baU durch Kopfbau
des aufopferungsvoll kämpfenden
und auch klug mitspielenden
Scheitler bald das 2 : 0 folgte. Da-
bei hätten die Jenaer beim kon-
sequenten Ausnutzen klarer, teil-
s'eise glänzend herausgespielter
Chancen, gar nicht so lange um
ihren Doppelpunk€ewinn bangen
miissen. So wurde die Entschei-
dung In dle dramatlsche Schluß-
v le r te ls tunde,ver tag t . ,  in  dcr  es
vor dem Tor des ungemeln reak-
tlonsschnellen Helne drunter und
alrüber glng. rE :3 EckbäUe für
den Spitzenreiter, der mlt wenlgen
Ausnahmen splelbestlmmend und
feldüberlegen war. Diese Ausnah-
men waren jene Momente ,  in
denen sich die Hallenser einmal
mit ,,größerem Aufgebot" als den
nahezu wirkungslosen Sturmspit-

zen in die JenaerHälfte begaben.
Aber Bransch (27.1 , Topf (43.)
schossen zu ungenau. Andererseits
aber  mußte  man der  Ha l lenser
Abwehr höchstes Lob zollen, wobei
Trainer Sod<oll schon nach fünf-
zehn Minuten umdisponieren
mußte: Stricksner brach sich durch
unglücklichen Sturz nach einem
Kopfballdueil mit Marx das
Sch lüsse lbe in .  Den Wet t lau f  mi t
d,er Zeit entschieden die Jenaer.
be im Stande von 0  :0  durch  zah l -
reiche ,.Kofterradio-Ubemlitt lun-
gen"  auch über  d ie  2  : l -Führung
Magdeburgs in Rostod< informiert,
doch noch für sich.

Zum Sclriedsrichterkollektiv: Im
Verg le ich  zum Vor jahr  war  d iese
Paarung Jena- -Ha l le  mi t  ger ingen
Ausnahmen in den letzten zehn
Minuten trotz beiderseits hoher
Bedeutung bei allem Einsatz über-
aus fair. Nicht zuletzt das Ver-
dienst einer konsequenten Schieds-
richterleistung und eines umsicttt i-
gen Zusammenwirkens zwisdlen
den Sportfreunden SchüIz, Weber
UNd KASdI. PETEB PALITZSCH

klorer gewinnen
2 (0)
0 (0)
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Als Gegner wonkte, kon die Puuse
Spüter fuhr siü dos Spiel dunn fest

K I a u s S c h I e g el : Ilotz der mitreißenden Vorpausenleistung unserer Elf - in der
Summe beider Begegnungen setzten sidr die Bulgaren verdient dureh I Was in
Stara Zagora versäumt wurde, war in Leipzig nicht mehr aufzuholen I Aus der Ent-
täuschung über unser Aussdreiden darf nicht mehr erwachsen I Unser Glückwunsch
dem Sieger, dem wir für Mexiko viel Erfolg wünschen

^*:l O Dle Gesetze einer derartigen Qualiffkatlon for-
i{ff i  O dern uncrtrltt l lch ihr Recht: Hin- und Bücksplel

'1 
O stnd als Elnheit zu werten. Dle Summe der

O spiele von Stara zagora und Leipzig wr)ist

O eindeutlg aus: Die bulgarlsche vertrctung
' ! war besser und holte sich mlt einem 5 : { den

O Gesamtslog. Das ist die ernilchternde Bilanz

a von Stara Zagora und Lelpzlt: Der !)Dß-

O Fußbau wlrd in Mexiko nlcht vertreten sein;
f I eln erklärtes Zlel des DF\/ wurde nicht er-

O reicht! Ohne zweltel ist das elne Entl: iu-

For tse tzung au f  Se i te  I  I

.  .  .  , ,  ,  , ,
PDi{ütüOül$!iluf-frrlrrr.b.6r oll&pl.-ar$wrbl r : ? (! | l)

I sdrung, die als bitter zu bezeichnen nlcht allcs

s. O umrelßt, Das In aller Deutllchkelt schon[nqs-
;  O los  fes tzus te l len ,  e rsche in t  aus  mehreren

i I CrOnAen unumgängllch: Bel aller verständ-

I l ichen Enttäuschung sowohl ln der üffentl ich-
a keit als aucb Innerhrlb lter Mannschaft darf
a man unter keinen Umständen in den Fchler
a verfallen, atie Zügel schlellen zu lassen. Gerade

a Jetzt milssen dle entsprechenden schlußfolge-

I rungen gezogen $'erden, um künltigen Auf-

1 ! gaben besser iewaclrsen zu sein. Man würde

I zum anderen auch dcr Mannschalt keincn

O Gefauen tun, verschöbe man (i le ProDDr-

I t lonen zwischen star. zagora unal Leipzig,
O vergäße man über der großartigen ersten

a Hrlbzeit im Eücksplel die schwachen sleben

O (una mehr) Mlnuten lm ersten Trefien. Die

O mltrelßenale Vorpausenlelstung von Lelpzig

O kann nur als Trostpflaster l i lr unscr Aus-

O schctden gewertet werden, als Ausdruck, daß

I mehr In unserer Ell steckt, als ln strra

a z^gora slchtbsr wurde. Das verbessert z*'ar

! dic augenbllckllche slturtlon kaum. lst aber

O als Ausgangspunkt f{lr dle perspektivis('he

O Tättgkelt mlt unserem AusNahllußball anzu-

O sehen. Auf kelnen FaIl solltc schlleßllch aus
It diesem Ausschelden aus der Olympia-Qualin-

O katlon mehr werden, eln Aufgeben unserer

I Posltlon etwr, eln Nachlassen der l(onzentra-

O tion. Das genaue Gegentell muß dcr Fall scln.

! Des ertordert Geduld und Unduldsamkelt

O glclch€rmaßen, Vertrauen und systematis{hes

O Wlrken, drs schon Jetzt beginnen muß. .- so
it s€nsationell unser Ausschelden auch scin

! mag, e3 lst eben nur clne der Uberrrschungen,

O die es im Sport glbt. \/or vler J.hren sorgten

I wlr l i lr eine scnsatlon. dlesmrl dle st8rkp-n

! Bulgaren, wobcl es uns mchr rls nur sport-

O lich-taire Pfl lcht crschelnt, lhnen vlel Erfolg

I und eln tutes Abschnciaten ln Mexiko zu

I  wt inschen.  .  .

Italncr: Scefer, Wolf
Bulgariens Sdrlußmann Jorda-
now mußte besontlers in den
letzten 20 Minuten der ersten
Halbzeit seine ga;aze Reak-
tionsschnelligkeit unil Sprung-
kraft aufbieten, um weitere
Trefler des drangvoll operie-
renden DDB-Angrilles zu ver-
eiteln. Er tat das mit Auszeieh-
nung, hatte in einigen Szenen
aber auch das Glück des Tüch-
tigen auf seiner Seite. So ka-
inen die Gäste um einen noeh
deutlicheren Pausenrückstand!
Hier hat Jordanow im Rüdr-
wärtsflug einen von Frenzel
geschossenen Ball mit den Fin-
gerspitzen gerade noch um den
Pfosten drehen können. Redtts
Löwe.  Fo to :  Kron fe ld

Mi*ritroün*' ,'
s,: g. t&&
Al l rg , ' , - l  . i  ' "

ffbfin .'
für uirgcre
Auswilhl .,-, ,

3 : f-hssßT-
vorslrrunE ließ
erlolgrcieüe
f,ovenclrc für
Stara Zrgora
vermutlu, ebcr
im zrpcitcs
Abs{ünitl blicb
nnsere ßll
ohne Torerfolg

Dln Ol!'rdl|cnDl (DbE-tn|!):

trllt t
ßa Yoa;&*f

l5üc ft.rscf
$*Lle Laß IöI t,I'',ft

X6ruoi ltilEltrow
(Ia:. sonr)
Gcorglrr
(I4tL Söfirl

Croy
(SrrärGnr. zwlc,kru)

S!!cf Boce Eransch
(L FC llüloül (FC Cül Zelss) (HrC Cbemte)
FDIru Ertcr
oFG ErDü Bo8toctl (FC f.-M.-Stedt)

- Spar!f,8sser vogiel ,.:;
{1. FC lustaleburg) (FC X"-lt.-St dtl

d

Aftoülolot pctrow Krlstqklew Grldarski
(lllllt Plorrltw) (Stawia 

l"tt")ro.U"rrjyk 
solla) ($partak S,)

(ZSKA ltote Fahne Sofia)
Etlt.rlsdre Olympir-Ausrrshl (rot):

Scltckow
(bcldrr Bcroe Stara Zagoral

Jrntqclrowshi Da,widow
(Bcr. Strra Zrgora) (Slswla Solia)

Traincr: rlerk()s
Sclrlcilsricbtcrkollektiv: Huber. Böllet, savary (alle scblvaiz), Zuschtruer: 3i 00t

.m Dtittwaaü itn Leipziter Zentralstsdion; Tortolge: I i 0 Fräßdorf (t,), 1 : 1 llich.i-
!ox' (f&,, !: I spar*rsscr (20.r, 3 : I ly'o8icl (3?.), I :2 Michailos' (?6,). Aus$rchsluns:

.Ab :It. Irmscüer (StdrsenriDf 
rz\rid.au) 

lair Erhr,

- l * .  : t  I
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Enorme Steigerung ge
JI}NGEN CBOY
Der Zwldiauar Torstrt hrttc
Obarlu! ' NirrLc llzcncr, rea-
glerüc elolge ltfiale ged8nken-
sdrtrell ruf scüücse von DlDl-
trow (12.), Düc,h8llow (1t.) und
Schekow (25.). ZuFciit pa-
rlerte €r slcüor, verllk te auclr
durc.b hlugea Stcllungdrt lel
deD Wlnkcl.

OT11O FEÄSSDONF
Dl6 ,Otto-Otto. - Sprec,hc.höre.
glcldcara dcr M.nnsdraft gel-
tend, wurden durdr seln groß-
rrtlgcs Splel ruitel6it. Zwsr
hrttc er o(t genug kelnon Bdl-
grrün getcn elelr; wlo er ilds
Jedoclr rutzt , sr! elne Studlc

moalcrllcr Splelaultsssung.
Stütcll. bewcgucü, sc[rrßlreu-
au8.

\f,OI..TGANG WEUCT
In ücn troplbsllduellen mlt
SchGLow bllcb cr zumelst slc-
8en Unmlltelbrr rm M8nD,
austanzlerac cr tut, scüeute
rucJr üon htrtotr lörperlleben
Elrurt nlcbt. Bcl Eckbällen
elltc cr Elt nicü voru. hätle
lsst drt l: I crzlelt ({1.), ver-
lohltc ,Galoch InrpD.

BTRNI' BBANACH
Dlc pGrrodfizlerte zuverlässlg-
f,oltl Er vürglßt sue;L ulcrht so
rchchbrrc trlclnlttettcn und
lll|rwellc der Tr.ltrcrr, dem
Torw$t mlt .|[cn Rüclßpaß zu
gleüerhclt zu verholtcn (t.). Ott
wethselte Dlmltrow 8uf' den
re(ülctr Ftogel, fatrd blor aber
h'i!€m lfauenser seltlen Mel-
ater.

PETEB NOCK
Seltre Aulgabe war doutUch
umrlraen: Er Bollt€ wle elnc
Klette rn nfll.brllow klebcnl Er
schalteto llleren großrrtl8?n
Mann ruaü *eltteheai rur,
folgto lhm md.t wlc ctB Sü.t-
tor$ war lm Zw€lBrmpt stuB,
rChlo8 Drch doB Wo(ürel auch
oft mlt tul.

ETNDNn.T PANTAU
ItGr trrlrrln br.u{üte elDe
üborrur langc ADLutzelt. gr3t
Dadr dem wochlel kan cr be3-
ser lrr 8t lot, lrnal lm Mlttol-
telal zu tewohnter tronitruk-
1lvlttrt.

einmal von dem tatsächlich guten
Können der Bulgaren ab.  Wir  kön-
nen es drehen und wenden, wle
immer wir wollen: Wlr haben die
Bulgaren zunächst unterschätzt.
Dadurch erst kam es zu dem I :4,
zu einem Vorsprung, der fast eine
Stunde aulholbar schlen, schließ-
lich jedoch nicht wetttemacht wer-
den konnte, well die Verfolgungs-
jagd die Krälte in körperlicher
und gelstiger Hlnsicht zu sehr
strapazlerte.

Großartige 1. Hälfte
Nach diesen elnfach notwendigen

Bemerkungen prinzipieller Art ist
es ebenso erforderlich, die groß-
artige Leistung unserer Mannschaft
vor allem in der ersten Halbzeit
zu würdigen. Mit einem Pauken-
schlag begann das Spiel: .Ich
stieß vor, wollte schon schießen,
als ein Bulgare die Schußbahn
kreuzte. So legte ich den Ball auf
den linken Fuß und schoß ab..,
schilderte Fräßdorf seinen Trefrer.
Jordanows Faust zud<te bei die-
sem Flatterball ins Leere. Ein
Auftakt nadr den Plänen der Trai-
ner Wolf und Seeger, nach den
Wünschen des Publikums.

Das schnelle Tor verfehlte seine
mobilisierende Wirkung nicht.
Pausenlos rollte unser Angriff. ob-
wohl unser Mittelfeldspiel (Pan-
kau) nicht nach Wunsch klappte.
Auch Michailows GegentreEer, in
a l le r  Ruhe (  ! )  w ie  au f  dem Tra i -
n ingsp la tz  e rz ie l t ,  lös te  ke inen
Schock aus, zumal Sparwasser im
Gegenzug erfolgreich war. ,Vogels
Flanke köpfte mlF Henning direkt
auf den Fußrr, sagte er. ,Ich habe

Klaus S c h I e g e I : Otto Fri

D.nnocü: Eekn lrl trurtctö
er zu kurz ab, obtlcldr .tcü
voü Schckou' nlcäl garrz kor-
!€kt bedrängtß wurd€. Selnc
Faustab'w€h! llefi üituntor Gls-
naulgkeit vermls3en, eu6.
seltte Absdrllgc kamen nlctrt
iDmer präzlse genug. ,8atlm
tlvelten Tor l['ar Pcler *olt(
dran, lch mußtc lrn Gehäusc
bleiben4, sagtc cr.

SCln€ hervorrlgende Lelstung
d.rl niclrt alazu engetär acll,
Schwäclren zu llbertehon. Ai
hat nlc,hts mlt klsinllclter N6r"
gelcl zu tun, wentr nlan fcüt-
stellt, d!8 er rnltunter .lag
RlslBo suchte, rvo ee nldbt eln-
gegangen zu werden brauchte.

Noch Stundcn n.ch den Spt€l
war er kaum ansprechbar. 

"I{trwelß. da8 mlclr dle Schuld tlir
dss zweite Tor irifit,c gestinit
er untcr Träüen. In €lnlgcn
Situationen sclrlug er nlcüt
eicher. Er r!üllte mcbr orgad-
glerend wlrken, das nitnllttr
gchört zu den Aulgaben des
letzten llaDnß.

Noch dcm Wcchscl krmclr s€lne
Schläge nlcht mehr so präzlsÖ.
Das hohe Tempo alar erston
Halbzeit z'ehrte an den KrättcD,
bel lhm, wle bel .llen. gelno
SDielwelse belm Flanken z. E,
mil0ta varlablcr werden. leln
aktlonsradius nlcht rllcln eul
den Flilgel beschränk, blelben,
wenn er vorstö8t.

Es sprlcüt lür dle Khs3e
Miclrsllowc, daß der Bulg&re
zwel Tore erzleltc, sDer auab
eln wenig gegen nock (und dla
anderir), dsß Michallow belrn
1 : I !o ungedeckt stand. ,Yor
alcm 3 12 stleß mlch der Eul-
garÖ etn wenlg, so daß icü dcn .
Koptbrll verfeblter. sagte er.

Den großen Bewels s€iner
Klasse blleb cr $chuldig. Ceor-
ßl€w hatte vlot Raum. Seine
Pösse ließen dle ertorderllche
Präzlslon vormtssen. Er seholl
zwar ott, doch melst lm unge-
elgnaten Augenbllck.

mich sehr üb€r dies€s Tor getreut..
und als vogel eine gute viertel-
stunde später  das 3:1 erz le l te
(.Löwes Flonke kam ma8ge-
recht!'), war die Begelsterung sul
dem Höhepunkt. Jetzt rolltc unser
Spiel hervorragend, obwohl uns
schlen, daß es durch das Ausschel-
den Erlers, der die ungestllme
Ilraft seiner l(ameraden auch ln
spielerische Bahnen ztr lenken
suchte, einen Riß erhalten habe.
Noch machte sich das nicht be.
merkbar, weil der Elan der eige.
nen Kraft alle mitriß, weil die an-
feuernden Rule des Publikums
unsere Spieler nach vorn peitsch-
ten. weil das Ziel lockte. mit mo-
ralischen Kräften auch körDerlictle
freilegte.

Die Zeit verrann . ..
Es ist nicht t ibertrieben zu be-

haupten, daß unsere Elf selten so
mitrelßend auf trumpfte, daß ihr
kämpferlscher Schwung die Vor-
aussetzung dafür schaffte, die
spielerischen Mögllchkeiterl-' zu nut
zen. Verbissen knabberte Trainer
Berkow auf der bulgarischen Aus-
wechselbank an den Fingernägeln,
verzweifelt rief er seinen Spielern
zu ,  d ie  Ruhe zu  bewahren.  Gegen
diese wie entfesselt wirkende
DDR-Elf war in dieser Phase kein
Kraut gewachsen.

Und doch, das alles entscheidende
Tor blieb uns versagt, eben weil
wir im Nutzen der Chancen nactr
w ie  vor  e in  Mißverhä l tn is  haben
und weil man sicher auch bei die-
sem kämpferischen Ausbrudr audl
teclrnische Mängel einkalkulieren
muß. Immerhln muß man der

Als Gegner wonkterrr
Fortsetzung vt)n Seite?

7 w iespä l t ig  waren unserc  Ge-
Ä füh le ,  a ls  w i r  das  Stad ion  ver -

Iiellen. diesen Kessel der Be-
gelsterung (ein großes Kompliment
dem Publikum), als wir allein im
engsten Kreis der Mannschaft die
ersten Minuten verbrachten. Kaum
ein Wort f lel in dieser Zeit. in der
sich die Enttäuschung auf allen
Gesichtern widerspiegelte, in de-
nen es gar Tränen gab, deren sich
keiner schämte. So lange wie dies-
mal brauchten die Spieler selten
be im Umkle iden.

Neunzig Minuten hindurch hat-
ten sie alles gegeben, hatten ihr
unterschiedliches Vermögen z\-
sammenfließen lassen zu der gro-
ßen Kraft eines Kollektivs. Fast
schon schien es. als könnten sie
das von vielen für unmöglich ce-
haltene verwirklichen. schon hat-
ten sie den großen Gegner am
Rande der entscheidenden Nieder-
lage, als er sich, bedingt auch
durch die Pause, wieder flng, sich
erneut stellte und erfolgreich kon-
terte. Man war versucht, vom Pech
zu sprechen,  a ls  Frenze ls  Chance
(23.) nidrt verwandelt wurde, als
Petrow fast ein Eigentor fabri-
z ie r te  (43 . ) ,  a ls  der  Unpar te i i sche
(in einer zwingenderen Situation
als in Stara Zagora übrigens) bei
e inem Fou l  an  Sparwasser  ke inen
Strafstoß gab, als Frenzel Spar-
wassers  Kopfba l l  au fh ic l t ,  dann
verzu ts  (0? . ) .  a ls  Wruck  den Feh ler

vor  dem zw€i ten  Gegentor  beg ing
( 7 6 . ) ,  a l s . . .  M e h r  S z e n e n  n o c h
ließen sich anführen. Verzichten
wi r  darau f :  vergessen w i r  das
n ich t :

alDie Bulgaren hatten auch lhre
tyMöglichkeiten! Bransch rettete
e inmal  au f  der  L in ie  (27 . ) ,  dem
Ausgleich ging ein Deckungsfehler
voraus ,  mehrere  Male  war  unsere
Abwehr  n ich t  im B i lde ,  e ine  Tat -
sadre, die die zahlreichen cegen-
tore, die wir in letzter Zeit ein-
stecken mußten, verdeutlicht. Und
schließlich: Die Bulgeren splelten
zeitweise nicht minder beeindruk-
kend, erwiesen sich als überaus
ballsicher, wofür Apostolow, Geor-
giew, Jantschowski, wenn auch in
seinen Mitteln nicht wählerisch.
Nlichailow genannt werden sollen.
Sie fi.ngen sich nach der Pause,
verzöger ten  l< lug  das  Sp ie l  und
s te l l ten  s ich  besser  au f  uns  e in ,
den Sturmwirbel der €rsten Halb-
ze i t  e in fach  n ich t  mehr  zu lassend.

fi Der FußbaU, der Sport über-
(t haupt, läßt keinen Ptatz fl ir
Se lbs tmi t le id l  So  bedauer l i ch  unser
Aussche iden auch is t ,  so  sehr  w i r
uns  e ine  er fo lg re iche Ver te id igung
der  Meda i l le  von Tok io  gewünscht ,
den Sp ie le rn  e ine  Te i lnahme am
Weltfest des Sports gegönnt hät-
ten ,  d ie  Ursachen fü r  unsere  N ie-
der laget ro tz  des  Le ipz iger  S ieges
s ind  e inz ig  und a l le in  be i  uns  zu
suchen,  sehen w i r  ln  d lesem Fa l l

I
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geniiber Storo Zogoro
ißdorf war dle auffälligste Persönlidrkeit des Spiels

wor.FBAnr iltwE
SclD llnfDallum In dcr eBterr
Balbzelt w8r besuDdcrDswcrt
Ott Brr Gr rm elgcaen Strsf-
reun un da|r! Elt clnem t lll-
gclqrrtlt n|cü vorD zu rtoßcn.
Ilcilorrrgctril seln FlaDtcnlsuf
vor dao drltt8[ Tor. Er wccü-
lalt dt llc Porltlon utrd w.r
votl dd rtrrl.or! Apostolow
rcbtc! zu rtcllcn.

JI'BCN\I IIPAAWASSEB
tlD !$rullIg, dcr eln solcücg
Debut brq drrl mlt sl.ü zufrlc-
den rrl!' woDel !ü(üt atcr
SCtD8t{trlcd€Dbelt d8r Wort
tcrcdaü wlrd. In lrulcD zur
Gtautdr|ilG urd flatalrcn (?G),
la XoDtDltlcu, Sc[ll$cn utd
lD UlüDlclcn wler cr seln T8-
lcDt nralr.

EEI\TNEYG FNTNZEL
ItGr LlDrtgcr, dlc.nol nacü
gl)atsrslcr 

"zwctte 
Spltzc',

btrrt vor E,nrgelt, und €r vcr-
ttrttal, rlc alle rnelsteD, clnc
IIllDzGlt l8!g dlcscB Ehrtclz In
slrlelcr{acüer vcrm6gcn urnzu-
fct GD. Krum sn clnc Po3luon
ßcb||[dc!, ftnd er slcü nlt
VogGL IJwc u[d Spsrsa33er
ott t[raDmer.

DIgfB ENLTR
Nraü Glner gewlsscn Anlrutzelt
saülGL er 6lcü gcrsde telunden.
Enot[ Beln trlel8, Bclne Lauf-
erbcll 3elr Zusammcnwlrken
nlt Frnsdt und Vogel. Da
wulalc cr verletzt. -G€lcnk-
Ilrellült,' lrutete allc erltc Dla-
8no!c. Itar wrr bedsuerlldr,
alGrr! rcln nannschrttsalten-
llclror Splel w8r wertvoll.

EBEEABI' VOGEL
Scüoa ta dc! oßtan UlDutc
dclLtc er scl[o Saüu8trrlt 8D.
Vor dctr Pau3o wrr er BruD zu
btatltaü, nerrtc Elt relBcn
Itrlbüüngg dle bulß.rlccüe Ab-
tah unll rDarte rucü nlc.bt
mlt bcruh.ltc[ S.üllßcl. Prä-
abe ,clnG Flr|rlen u|td Edß-
*tüßa

TTAIALD IBMSC}IEB
Er lrn Llt l! .ln heiSes
Ce*ürfiGn, lorüüll€rae ell
ßouGi;c. Der ,utrge tllann Yer-
3uüG slch anzuDtsse!, wlrl(tc
h ülttcuelal uDd versuclrlc
rloh r|rcü lE Torscüu8.

Mannschatt lns8esamt lilr diese
konzentrlerte Leistung hohes Lob
zolletr.

Auch nadr dem Wechsel wurden
die Bulgaren zunächst lange Zeit

Ngclt dcr Pause trat er wenl-
Eer tn Erscüelntng. ltralt utto
Moral scülencn besonaters nach
dem zn'elac! cegentor gebro-
chen. TechDlsdrc Schwäcben lm
Umgang mtt dem BaIl mach-
telr slch dann stärker lla zu-
vor bemerBbar.

Aus d.em Talcnt muß eln lßön-
ner werden! Schnelleres Schal-
ten, auch gealrnhliclr, ist dazu
erforderllch. Man wtinscht ihm
etn weniS mehr Explosivität,
mehr Enßdrlossenhclt noch in
der torgellhrllchen Zone.

.lch woute so getn eln Tor
mechcn, ilocJr lclr htett Spar-
wassers Ball aut. weil lclr die
Szene nlcht genau seh und
ver:zog drnnr. Dealaucrte er
(07.1. Selne Torgetährlichkeit
wurde dlesnral von anderen
quellt{ten tibersplett. Schoß zu
wctrlg aus dem Uintcrhalt.

Er vermochte slch nicht sotort.
geEelnsam mit Pankau, lm
lltittelfcld naeh Wunsch in
Szene zu setzen. Seine Pässe
warcn nicht genau genuß. Ab
und an mllßtc €r sprltzig€r
wlr | .en,  bcwegl lcher. ,Schrde,
icb hltte so t€rn an olympl-
schcn Spielcn tellgenoürmen!'

Mltunter ilb€rtrl€b er das
Drlbbllng uDd tuhr sich fest,
nut2te tricht alai uberraidrungs-
moment. Mag 6e1tr, da8 slch
dlc |tec|(ung später besser aut
ihn elnst€llt€, aul alle Fälle r'ar
er nach alem Wechßel nicht
mehr so wlrkungsvol!. Auch
aler lkäfteverschleiß wurdc
sichtba..

Selne wlrkung stanil nlcht lm
rlc'trtigen Verbältnis zu seinem
IlönneD. Er lst im Augenbllck
rtltht in bester Verlassung. Sei-
neg| Spiel lehlt dte Frische, der
Rhylhmuswechsel.

in der eigenen Hälfte {örmlich
eingeschnürt. Doch schon in dieser
Zeit spürte m.n, daß mit den
Gästen in der Kabine eln Wandel
vor sich gegangen war. Die Dek-
kung stand besser, sidrerer. Im
verteblichen Anrennen verbrauch-
ten sich alie lßräfte unserer Spie-
ler, wurden lhre Mittel nicht mehr
varlabel genutzt, sondcrn zu eln-
seitlg elngesetzt, entbehrten des
tiberraschenden Moments, Jenes
Efiekts, der vor der Pause für die
Tore sorgte. Das Splel begann slch
festzufahren.

Dennoch glaubte man nodr an
die Möglichkeit des vierten Tores,
hoffte, f ieberte, bangte. Lämpchen
auf  Lämpchen f lammte an  der  Uhr
auf. Die zeit verstrich. Mehr noch
zerrte das an dFn Nerv€n. Das
Tempo forderte seinen Tribut von
a l len .  Und a ls  sch l ieß l i ch ,  begün-
s t lg t  durch  Feh ler  der  Abwehr ,
insbesonderc  von Wruck .  Micha i -
Low seinen zweiten Treffer erzielen
konnte ,  lös te  das  n ich t  nur  Freu-
dentänze au f  bu lgar ischer  Se i te
aus, sondern auch einen Schock
innerha lb  unserer  Mannschaf t ,  der
D i m i t r o w  f a s t  d a s  3 : 3  e r m ö g l i c h t
hä t te .

So wurde ein Spiel Bewonnen,
doch eine Ausscheidung ver-
lo ren ,  wofür  d ie  Ursaehen im
Versagen in Stara Zag,ora z!
suchen sind. Immerhin wurde
durch die Leistung der Beweis
erbracht. daß von unserer Aus-
wahl auctr künftit einiges zu
erwarten ist. Das mag lm
Augenblick wenlg Fenug er-
scheinen, kann Jedoch viel sein,
wenn es verstonden wlrd, aus
F c h l e r n  z u  l e r n e n .  , .

so erndrlclJsuoia begann ltnksaußen vogel, schütze d.es driaten Tores! Er tlalo
I,ctl 'olD, cer am Bodetr l iegt, ausgespielt und zleht auch an Kristakieu Dorbe,. Eane
imponierende Studie de^ Rara-Marx-sttidter Flügetstürmers! Foto: ü<ronfeld

,;s

Die Meisterschüler

R . i  d icsern  Rücksp ie l  im Zent ra l -
'  s tad ion  \ \ 'u rden d ic  Me is te rschü ler
in  Sac .hen Fußbr r l l tak t i k  ins  Examen
genommen.  rÄ ' ie  n ich t  anders  zu  er -
s'arten, denn u'enn die Experten eine
Frage be$ 'eg te .  dann d ie  nach der  tak-
t i schen Grundha l tung der  Bu l .garen .  \  f ie
würde Georg i  Berkow,  der  O l .ympia-
Auswah l t ra iner  von Lok  Sof ia .  se in
junges  Team nach dem beruh igenden
.l : I von Stara Zagora einstellen: Offen-
s iv ,  der  Durchsch lagskra f t  se iner  An-
griffsspitzen Dimitrow, Michailow und
Schekos' vertrauend? Defensiv. wofür
clie Nichtberticksichtigung von Rechts-
auflen Kiri lou' und die Hereinnahme
von Läufer  Dat r , idow sprach? Unser  3 :  I
zur  Pause bes tärk te  zwar  d ie  kühns ten
Opt imis ten ,  doch wenn e in  Ha lbze i tpn l l
zur  ungee ignets ten  ze \ t  kam.  dänn
dieser. Er unterbrach unsere leiden-
schaftl iche Angriffswucht, in der es für
d ie  bu lgar ische Abwehr  vom Schrec len
b is  zur  Pan ik  nur  noch e in  kurzer  Weg
war .  Für  uns  b l ieb  zur  pause nur  e in
kurzes  Ateaho len  vor 'der  For tse tzune
der  o f fens iv  zu  tührenden Ver fo lgungs-
jagd.  Berkow dagegen,  der  s ich  g le ich
mehr fach  in  den ers ten  45  Minu ten  d ie
im Vo l leyba l l  üb l i chen Ausze i ten  her -
be igewünscht  hä t te ,  um se ine  E l , f  psy-
chologisch und taktisch neu zu orien-
t ie ren ,  konnte  davon end l ich  in  den
Kabinen Gebrauc'h machen. wie ernst
se ine  Wor te  genommen wurden.  sDür ten
\ i ' i r  an  der  Tcmpoversch leppung durch
d io  Bu lgaren,  an  ih ren  präz isen Kurz-
paßkombinat ionen und ih ren  f lo re t t -
a r t igen  Konters tö l3en.  Of fens iv  oder
defens iv?  N i3mals  l ießen s ich  d ie  Bu l -
Raren \ .om se lbs tgeu 'äh l ten  Safe ty  n rs t
in den Catenaccio l lerrera'scher prä-
gung zwingen.  Desha lb  n ich t ,  we i l  d ie
ind iv idue l le  K lasse ih rer  Angr i f f ssp ie le r
d ie  bes te  Garant ie  fü r  p roduk t iven  An-
gr i f f s fußba l I  Ear .  fh re  zwe i  Tore  be-
w iesen es .  so  sehr  unsere  Deckung da-
be i  auch Pate  s tand.

*
l l  i ch t  nur  \ \ ' ( ' qen  der  be iden Tre fT( ' r '
r r  M icha l lo$  s  macht  es  s ich  er fo rder -
l i ch .  e in ige  Gedanken über  d ie  For -
mat ion  und K( )nzept ion  unserer  Aus-
wah l  zu  äußern .  D ie  Mex iko-Träume
Yon heute  s ind  passö fü r  uns .  D ie  von
1970.  wenn vorher  d ie  WM-Qual i f f ka-
t ionssp ie le  gegen I ta l ien  und Wales
ru fen ,  können nur  dar rn  re i fen .  uenn

beherruchten die fuktilr
Günter Simon: In unserer Auswahl müssen eni l l idr
vernünftige Relationen zrvischen sicherem AbwehrsDiel
und hoher Angriffswirkung hergestellt werden

i n  unserer  kommenden Auswah l  ver -
nünftige Relationen zwischen maximaler
.4n3riffslvirkung und erstklassiger Ab-
wehrarbeit existieren. Eines ist ohne das
andere nicht denkbar, bei uns unge-
achtet unseres internationalen Qualitäts-
sprungs jedoch seit Jahren das Kardi-
nalproblem. Die Beweise dafür sind so
exakt beizubringen wie das Torver-
häItnis ein echter Gradmesser ist.

I

I n aer Qualif ikation für die WM 1966
in England errelchten wir in vier

Sp ie len  nur  5  :5  Tore ,  in  der  I .  EM
sprangen aus sedts Trelfen l0 :10 Tore
heraus, beim Octogonal in Santiago de
Chile bedeuteten 22 : l4 Tore in sieben
Begegnungen jeweils zwei Cegentreffer
in jedem Spiel, und in der verpaßten
ersten Mexiko-Qualif ikation erzielten
wir zwar ein Torverhältnis von 16 :6 in
sechs Spielen, zehn davon lreil idr ge-
gen d ie  vö l l ig  bedeutungs lose ,  le is tungs-
schwache griechisdre Olympia-Vertre-
tung, so daß auch hier ein weitaus rea-
listischeres, untrügerisches 6 :6 zu Buche
steht. Und das, obwohl wir in allen be-
d€utungsvollen Spielen der Jüngsten
vergangenhe i t ,  in  denen es  um e inen
hohen Preis ging, stets noctr mit elner
besond€ren Sicherung in der Abwehr.
mrt ernem Libero antraten ! Ob im
4-2-{ oder später im 4-3-j, die Abwehr
uns-erer  Auswah l  war  o f tma ls  ke in  se_
scnlossenor, in sich gefes[gter Block, äle
Reduz je rung der  S turmformat ionen au f
vier oder drei Angreifer fast stets mit
erne-r Vermingerung der Durc_lrschlags-
k ra f t  verbunden.

*
h ieses  Prob lem muß von . Id ra ld  See-v  ger  und Werner  wo l f  se lös t  werden.
so  d i f f i z i t  es  auch is t .  In  Le inz ig  war
der  junge Sparwasser  schon änö 'gu te
Ergänzung für Frenzel (mit seinem mu-
tigen, draufgängerischen Einsatz mactrte
der Magdeburger seinem Tralner Helnz
Krügel ganz gewiß das sctrönste Ge-
schenk zu dessen {?. Geburtstag am ver-
gangenen Mi t twoch) ,  in  der  Abwehr  be-
stach in jeder Hinsidrt nur die partie
von Fräßdorf, dem mit Abstand bestent
Mann auf  dem Fe ld !  Er  besaß d ie  hohe
individuelle Klasse, die erst den großen
Könner ausmacht. Risikovoues Spiel ?
Was soll 's ! Allein damit wird man ,nicht
zunr  be i fe l lumrausd l ten  pub l lkumst ieb_

l ing .  Dazu gehör t  mehr ,  rve i taus  mehr  !

$
gi
,n?

Dleser Kopfball uon Frenzel D),r-
fehtte nur knapp d,as gegnerisclrc
Tor. Petrou hat keine Cltanle.
dtese Aktion des Lelpzlgers zi
un terö lnden,  Fo to :  Kron fe ld

I rTryffig
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MehrSdtüsse ffiP
weniger fore

Dle Stotlrtlt bcwclrt elne
8rößere Zlelglcüerhelt der
bulgori*üen Auswa,hl

An den tl Sdrilseü oder lßopt-
bällen, dle auf odcr ncöen das
bglSartsdre Tor glngen, bet€tugter
sldr bls auf Erler alle ander€n
zehn €{nSeetzten Feldspleler. Da-
bel war€n trH8dorl, Frenzel und
Pal)kau mtt t€ vf6' Versuchen aül
produküvstea. Spar.wassar bradrte
nur elnen Torrchu8 an, der aber
landete Sletdr lm Netz. I'rLe€f,eElf
war vor dea Pause vtel durdr-
sdrlqgskräfager. Ellmel vlsi.crte sle
das Segnerlsdr€ G€häuse an. Dre{
Tretler waren dle AErb€ut€. Nadr-
h€f, gab ea zelrn V€rsuche, J€dodr
ohne Erfolg. Daren hatteD b,is auf
Frenzel nur Sltdcr eus den hlnte
ren R€{h€nr Antell, sie übclrhaupt
das Verhältnls Stumspitzerr zu den
anderen I :2 leut€t. Dle Bulgarcrl
sdrossen dagegcrr ltt der zwe{ten
Halbzett nur zwelrnel. Eg€Dnts:
ein Tor und etn PfctcoschuS. Vor
d€m Settenwecüsel hatt€rr sie
sldr stebenmal. beürllht.

Dle Torschrr6ltrtlrük bctatcr
Splclc llclcrt alcD Bcwclr dcr
grö8crcD Zlcblcücrhctt dcr But-
tarcn. ln Starr Zrgorr crtrbcD
It Vcrruchc vlcr Trctlcr. Wlr
3ch.lttcn In L.lpztA drcl von 21.
Im crst€n SDlcl krFctr wlr Dcl
clf TorscbülscD ltrl chcn Zlhlcr,
dlc Bultrrrn la dcr zrcltcn Bd
tctDuEt Dcl ncuD ürl zscl. Itts
lst itlc GclrEaDlhnr: DDB 3t - |
Atclcü la5 Prorctrt Butr.rlcn ,!:
I Slclcü A,l Prozclrg

Dabcd lst zu b€rild(sldrtiten, daß
die BulSeren von 6rei Abwehrleh-
l€rn profltlerten, wlr nur von
einem- cefährlldlst€r Stilrmer:
Midlailow, der jüngste aller
Aktm-

FrclrlöEe lD Lcllrd!: 2l : rt
(r0 : lll for dtc ItD& ln Stara za-
gora etwas melrr: 25 :2:t ttlr die
DDR. InsS6amt Ued€n wlr zehn-
mal ins Absr{ts, dlc Bulgaren nur
dretma,l. Edßen tn L€lpdg: l2 : E
(6 : 6) filr dlc DDB. in Stara Za-
gora: ? :5 tür Bulgarlert.

IOLF GABruEL

Iäg!" sich- ausgezeidrnet eln: Sparwasser
99j, *b!!, deE .Magdebvrger .Tor!öger{ sparüasser uerue! ntchl nur
?!!+atö_. errolgreicn, |J'eil lhm in eanem psuchologtsch utehtigen Aagen-blick .d,e 2 : l-Führung gelo,rg, sonatern 

-ttsöia 
er "lnsqesamt Änocssuiros_

ocrn.cgen ,Oer/'tes und mit seanet dtanguoUen SplelüJelse tmmär uieäerd!9 9"tg4r. lilr alie bul4arische eötiehr öeiteitete. Diese Autndhmc
ultejst!4cnt, urlc kaw stcrr. itef taaenaerte, efst lgjöhrtge Magdeburger
ued,erhol,t ln Szene zu setzen oetstand,. Er hat petro.-to ab;eschitt;ctt
und atedst iten Bd,trl lm D','bb,ing heno"ragend, o,b, so da.ß iler 'utgarlsche
Abioehrspleaet nldü meh" störön kann. ttn nö,chsten Mönent er1:olgt dos
Atsnie, zum red.as louetnden Frenzel. Im Hlntergrund, etü:ai' uom
Sclut)elzet Vnpar.eltsdte'tr Hubet verdeckt, erkennt md,n Irtnschet, d,er
s6iae" tür den uerlelzt a[sgesdüedenen Erler ins Spiel korn. conz tlnks
Krtslo;cleut. ' Foto: Kronfeld

DFV-Chellreincr Heratd Scegcr:

Richtlge Schlüsse ziehen
, I t r ! l : l vonS tü8 t

Zr3or. bcstlFhtc alld
t.Illr.üc Müraü-
routc dlcicr Bctcg-
nunt wcl|tctrcüd.
Um zu vcrrucbcn,
atcn Bll.IrttDd rctt-
zubrcüc!, nu.ltcn
wlr cln tcx|lrca Bl-
rllo cltlgchc!, ln dcr
Abwcbr ohrrc SlcbG.
runt rplalcn Wruct
lolltc, tb lct8tcr
MrDn, Scbctsow llbcr-
nchmcD, Bod. tl.
ch.llow, wlürcnd
Dlmltrow, JG Dr.ü
Slturtlon. von I!IS-
alorl odcr Brrllaü
bcw8.üC wcrdcD
solllc. EIDGr voD DcldcD toutc übcrdtcs, rcDD
cr oünc Mrtrtr slr, cnttcdcr rtcäcrn' odcr,
wrt EGlJa clntng tnlt Dtaü vorn tufscülicgcn.
Durcb rtlDdltc Wcchtcf. vor rtlcn rn dlc Tlctc.
rolltc unlcr Anlrlll LüdcD ln rlcr verstlrtstci
Dulgrrlrchcn DcctuDA rlrcüc!. l'or dlcD lolltc
vlc-l- tctcüotlcD rcrücD, rEaü r||| dc8 rttftaa
I|clic. Wcnt! rlr uqr d.filr cnarcülcdctr. SD.F
wrsscr cntgctcn lr{lbcrcn Abalcütcn aoct ruf-
zublctcD, ro .lclhrlb, um torgctLhrllchcr zu
wcrdcn uDal rucü lür cI! gcwtsscr tlber-
rrscüuntlDoDcDc zu torgcD.

Dlcrc Auft.bcn wur{cn ctw. Ce Minutc!
laDg ru3gczclcünct crt0ttt rlcht mrn d..,von rb-
da8 nur bct Frl&lort3 Tor rus rter zwcitcn
R€lhc cntgprccücnd gcscüoltcn wurde. Nrcü
ets'a clncr Stutdc llcEcn dlc ßrfttc bci uD,
ncdl, Els wenlgcr körpcrUcüc rls vlgtmahr
and€rc Ur3tclrcn brttc. Dcr zrcltc GctcDtrcflcr
löstc drnn clncl scbo.f, rrrr, Dr.ü dG- wfi;;;;
ntcüt tachr lrlilcD.

Auch ln LlDrlt Dcrlcrcn dlc von uls rtr
st$-k- -chtc.cD.ltzt n Bulttrcn, atr! slc übcr
iDall-v_ialucll --hcrvorfrScDil rultabudetc sptclcr
vcuugcn, clc, votr ah! srüwichcren Minutcn
y9! dgr Pruac rbtcschcn, voltcr Bu-he und
slcherhcit opbrtcrtcD, tur dcm Mlttclteld hcr-
au3 klu3 kontcrtc[. Aur rclativ wcnlter Ch8D-
cen mrdrtcB 3lc zwcl Torc, cine St6rBc. dic sic
uns vorau3h.bcn. fdr wünlchc ibDcn vial Holg
in Mcxlf,o.

Das Ausscücialcn rug dlescm Wcttbewerb i3t
Iür Tralncr uad lurnnrcürft bart, Dcnnoch
muß cg weitergehen. Jetzt komBt es darauf an.
die richtiten Scülu8lolgcrurgcn zu zieüen utr.i
uns Intenslv aut allc mu-eu.Unketion ßesen
Wales und ltrucn votzubcrcltcD..

Scüledsrtcüter Olhmar Euber (Scüwelz) :

Fehlerholle Abwehr
Itcr atJllrrtgc

S(üwclzcr Unprracl-
lr(üc Olbnar EuDct
llt clncr dcr bc;chr-
tcatcn FIFA-B.lcrc?3
dcr Eldgcnossca. Dr.
lllr rDrccücn dcbcn
vo[ lDn aclaltcaa, A-
I.|ldcrrDlclc. lnrgc-
tlmt 3l ltrlcrlrtlo-
Ddc BcgcSDuntca ln
Aullrnal, abrunCar
ntrlrcl..hc EUTOD|-
Dotrltlrlclc !owl6
drt crttc von alrcl

Wcltpolrliplclcn
rtlrcbcn B€nicr Llr-
raDo[ und Pcnarol
uonccvldco, dü dlc
PorSuttclc! ltel lm
Estadlo dr l,[rt mlt I :0 fcrrD.acD. EDcrglc,
elcücrcr BcuraclluDt!- und pJycltologßdr6 Eh-
tühluatsvcrDögcn srrcn lbm cbcnro zu cltcn
slc UDduldslmlclt tGtcnüDcr bös8rtlßcm Foul-
rplc|. .Icü nült alc.üdb rucü, I).wialow nnd
Pcttow vcrr.rDcn, wcll lhrc SDlclwcl3c nrchr-
tr.ü rulcrbrlb dcr rportücücD Frlrnc8 lat',
crlllrtc nctr AaUuDtS dcr Ml|l|lrdclrrrtcEcnts
von Thrür. rNcl& lclri, wchrta cr hcücnal rb,'
.ich b|! allcr |nalcrc dr clD Uillt5r. Abcr
raürücr's, vlcrtrulcnd cLttcDösll3cüc Scbützen-
vcrclDc (!) wollcn hrlt Ett ilurltlon bcuelcrt
wcrdcn. Und dr bll lö cltrc! dcr zultlnatlgcn
Dl|lrcr .E rccütcn (h.'

Itcn Urtall dcr crfrbrcDcn Sdrledsric-htarg
aLrl Drn tnucn. .Fllr ml.ü bc!.8 dtc Partie
!tEt€! lnt rnülond€! Nlvcür, sle wudc leldaB-
r.ürftncü, mlt trolcD Elnrrtr und Kampl te-
lührt. Bir zum tscitcn bultrrlstüen Tor besa8
slc rucü, dlc [otwcndltc SprüDutrg und ltrama-
til(' dl[r.'rr tr.[lcü nlcüt mchr. En$cücidcnd
tilr.lb[ /|'urt.ttrg alca TrcllcD! srren dlc beiden
.dunncD' Torc gctcn dle DDt ilclr schwer-
wictendc! ADwchrlcblcrn sowic rnaDtclnde
Krttblüttßkclt bclm Aurtrutzcn von Torgelegen-
bcitcD" atlc .uch n.r.ü dcm 3 : I reicNlch vor-
hrndcn warcn. Jcdcr srh sehr wohl. da8 die
Abschr alcr Bulgircn vor dcr Pause aus den
Fugcn wrr, Draü alcrD Wccüscl strbilisierae sic
slch Jcdo.h zuschcnd!. Itl dcr DlrB--Olympir-
Auswrhl gcacl mlr bcroldcrr Bedrtlverteiditer
FE6dort. Elr wündcruollcr Spiclcr!"

Wciterc Bcwehrungsprobcn warten sclron im
lt[.l auf dcn Schwcizcr. .Am 2.5. teite ich die
Begegnung zwiscben f3rael und NordirlaDd. a1n
21.5. das Olympla-Qualifikationsspiel zwiichen
dcr UdSSB und dcr CSSB. EiD reizvolles Spiel
tür mich" atr ich so vier llfcxikGBewerb€rr hin-
SereiDrnder beobrcütcD kann'

Bulgarlens Tralner Georgl Berhow:

45 Minuten gebongt

Gntbchrte relttc
Splclwclrc JcgUcber
'(lrrscEcrl(malc - dlesmat ,edocü beksmen
wlr 15 MlnuteD lang zu spllren, wetctre poten-
z€n wirkllch In dlelcr Mannschstt steckcn. Es
Ilctt allcrdlngs nldrt ln rnelnen Belucnlss€n.
allc Ursachen drfär zu suc.hen. Slcher 

-werrferi

sldr dle versntworatlctren lt1länner Oes pOn-
Fußbrlls damlt suscinsDdersetzen.

Irr3 Pau3cnz€icübn drrch den Schwelz€r Un-
prrtclilchcn f,rm ltir un8 elner Ertösuns slelch.
I,ylr hätten weltere zchn Mlnuten woht 

-kaum

ohtrc crtrcutc verlusttreftcr {lberstanden, Oenn in
aucser bedrohllc.hcn Phrse wtr unaere gcsamte
Abwchrlßonz€ptlon förmllch eus elteni Fugen
teratcn. Dcr Angrlfisrdrwung des Gegners, der
nebcn selnen willensmäBlgeh euatitEten 

'auch

dlc- Befihlgung zum schneuen,. iorgefährllchen
Splct untcrrtrlcö, drohte uns'ln dle l(nle zu
zwlntcD. Fllr mlch g&b es dcshalb nur eine
Sclrlu8folgerunt, auf dle lch melne Schtitzlinge
zur Halbzelt cindringtich hinwles: Das Tempo
des Gegners unter allen Umständen.zu dros-
seltr versuchcn und dle BäUe tn didron den
DDR - Mlttclfeldspielern entbtößten Räume
sdrlegen, um filr etwas Luft zu sorgct.

Meine Spicler setzten diese überlegungen
ganz ausg€zeidrnet in die Tat um. Nicht zuletzt
deshalb, wcil die DDn, ihr krältezehrend€s
Tempolplel auf diesem Boden nlcht über die
volle Distanz durch3tehen konnte und deshalb
spürbar an Wirkung verlor. Jetzt kamen wir
mit unseren auf Ballsicherheit abgestimmten
Akticnen erheblich besser zur celtung, Wie
Broß meine Freude über den allgemein kaum
erwarteten Gesamterlolg ist, brauche icb woht
nicht besonders zu betonenls

rAls lcü zur H.lF
zcltlr.urb ln dlc Kr-
blnG tht, st nd mlr
dcr Ant3tschwcl8 eul
dct Stlrn. Jctzt, d.
ala! Ilollen und Brtr-
gcn cln ao crlrcu-
Ucücr Endc fltr ung
gctundcn hrt. f,aDn
ldr iler chruaü cln-
tcstcbcr. ti wlrd lür

zwcl io untcrrchlbat-
llcüc LclrtuDgen blc-
tcD kontrtc. Belm
I : { ln Stara Z.tora
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Ligo, Stoffel llord
vorwärß Cottbus-Bf C I)Ynamo
1 : 4  ( 0 3 o

Vorwärts (rot-gelb): Jeglltza, Mei-
ster, Sdrmidt, Scfrmaler, Dudrrow'
cadow (ab 5,1. Lehmann), Grigo-
leit. Trunzer (ab 46.Rößler), Matt-
hey, Eid<, Bogusclr; Tralner: Sten-
zel.

BFC (wetß - rot): Bräunlidi,
Stumpf, Trümpler, Carow, Skaba,
Sdlneider, Wolff, Fleischer, LY-
szczanr Sdrütze, Gesericlr; Tralner:
Sdrätrner.

Schledsrlchterkollektiv: cli Carlo
(Burgstädt), Pinkert, Dubsky: Zu-
schauer: 4000; Torlolge: 0 :1 Flei-
sdrer  (35 . ) ,  0  :2  Schne ider  (40 . ) ,
0 :3 Lyszczan ({{.), 1 : 3 BoSusctl
(53 . ) ,  r  :4  Lyszczan (8 { . ) .

Vorwärts Strrlsund-Post Neu-
b r a n d e n b u r g  2 r 1  ( t : l )

Vorwärts (welß): Pagel, Hau-
bold. Wiedemann, Exner, Strohm,
Neidhardt. Renn. Baltrusch, Wie-
land (ab ?2. rlennig), Marowski,
Sonntag; Tralner: Säckel.

Post (blau): Tsdrernatsch, volgt,
Rapphatrn, Niebuhr, Krabbe, woit,
Pauser (ab 70. Sdrröder), Lenz,
weißer, Strahl, Grapenthin; Tral-
ner: Lamlnich.

schl€dsrlchterkollektlv: Niezu-
rawskl (Berlln), Diedrldt, Hageni
Zuschauer: 3000: Torfolge: I :0
E x n e r  ( 3 1 . ) , 1 : l  S t r a h l  ( { { . ) , 2 : r
sonntag  (73 . ) .

Aktlvlst Schwarze Pumpe geten
M o t o r  K ö p c n l c k  l : 0  ( l : 0 )

Ak t lv ls t  (b lau-ge lb ) :  Beyer ,  Weiß-
pßog, Hunsid(er, Noack, Domke,
Reiß, Koar, Alter (ab 70. Vick),
Lönnig, Honko, Sdllauß; Tralner:
Pönert_

Motor  (b lau) :  Ha lupczok ,  Böhm-
feldt, Poltaene, Kuley, Schneider
(ab 46. Labs), Jannaschk, Stutzke
(ab ?3. Parls), Fretberg, Seifert,
Raschke. Pachäl: Trslner Brti l l .

schl€dsrlctrterkollektlv: sdrtlde
(Bautzen), Flsdrer. Pinkus; Zrr-
schauer 3000; Torsch{ltze: Schlauß
( r3 . ) .

Vorwärts N€ubrandenburg gegen
FC Hansa Eostock II 3 : 1 (l : l)

Vorwärts (rot-gelb): Neuhaqs,
Heinze, Kodera, Sdlmidt, Jung-
bauer, Ehlers, Sdtenle, Papies,
Kanter ,  Hunger ,  Soh land:  Tra iner :
K lemm.

FC Hansa (rot-weiß): Sdrröbler,
Posdrmann, Brümmer, PfeiFer,
SöUner, Pinkohs, Sdlühler, Ber-
thels, Decker, Klelminger, Roclert;
Tralner: Zapf.

Schledsrlchterkollektlv: Wolf
(Bad Freienwalde), Kulid<e, Brum-
mer; Zusclrauer: 1500; Tortolg€:
0 : l  R o c l e r t  ( 4 3 . ) ,  1 : l  H e i n z e  ( , 1 { . ,
Fou ls t ra fs toß) ,  2 : l  Kanter  ( {9 . ) ,
3 : l K a n t e r ( 9 0 . ) .

Motor Babelsberg-Energle Cottbus
0 : 2 ( 0 : 1 1

Motor (weiß): Wendorff, Benkert,
Klsdlel (ab 85. Mohrmüller), Nach-
tigaU, Jacob, Poodl, Merkel, Ning-
ler, Borowletz, Kuhlbrodt, streh-
mel: Traltrer: Bebber.

EDcrgl€ (welß-rot): Franz, Wlt-
hulz, Kolnzer, Prlnz, Kurpat, Bek-
ker, Grun, Jahn, Lauck, Kup{er-
sdlmted, Effenberger; Tralncr:
Beultdr.

Sdrledsrtdrterkollektlv : Trczinka
(Rostod<), Kowalski, Erdmann; zu-
schauer: ?50; Tortolge: 0 : I Kupfer-
s c * r m i e d  ( 1 2 . ) , 0 : 2  K u r p a t  ( ? 3 . ) .

TsG Wlsmar-Dynamo Schwerin
r : 4  ( 0 : 2 )

TsG (weiß-rot): Bengs, Hoidis,
Luplow, Dankert, Behm, offhaus,
Thede, Pyrek, Jatzek, Bast, Kar-
bach (ab 60. Misdlke) ; Tralner:
Sdrneider.

Dynamo (welß-grün): Rogge,
Kirctrhof, Löhle, Potyralla, Ba-
schista, Liberka, Sdrendel, see,
Sinn, Karius, Koch; Trainer: Sei-
fert.

Chcmie Prcmnltz-Stahl Eisen-
hüttenstadt I :1 (l :0)

Chemlc (rot-weiß): Wittner,
Hermsteln, Kuhlmey, Sdlubert,

Trumpf, Mldralzlk (ab {6, Klrchets),
BerSer, Böttdrer, llsdler, Lüded(e,
Kieka (ab 79. Sandowskt); Tralner:
Weitkuhn,

Stahl (sdrwarz-weiß): Lange, Ba-
san, Stcinfurth, Sdrendzielorz,Krzl-
kalla, weimann (ab ?5. Blasek),
Relalod<, Davlal, Kittel, Kltngbiel,
Wagner (ab 50. 

-Fisdrer) 
; TralDer:

Lüded<e.
Scüiedrriclrterkollektlv : Terkowski

(Sdrwerln), Hildebrandt, Fisdrer;
Zusdraucr: 3000; Torlolge: 1 :0
Berger  (3 { . ) ,  1 : l  l c i t te l  (67 . ) .

Llcütenberg 47-Motor llennlgsalorl
3 : l ( 2 : f )

Lichtenbcrg (weiß-rot) : Hanned<e,
.Nebellng, Brummer, Bolz, Wer-'nid(e, 

Kunefke, D. Sobek, Rudolph,
Kalbe, Deglow, Hausner. Tralner:
z .Z .  ohne,

Hennigsdorf (blau-wei3): Blodrel,
Martens, Beyer, Matelowski, Rö-
stel, Kuhnke, Bed(er (ab 18. Sa-
kowskl), Poklitar, Kohlsdorf,
Busdr. sdrnaase, Tralner: Kar-
mansld.

S.hlcdsr{chterkollektlv: Schmldt
(Sdlönebed(), Meisel, Balzer; Zu-
scüaucr: 2500; forlolBe: I :0 Haus-
n e r  ( 8 . ) ,  2 : 0  D e g l o w  ( 2 2 . r , 2 t l
Pok l l ta r  ( { . ) ,3 : r  Rudo lph  (53 . ) .

1. Ere Dyntmo (Al (r)
t. Eü€rtlc Co$DUi {tl
3. ttthr Elribhllltcnsr.dt O)
a. DlnraFo s.üvedl (r]
ü. FC lltn.rnoi|ockll {N} {t)
6. Vorrvärt! Strrtfitnü (8)
?. vorwlrlc cottbur (6)
t Vorw. NcubrrDdcnburf (f0)
t. Chcmlc PrC|[trltz (Nt O)

10, PoitN€ubrrnäünturf (?)
ll. I[otor H"üalfrdorf (u)
l!. LtdrtcnbGrf l? (1!,
ll, TSIG Wlrnr.r (t!)
r{. AlßL S.!rw. PumlrG tN} ($,
15. Iuotor llö9cül(t (15)
13. Dlotor BrDGtrbGE {rß}

I
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Ligo, Stotlel Süd
Motor Welmar-Motor Etsenrch
4 3 5  ( l : 3 )

Welmgr  (b lau) :  Lohmann,  Schu lz ,
Thöne. Trommer, Brandt (ab i l6.
Fritsdr), Gränz, KaPPes, Graupe'
Dummer, Kasten, Mühlnlckel:
Tralner: Sellert.

Elsensch (rot-wetß): Sdrülbe,
Haltenhof, Schwanke, württem-
berger, sdrernlkau, Kulessa, Ra-
ber, Vogelsang, Anad<er, Moderow
(25. Feldveruels wegen Nachschla-
gen ohne Ba l l ) ,  Urban;  Tra lner :
Sa lzmann.

SctrledsrlchterkoUektlv: Hi.ibner
(Babe lsberg) ,  Pau lus ,  Kunze lmann;
Zuschauer :  2000:  Tor lo lSe:  I  :0
D u m m e r  ( 8 . ) ,  l : 1  S c h u l z  ( 2 0 . ,
S e l b s t t o r ) ,  t : 2  A n a d < e r  ( 2 3 . ) ,  r : 3
U r b a n  ( 3 7 . ) ,  l : 4  A n a c k e r  ( 6 2 . ) , 2 : 4
D u m m e r  ( 6 4 . ) ,  2  : 5  K u l e s s a  ( 7 6 . ) .

Fortschrltt Welßenlels-stahl Eles.
l : 2  ( 1 : l )

I 'ortschritt ( l i la-welß) : Emmerlch,
V. Meyer, Rosenhelnrich, Jacob,
S iegmund,  Ot te ,  H .  Meyer .  D ie tze l ,
F ranke (ab  83 .  Jünemann) ,  Mü l le r ,
Degenkolbe: Tralner: Worbs,

Stahl (wetß-blau): Berge, Mir-
r ing ,  Kern ,  Froh l  (ab  ?5 .  K i rs ten) ,
Kaube,  Gut tmann (ab  55 .  Peschke) ,
Ehl, Andrich, Schäfer, siede,
Sdlröder; Tralner: Frltzsdl.

Schiedsrlchterkollektlv: Melßner
(Markkleeberg), Kupsdl, Heinrich:
zusch&uer :  6 f00 ;  Tor fo lge :  0  :1
S d r ä f e r  ( 3 ? . ) ,  l : l  D i e t z e l  ( { 3 . ) .
r  :2  schäfer  (85 . ) .

Dynamo Eisleben-Motor Stelnach
3 : l  ( l : l )

Dynamo ( ro t -we iß :  Hauptmann,
Böttge, Tretsdrok, Sctrmidt, Geb-
hardt, Minnictt, Kramer, Vogt,
Reinicke, Schülbe, Bartl i tz (ab ?5.
Lochmann) :  T ra lner :  Lehmann.

Motor (blau-\tr 'eiß): Böhm (ab 29.
Florsctrütz), Wenke, Hofmann,
Schellhammer. Sdrubert, BledeF
mann, Linß, Großmann, Sessel-

mann, Queck, Teyral: Tralner:
Konzad<.

Schledsrlchterkotlektlv ! Herrmann
(Le ipz ig ) ,  K laus ,  Reusch le ;  Zu-
schauer :  1500;  Tor to lge :  1  :0  Re i -
n i d < e  ( 2 4 . ) , 1 : 1  T e y r a l  ( 3 0 . ) , 2 : l
Schmid t  (78 . ) ,  3 :1  Re in td<e (90 . ) .

FSV Lok Dresden - Aktlvlst Karl
M a r x  Z w l c k a u  l : 1 ( 0 : l )

FSV Lok (sdtwarz-rot): Fri.ese,
Zange, !! 'einreich, Hartung, Dösch-
ner, Kleßllng (ab 55. Pafel), Adler,
Kropp,  Mat thes ,  Wend isd t ,  ceyer ;
Tralner: Vogel.

Aktlvlst (schwarz-weiß): Klrt-
schig, Franz, Merkel, Mühlstäclt,
Röhner, W. Löscher, Wustlich,
Schulz, K. Löscher, Guttwein,
Bauer :  T ra lner :  Petzo id .

Schicdsrlcht€rkollektiv: Leder
(.Iena), Fischer, Sdtober; z!-
lchauer: 2500; Torfolge: 0 : I Bauer
(41 . ) ,  1 : l  Döschner  (65 . ,  Fou ls t ra t -
s toß1.

Wlsmut Gera-Chemie Zeltz
r : l  ( 0 : 0 )

Wlsmut (weiß-orange): Heinzel,
Bä2, Milek, Kosmanek, Pera,
Hectel. Egerer. Trommer, Albrecht.
E lmecker  (ab  78 .  Fr iese) ,  Skrowny:
Tra lner :  Ka iser .

Chemle (grün-welß): Haarseim,
Staht, Hartmann. Posledni. Eitel-
jö rge ,  Jus t ,  Gentsch ,  Mauß,  Pau l ,
Weitze. Schmahl: Tralner: Dr.
Krause.

Schledsrlchterkollektlv : Meinhold
(Dresden), Fisctler, Schaller: Zu-
schauer :  ?000;  Tor lo lge :  I :0  Heete l
(54 . ,  Fou ls t ra fs toß) ,  1 : l  Gent . ;c t t
(?0 . ) .

FC Carl zelss Jcna U-VorwÄrts
Le lDz lß  2  zZ (2  z l ,

FC Cerl Zelss (blau-blauweiß):
Winkler, Woitzat, Jatzek, Greiner,
Meyer, Dimopulos, Patzer, Lange
(ab {9. Röhl), MüUer, Sdruh,
Klrsch: Trainer: schnleke,

Vorwärts (rot) : Hoffmann, f 'reyer,
wehrmann,  Wiege l  (ab  8{ .  Münz) .
cläser, Slaby, Pavlov (ab 65. Dlt-
tes), Lisiewicz, Köditz, Hartmann,
Dannappel; Tr.lner: Eil itz.

Schiedsrlchterkollektlv: welcke
(Karl-Marx-Stadt), Donner, Peter:
zusdraucr: 3000; Torfolgc: 0 : I
S l a b y  ( 2 . ) ,  l : 1  K i r s c h  ( 9 . ) , 2 : r
K i rsch  (28 . ) ,  2  :2  Dannappe l  (8? . ) .

Motor Bautzen-Fc Rot-Wetß
Er (ur t  I I  I  :0  (0  :0 )

Motor (weiß-blau) : Stark, Kräg-
ler, Heldner, Heltz, Koglin, Harlg,

Beler, Nowad<, Sadrse, Böhme (ab
?6. Lorz), Korn; Tralner: Reldlel.

FC Rot-W€i8 (rot-welß-rot): Lud-
wi8, Helk, G. Wolff, Sdrumm,
(Feldverweis in der ?6. Minute),
Latsny, Smuda, A. WoUf, Sdrulen-
burg, StraubinS, Knoblodr, Nless;
Tralncr: Nordhaus.

Sclrledsrl.hterkollcktlv: Hensctlke
(Forst), Bähr, Müller; 2usctrauer:
40OO; Torscü{ltze: Nowad< (57.).
Vorwärts Melnlngen-Motor Wema
P l a u e n  5 : 3  ( 3 : 2 )

Vorwärts (gelb-rot) : Kempe (ab
26.  Brade) ,  .Brückner  Cantow,
Stid{el. Kiesewetter. Fischer.
Juhrsch, Kaiser, Kluge, Padrolski,
Mah ler ;  T ra lner :  Weige l t .

Motor  (b lau) :  Patzer .  Sdrmtd t .
Marquard t ,  H .  Bamberger .  Petzo ld ,
Eno ld .  W.  Schne ider .  Pöd<er ,  To-
masd lewsk i ,  W.  Bamberger  (ab  46 .
Starke) .  G.  Schnc ider ' : -  T ra iner :
Sat raDa.

Schiedsrichterkollektlv: Pröhl
(Le ipz ig ) ,  Se l le ,  Lüd( :  zuschauer :
2500;  Tor fo lgc :  I  :0  Pacho lsk i  ( ! . ) ,
I  :  I  W.  BamtJerger  (4 . ) .  2  : l  K luge
( 5 . .  H a n d s t r a f s t o ß ) .  3 : l  K a i s e r
(28 . ) .  3  :  2  G.  Schne ider  (3? . ,  Fou l -
s t r a f s t o ß ) .  4  : 2  M a h l e r  ( t l . ) .  5  : 2
P a c h o l s k i  ( 5 4 . ) .  5 : 3  W .  S c h n e i d c r
(65. ) .

Aurwflrtsspiale
sp. ß, u. v. Tol" P*t.
U E r S ? l : 1 ? l ? : ?
l l a ? 2 2 2 3 L 2 1 ä ; L 1
r3 4 S { !?:20 ö:lS
l t 1 l ?  8 : 2 ?  t : t E
1 3 U  5 6 l t : l E  3 : l ?

Sp. t. u. v. tore PNl.
25 le 5 | {6:16 37;13
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tO 10 11 5 {e:lt 3l:21
25 13 { [ 37:10 30!20
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$clmilrlcu
5p. g. u. v. Torc
1 3 t t l 2 5 ,
13  r  5 -  2 t : !

r. Strhl ni€üa (l)
e. wlimut Gfre (4, (?)
3. Vors'äris Lolpztg ({)
l. Motor Stelnacb (ll
5. Vorxtlris Mrhlng:cü t5)
e. r,C C. Zctrß Jörir lI (N) (O
?. r.gv Lolr Dr.3d€h (l)
l. Akt. x. M, uwlclrau tt)
9. DynaEo SisleDüü (10)

10. luotor Wemr Flnüen {t)
ll. Motor Elsenacü {rtl
lt. Iuotor 8rü3rcn {la}
lt, chBmie zeitz (1t)
ld. f.C ß.-W. Srlura Il (N) (rr)
15. Motor lrycl'nar (r5)
.t6. Fortsdtr, Welßen(€ls (N) (16)
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2l:!
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t?,2
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l2!12
I t : t
12:l l
l2:l l
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1 3 l 5 ? t l l N ? : 1 0
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t t 2 t t r S : r t  l ! 2 0
l a ! 1 9 1 2 : 3 5  ü : 1 9
1 3 *  ?  6  7 i 2 6  7 : 1 9
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ll - 2 11 9:?t 2.24
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- AUS DEN BEZIRKEII

Mogdeburg
Aufbau Empor  Ost  Mag-

deburg-E inhe i t  Burg  I  : { ,
Turbine Magdeburg-Motor
Schönebed(  I  :2 ,  Vorwär ts
Ha lbers tad t -E inhe i t  Wern i -
gerode 3  :6 ,  Lok  Ha ldens-
leben-Lok Halberstadt 3 : 1,
Ak t iv is t  Gommern -  S tah l
B lankenburg  2  ' .  L ,  Motor '
Vorwärts Oschersleben ge-
gen Motor !?ernigerode
o :2 ,  Chemie  schönebeck
gegen Traktor Klötze 3 : 0,
l .  FC Magdeburg  I I  Segen
L o k G ü s t e n l : 1 .
Lok Hallterstadt 30 ?3:2? 46
1.  FC Magdbg,  I I  30  59 :35  38
Mot. schöneDeck 30 6l:{6 3E
Einh. Burg 30 55:36 37
Mot.ivorw.
oschersleben 30 57:3{ 3{
ch. Schönebeck 30 50:39 34
Mot. Wernlger. 30 42:11 13
Lok Güsten 30 41:39 32
Stahl Blankenb. 30 {{:43 30
Turb. Magdbg. 30 50:53 29
Akt. Gommern 30 36:t? 2E
vw. Elalberst. 30 {?:46 25
Einh, Werniger. 30 42:68 23
Lok Haldenslb. 30 42260 22
Trakt. K.lötze 30 35:63 20
A.E,O.  Matdebg,  30  26 :83  l l

Suhl
Ste inhe id -Lauscha 3  :  I ,

S u h l - S t e i n a c h  I I  0 : 2 ,  V o r -
wär ts  Me in ingen gegen
Kali \Ä'erra 0 : 2, Oberlind
g e g e n  D e r m b a c h  0 1 2 ,
Ilmenau gegen Trusetal l. : 2,
veilsdorf gegen Schmal-
ka lden 1  :0 ,  sonneberg  .ge-
gen l ,ok  Mein ingen 0  :  1 .
Akt. I iali Werra 23 9{:lt 36
vw. Meining. l l  22 51t26 32
Vw, Dermbach 24 40.34 26
Ch. Lauscha 24 40?42 26
Mot. Schmalkd. 24 16t37 24
Lok Melnlngen 24 33:34 23
Ch. Gl. I lmenau 23 24|36 22
Stahl Trusetal 24 3Oi37 Zz
Mot. Oberlind 23 30:28 21
Trakt. Stelnheid 22 35:50 20
vw. Sonneberg 23 28t45 20
Mot. veilsdorf 23 25,t9 20
Mot. Steinach u 23 30:44 l8
E.-Thälmann-
Werk  Suh l 2t 26149 14

Neubrondenburg
Nachholespiele : Nord 'I 'or-

ge los ' -  Empor  Neust re l i t z
I  :  l .  Vorw.  Karp in  gegen
D y n .  R ö b e I  3  : 5 .
Emp.  Neust re l .  26  8 l :29
Eh. ttckermünde 26 56222
Nord Torgelow 26 5l:37
Lok Prenzlau 26 51:34
Demminer vB 2G 58:49
Turb. Neubrdb. 25 5l:tz
Lok Anklam 26 44,41
Dyn. Pasewalk 25 39:39
PostNeubrdb. I l  26  59 :38
Dyn.  Böbe l  26  3? :48
Lok Malchin 24 39:40
vB Waren 25  3G:45
Einh. Teterow 2G 2l:t0
Vorrv, Karpln 25 20291

Fronkfurt
TSG Herzfelde - Traktor

B iesendah lshof  5  :  I ,  Chemle
Fürs tenwalde  gegen Aufbau
Eisenhüt tens tad t  0  :1 .  Lok
Frank fur t  -  Motor  Eber ; -
s 'a lde  2 :  l .  Au fbau K los ter -
fe lde  -  Dynamo Frank fur t
I : 5. Stahl Eisenhüttenstadt
I I -TSG Fürs tenwalde  5  :0 .
Aufbau Schwedt -Stah l  Hen-
nid<endorf 6 : l '
St. Eisenh'st. I l  26 G6:16 39
Dyn. Franklurt 26 66:25 39
Aufb. Eisenh'st. 26 49:25 38
ll lot. Eberswalde 26 81132 37
Aufbau Schwedt 26 62:35 30
D''n. Eisenh'st. 26 5l:4? 2E
LokFrankfurt 26 37t42 27
TSG Fürstenw. 26 35:35 26
TSG Herzfelde 26 44t45 26.t/orw. Storkorv 26 39:85 20
Aufb. Klosterf . 26 44:6? l9
Trkt. Biesend'h. 2G 41:78 l1
Chm. Fürstenw, 2G 19:44 13
St. Hennickend. 26 23181 8

llolle
V ö r w ä r t s  W o l f e n - C h c m i e

wol t 'en  I  :  5 ,  Turb .  Ha l le  ge-

gen Stah l  Tha le  2  :2 ,  S tah l
Helbra - Motor Ammendorf
0 :2. Chemie Buna/Sdlko-
pau - Stahl WW Hettstedt
0  :  0 ,  Ak t .  Beuna -  Chemie
Zeilz l l  6 : 3, Empor Halle
gegen TSG Naumburg  2  :2 ,
Motor Dessau-Akt. Gräfm-
hainichen I : I, Akt. Ceisel-
t a l - M o t o r  K ö t h e n  1 : 0 ,
Chemie Bitterfelcl - Mans-
fe ldkombina t  E is leben 2  :0 .

Nachholespiele: Stähl Ww
Hettstedt - TSG Naumburg
2 :  I ,  S tah l  He lbra  -  Vorw.
Wol fen  I  :  l .
Chemle Wouen 33 75:26 50
Ch. Buna'Schk. 33 72t28 49
MI(' Eisleben 33 48:36 40
Motor Köthen 33 55:41 39
Chm. Bitterleld 33 35:26 37
Mot. Ammend. 33 38:34 36
Turbine HaUe 33 43:54 35
st, ww Hettst. 32 43:49 33
Empor Halle 32 4G:3t 32

Grupp€ A
Rostod(,.

Potsdam:
Hal le:

Magdeburg:
Sahwerin:

€:lf,n" "
Dresden a

Erluat:

Suhl :

Stahl Thale 33
Akt. Crälenhn. 33
Motor Dessau 32
TSG Na'umburg 33
Aktivist Beuna 33
Akt, Gelseltal 33
Vorw. Wolfen 34
Stahl Helbra 33
Chemie Zeitzll 33

Potsdom

48:50  31
45:54  3 l
52:51 29
41:53 29
45|64 27
47.69 27
45246 2.7
5tt72 23
29:69  l7

l ,ok  K i rchmöser  -  E inhe i t
Nauen I  :  0 .  Motor  Süd
Brandenburg  -  Motor  Hen-
n igsdor f  I I  6  12 ,  Trak tor
Pr i tzwa lk  -  Vorwär ts  Pot i -
d a m  3  :  2 .  M o t o r  L u d w i g ; -
fe lde  -  Empor  Neurupp i l r
3  :0 .  Lok  Jü terbog-Aufba l l
Z e h d e n i d r  0  : 1 .  S t a h l  H e n -
n igsdcr f -Lok  Brandenburg
1 :  l .  Lok  Wi t ts tock  -  S tah l
B r a n d e n b u r g  l : 1 ,  T S V
l ,ud{€nwalde  -  Rota t ion  Ba-
b€ lsberg  I  :  1 .
Stahl Brandenb. 29 84:17 50
Stahl Hennigsd. 29 45?21 42
Mot. Süd Brdnb. 29 82:24 l l
Mot. Ludw'lelale 2t 3E:23 3?
Vorw. Potsdam 28 54:5{ 23
Trkt. Prltzwalk 28 39:51 2?
Lok Kirchmöser 2E 43:45 26
Rot. Babelsberg 28 40:47 26
Attfb. Zehdenick 28 49:60 26
LokJüterbog 29 33:43 25

In drel Staffeln bewerben 6ldl in der Zeit vom
25,-Mai bls zum zz.Juni.1008 die fünfzehn l+ezirks-
melEter urn den r'rufsti€8 zur Liga. Da aus jeder
Staftel nur Cle etst€n beiden Mannschalten zur
zwelthöchsten Splellrlasse autstel8en, ist mit inter-
easanten, dramittsdren Begegnungen zu rechnsn.
Htet die CruDpenelnteuuns, dle den lure'o-Lesern
einen genauän Üb€rbud{ ilbet dte Teilnchme? (Jeder
hat zw-ei Heim- und zwei Auswärtsspiele zu absol-
vleren) an def Aulstlegsrunde ermöglldrt:

46
41
4 l
3 l
34
3 l
27
26
26
25
25
2 i
24
l {
l l

Emp.  Gre i fswa ld  -  E inhe i t
Gre i fsu 'a ld  1  :  2 ,  Emp.  Saß-
n  j t z  -  Emp.  Küh lungsborn
2 :0 ,  Lok  Gre i fswa ld-Motor
Warnc& ' rÄ ,er f t  Ros tock  3  :0 .
Traktor Dorf Mecklenburg.
g e g e n  A u f b .  R i b n i t z  2  : 2 .
Motor  Wolgas t  -  Motor  Ro-
s tock  2  :  2 ,  TSG Wismar  I I
gegen Vorw.  S t ra lsund I I
t : 3. Motor NW Rostod< ge-
g e n  L o k  B e r g e n  0  : 3 .  M o t o r
S l  ra lsund -  E inh .  Greves-
m ü h l e n  0  :  l .
E inh .  Gre i fsw,  29  90 :26  {9
Motor Wolgast 27 56:32 tl
Einh. Grevesm. 28 45:27 35
Mot. WW Bost. 29 {7:3G 35

Lok Greilswald 29 41142
Motor Rostod( 29 42.43
TSG Wismar II 29 42t40
Mot. Nlv Rost, 29 27"35
Lok Bergen 2S ' 52:52
Empor Saßnitz 29 37:48
Vorw. Strals. II 28 44:46
Traktor Dorf
Mecklenburg 28 45:53
Aulb. Ribnltz 29 36:i lg
Emp. Kühl'born 2t 23147
Motor Stralsund 29 41:49
Emp, Grelfsw. 29 30:?3

Berlln
BFC Dynamo U-Chemle

Schmöckwitz 3 : 0, SG Fried-
richshagen-Elnheit Pankow
2 : 1, Fortuna Biesdorf gegen
BSG Luftlahrt I : 1,' l . FC
Unlon  U-TSG Ve l ten  5  :  1 ,
FC Vorw. Il-Rotation Bln.
I  :0 ,  L ich tenberg  4?  gegen
SG Ad lershof  2  :3 .
BFC Dyn.  I I  27  119:17 .  48
FC Vw. Bln. II 26 52:16 37
r. FC U, Bln. I l 26 55:29 37
ElDh. PAnkow 2E 45:43 29
Dyn. Adlershol 25 53:51 28
BSG Luftlahrt 26 56:49 27
Ch. schmöckw. 28 33132 27
SG F'hagen 2t 35t42 26
ISG Velten 26 50:6{ 25
Rot. Berlln 26 39:43 23
SG Adlershof 26 34145 23
Fort. Blesdf, 26 36:4t 23
Berol. Stralau 27 22t53 19
Einh. Welßens. 2G 32:56 lE
Tlefbau Ost 25 38:?4 r?
Llchtenbg.4T ll 26 30:68 15

0ero
Einh.  E ls te rberg-Dynamo

Gera  2  :  3 .  T rak t .  Uh ls täd t
gegen Rot. Blankenstein
1  :4 ,  Wismut  Gera  I f  gegen
Einh .  Rudo ls tad t  2  :2 ,  w is -
mut Ronneburg-Chem. Jena
0 :0 ,  F .C Car l  Ze iss  Jena I I I
gegen E inh .  Tr iebes  1  :0 ,
Stahl Maxhütte-Stahl Sil-
bitz I : 0, Motor Hermsdorf
gegen Chemie  Kah la  3  :  l .
Wlsm. Gera Il 26 63:26 4r
St, Maxhiltte 27 39:19 36
Mot. Hermsdl. 27 69?28 34
Bot. Blankenst. 27 45:{1 33
FC C, Z. J. III 2t 46:33 33
EInh. Trlebes 27 52127 tl
Ch. Schwarza 27 51:35 30
Wism. Ronnebg. 27 45:50 25
Eluh. Elsterbt. 26 43:39 24
St. Subltz 26 47149 24
ch. Jena 26 18:23 24
Einh. Rudolst, 27 39.46 23
Ch. Kahls 27 39:55 23
Dyn. Gera 2? 28:66 14
Trakt. Uhlst. 27 29:u6 6

Korl-Morx-Stodt
1. Ausscheidungsspiel um

den Bez l rksmeis te r t i te l :
FCK U-Wismut Aue II 1 : 1.

Staffel Ost: Nachhol€-
splele: Unlon Freiberg ge-
qen Motor  Ober f rohna 4  :  I '
Fortschritt Limbach-EmPor
A u g u s t u s b u r g  1  : 0 .
FC IIMS II 24 78"23 EO
Mot. West I(Ms 24 39:22 30
Mot. Oberl. 2{ 46:31 28
M. Brand-Lang. 24 38:33 28
Unlon trreibs. 24 tl|32 27
M. Germ. I(MS 24 38:26 26
St. Olbernhau 24 20125 23
Vw. Marlenbg. 24 33i44 22
Vw. Frankenbg.z4 33t5ll 22
F'schr. Thalh. 2{ 35:46 20
Mot. Zschopau 24 34:40 l9
F'schr. Llmb. 2{ 16:53 15
Emp, A'burg 24 21t47 12

leipzig
Aktivist Zec.hau Motor

A l tenburg  0  :3 .  Ak t iv is t
Böh len- -Stah l  Racks ' i t z  3  :  3 .
M o t o r  G r i m m ä - S t a h l  L i P -
pendor f  2  :0 ,  Motor  Schkeu-
d i tz -Motor  Döbe ln  2  :1 ,
Ak t iv is t  Zwenkau Chemie
Ei lenburg  0  :  1 .  Rota t ion  1950
gegen Turb ine  Markrans täd1
2  : 2 .  M o t o r  L i n d c n a u  g e g e n
A k t i v i s t  W i n t e r s d o r f  5 : 0 .
S t a h l  B r a n d i s - A k 1 .  E s P e n -
ha in  1  :  2 .
.Ak t .  Bö l r len  28  {4 :15  41
Mot. Altenburg 29 67:35 4l
Mot. Lindenau 28 39:21 36
Rot .  1950 Le ipz ig  29  44 :38  35
Mot'. Grimma 28 53:35 3{

Akt. Espenhaln 29 36:23 34
Mot. Schkeudltz 29 46:39 31
Iurb. Markrst. 29 46:{3 3r
Akt. Zwenkau 28 26129 26
Ch. Eilenburg 29 36147 25
Stahl Rackwitz 28 27:39 24
Mot. Döbeln 28 29:34 23
Akt. Zechau 29 38:{2 23
Stahl Brandis 29 33:{8 23
Stah lL ippend.  26  18 :43  18
Akt .  Win tersd .  2E 29 :80  l l

Dresden
Chemie Riesa-TSG Mei-

ßen 2  :0 ,  Lok  Z i t tau  gegen
For tschr .  Neugersdor f  2  :1 ,
Motor  Wama Gör l i t z -Motor
Dresden-Niedersed l i t z  1  :  i .
Chemie Riesa - Fortschritt
Neugersdor f  2  :2 ,  Turb ine
cro(Jenharn  -  S tah l  F re i ta l
3  :2 ,  Chemie  P i rna-FSV
Lok Dresden I I  2  :  0 ,  DYl l .
Dresden I I -Lok  P i rna  3  :1 .
Motor  TuR Dresden-Ub igau
gegen Lok  Z i t tau  0  :0 ,  TSG
Meißen-Stah l  R iesa  I I  I  :  0 .
Vorw.  Löbau-TSG Gröd i tz

Dyn. Dresd. II 29 74:23 18
Ch. Biesa 29 7l:24 4a
Stah l  Fre i ta l  29  61 :32  38
TSG Gröd i tz  29  47 :24  36
TSG Meißen 29  33 :32  33
Mot. Görlitz 29 43 :31 3l
s tah lR iesau 29  52 :50  30
Lok Zittau 29 30:32 29
Lok Pfrna 29 t5t52 27
vw. Löbau 29 {5:59 26
Il lotor TUR
Dresd.-Übigau 29 3{:53 25
FS\/ Lok
Dresden II 29 37 t42 24
Ch. Plrna 29 36152 23
Turb ,Großenh.  29  38 :60  20
Ft .  Neugersdor l  29  30 :53  r?
Mot. Dresden-
Niederscdlltz 29 183?5 I

Erlurt
Gispers leben-Dynamo Er -

fu r t  3  :  0 .  Motor  Nordhau-
;en  West -Motor  Rud is leben
I  :  3 ,  Müh lhausen -  Le ine-
fe lde  I  :  1 .  Aufbau Er fu r t
gegen Motor  Gotha  o  |  2 .
He i l igens tad t -Motor  Nor l
Er fu r t  1  :  I ,  Greußen gegen
S o n d e r s h a u s e n  I  : 0 .  S ö m -
merda-Dyn.  l ve imar  3  :0 ,
TsG Apolda - Bleicherode

Mot. Rudisleben 30 ?9:19 49
Mot .  Nordh,  W.  30  90 :23  lE
Mot. Heil igenst. 30 3t:31 37
Ft .  Le ine fe lde  30  57 :4?  33
Mot .  Nord  Er f .  30  48 :42  33
Mot .  Gotha  30  53 :31  32
Mot .  Sömmerda 30  {6 :31  32
Aufb. Erfurt 30 32:3:: 30
TSG Apo lda  30  43 :46  30
Gl .  B le icherode 30  4 l :51  29
Mot .  G ispers lb .  30  39 :65  28
vw, Mühlhausen 30 40:45 27
Emp.  Greußen 30  28 :51  26
Gl .  Sondershs .  30  3{ :50  23
Dyn.  Weimar  30  29 :85  t3
Dyn. Erfurt 30 21 :71 10

O Mittelleldspi€ler Schaller
(Wismut  Aue)  ha t  nach Aus-
he i lung se ines  Wadenbe in-
bruches  w leder  mi t  dem
Tra in ing  begonnen.  Am
25.  Apr i l  beendete  Auf lcn-
-"türmer schüßler (vorwärts
Le ipz ig )  se inen Ehrend iens t
in  dcr  NVA.  Er  ha t  s ich
. r ' ieder  se iner  a l ten  G3mein-
sctlaft. der BSG Wismut
Aue,  angesch lossen.

O Der zum Oberliga-I(ol-
lektiv gehörende Coethe
(Lok  Stenda l )  und Reserve-
sDie le r  Schu lze  wurden am
lÄtz ten  sonnabend iu r  nb-
le is tung ih res  Ehrend iens tes
in  den Re ihen der  NVA
verabsch iedet .

a  Nach se inem 1  :o -S ieg  in
Bagdad über elne Auswahl
der Verkehrsbetriebe schlug
der  HFC Chemie  am le tz ten
Sonntag  in  Be i ru t  e ine
Kombinat ion  der  e inhe imi -
schen Ober l igak lubs  Ho-
mentmen Rac ino  Be i ru t  m i t
7  t 2  ( 2 : 1 ) .  F ü r  d i e  T r e f f e r
sorg ten  Boe lssen (3 ) .  Gebes.
Lehrmann und ToPf .

Emp. Neuruppln 29 43:60 25
Lok Brandenb. 29 51:63 24
Mt. Hennigsd. II 29 37:49 23
Einhelt Nauen 29 29157 20
TSV Luckenw. 29 32:55 19
Ldl( wittstock 29 35:59 l9

Gottbus
Fortsdrritt Spremberg ge-

gen Energ ie  Cot tbus  I I  2  :4 ,
Aktivist Brieskeost gegen
Chemie  Guben 2  :3 ,  Dynamo
Cottbus - Chemie Schwau-
he ide  2  :0 ,  Aufbau Hoyers-
werda-Aktivist Lauchham-
mer  2  :0 ,  Vorwär ts  co t tbus
I l -Chemie  Weißwasser  1  :2 ,
Aufbau Grcßräschen gegen
Aktivi.st Laubusch I : 0, TSG
Lübbenau - Motor Elster-
werda-B ieh la  3  :1 .  Ak t iv is t
Welzow -  Dynamo Lübben
1  : 0 .
Akt. Brieske-Ost 30 68:24 50

Chemie  Guben 30  ?0 :28
Energ. Cottb. II 30 6?:29
Aufb. Hoyersw. 30 55:27
Akt, Läubusch 30 63:{5
TSG Lübbenaü 30 48:{?
Vorw. Cottb. II 30 56:37
Akt, Welzow 30 45:60
Chm. Schwarzh. 30 38:53
Chm. Weißwass. 30 36:6?
Ftschr, Spremb. 30 4t:54
Aufb, G'räschen 30 43:52
Dynamo Lübben 30 39:48
Akt. Lauchham. 30 46:65
Dyn. Cottbus 30 3l:G6
Mot. Elsterw.-B, 30 33:84

Rostock

3r
30

27
26
26
25

zl
2l
t1

Neubrandenburg Empor Neustrelltz
Frenkfurtl Dynämo trrankfurt
Ber l in i  BFC Dynamon (belm Aufst leg.der

Liga-Elt zur Oberliga) r.C Vorwärt:
Berlin U oder 1' tr'C Union Berlin II

cottbus: Äkttvist Brleske ost
Grulrpc I
Leipzig: Aktlvtst Böhlen oder

Motor Altenburg

Einhelt Greilswald

Stahl Brändenburg
Chemie Wolten oder Chemie
Auna / SChkopau
Lolc llalberstadt
CM Verltas Wittenberge

Wlrniut Gera II (belm Aufstieg der
LiAa-EU zur Oberliga) oder Stahl
Maxhütte, Motor Hermsdorf
Dynamo Dresden lI (wenn die
oberliga-Ell nicht abstei8t) oaler
chemle niesa
Motor Rudlsleben

40
35
t5
32
3l
28
27
24
24
23

2l
9

Karl-Marx-Stadt:FCKII oder Wlsmut JI (wenn die
Oberliga-Mannsctrüfteh nidrt eb-
stelgen) oder Motof west Karl-
Marx-Stadt oder Blau-W€iß nei-
drenbach
Akttvist Kali Werra

I

Aufstlegsspielbeginn
om 25. Mol
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JOHANN ZIMMERMANN
Ecrirkrjugcndtroin.r in Fronlfud. Gcborcn om tO. S.pt.m-

b.3 lrl9 in Wi.F. Altlrcr Fulbcllor ron t9!O bl. t956, rDi.lt
unt.r and.r.m boi Elnhrit Ortrrburg und in dar Ob'ligo-
monnröcft yon Lol St ndsl. Trcinrr r.it ft5l. Brtrcutc birf,c
dcn Noöwudtr yon Lol St ndol rorir Stohl fongrrhilttc, Ein-
h.it Burg, Ycritor Wittrnbergt und Motor Eb.-üatd.. S.it
dcm, t. Juni vcrgongcnrn Johrcr B.tiü3rug.ndtraincr in
Fronlfurt.

tGK hutte begsere Einzelkönner
Herzlicben Glüchwunsctr dem diesjährigen Junge-Welt-Pokalgewinner lt BFC Dynamo
ließ yiele Chancen ungenutzt

FC l(arl-Mux-Staalt -BFC
D y n a m o 3 : 1 ( 2 : 0 )

FC Kul-Marx-Stadt (heUblau):
Heymann, Puschke, Freyer, Wüst
(ab 77. Baumgärtcl), Fritzsch,
Beyer (ab 59. Sdruster), Petzold,
Rausdrenbadl. zölfl, wiedensee,
Neubert: Tralner: Weber.

BFC Dyntmo (we iß) :  Sc i ra rnm,
Bodrmann, Briuat, Terletzki,
Grebe, Filohn, Rohde, Mielke,
Ecken, Schwlerske, Mundt; Trai-
ner: Geitel.

Schiedsrlchterkouektlv! Uhltg
(Neuk ie r i t zsch) ,  Her rmann,  Bahrs
(beiclc Leipzig); Zuschaucr: 25 000
zum Absctrluß cler Begegnung,'
die am vergangenen lvlittwoch im
Le ipz iger  Zent ra ls tad ion  vor  dem
Olympia-Qua l inka t ionssp ie l  DDR
gegen Bulgari,rn ausgetragen
wurde.

Torfolge: I : 0 Neubert (12.r, 2 : 0
Rauschenbach (17 . ) ,  3  :0  Petzo ld
(64 . ,  Fou ls t ra fs toß) .  3  :  1  Schwiers -
ke  (84 . ,  Handst ra fs toß) .

Zu  den Ak teuren des  d ies jähr i -
gen zwanz lgs ten  Junge-Wel t -Po-
ka l f lna les  zäh l ten  sechs  Jungen,
die zwei Wochen zuv()r in der
DDR-Jun iorenauswah l  unsere  Re-
pub l ik  be im XXI .  UEI 'A-Turn ie r
in  Frankre ich  ,ver t re ten  ha t ten .
Mi t  Rauschenbach,  Zö l f l .  Wieden-
see.  Neuber t  u t rd  Freyer  s tanden
fün f  von  ihnen in  der  Kär l -Marx-
Städ ter  E l f .

Und s ie  waren es  hauDtsäc l r l i ch ,
c l ia  d iese  Par t i c  en tsch ieden.
Diese herausragenden Einzelkön-
ncr b€stlmmten das SDiel ihrer

Mannschaft, rlssen mit lhrer Lei-
stung ihre Nebenleute mit und
drückten dem gutklassigen Flnale
über rvelte Strecken den Stempel
auf. Und sle lllhrten schueßlich
auch die Entscheidung herbel.
Das  1 :0  besorg te  Ner rber t  m i t
einem gekonnt angeschnittenen
Ball, das 2 :0 erzlelte Rauschen-
bach (aUerdings aus klarer Ab-
seitsposition), und dem dritten
Treffer durdr einen Strafstoß
ging ein Foul an Rausctrenbacfr
voraus. Damit war bereits alles
entsch ieden. , ,Unser  gu ter  S tar t
und der erfolgreidle Absctrluß
der durc-hdac-hten Angriffszüge
gaben den Ausschlag in diesem
vof  a l lem tempostarken F ina le" ,
urteilte F CK - Trainer Heinz
Weber.

Trotz det vo:: del Pause deut-
l i chen sp ie le r ischen Nachte i le  und
trotz des aussichtslos scheinenden
Rückstandes konnten sich die
Berliner noch Hoffnungen ma-
chen. Sie waren nicht unberech-
tigt. Denn nach d;r Pause be-
stimmte der BFc Dynamo das
Geschehen. Doch was nützte es.
daß Rohcle jetzt sein Können
einlge Male unter I leweis stellte,
Sdrwierskc und vor allenr Ecken
zah l re id re  ge iungene Ak t ionen
hat ten? Es  tand s ich  n iemand,
der die vielen guten Möglichkei-
ten, dle sich in den zweiten 45
Minuten boten, in einen Torcrfolg
umrr andelte. Mitunter war es
direkt kläAlich, wie alie Chancen
vergeben wurden. Die Karl-
Marx-Städter konnten von Glüd<
reden, daß es nach der Pause

mituntel zwei, drei und vier
Gegenspieler nictrt vermodlten,
das Leder aus wenigen Metern
im Netz unterzubringen, ,.Es
fehlt€ wenigstens ein Stürmer,
del einige dieser vielen Chancen
verwandelt hätte', hob ,,Moppel"
Schröter, jahrelang unser erfolg-
reichster Länderspieltors(:hütze,
hervor .

,,Mit so geringer Durchsdllags-
kraft hat unsere Manns('haft lange
nidlt mehr gespielt, Aus soldr
einer Vielzahl von Tordtancen
hat sie sonst immer einige Tref-
fer erzielt", meinte DYnamo-
Traine| Hans Geitel, der den
Karl-Marx-Stäclter Erfolg voll an-
erkanntc und trotz alledem zu-
frieden waf mit dem zweiten
Flatz seinef Jungen. schließlich
reiht er siclr würdig eln in die
Junge -Wel t  -  Poka l -Er lo lgsb i lanz
des BFC Dynamo in den letzten
Jahren:  1965 Zwei te r  (2  :3  nac t l
verlängerung gegen FC Karl-
Marx-Stadt). 1966 und 196? Pokal-
siegef (5 : I gegen t'C Larl-Marx-
Stad t  bzw.  3  :2  gegen FC Rot -
Weiß  Er fu r t )  und nun w iederum
Zwei te r .

Im Sp ie l  um den dr i t ten  P la tz
bezwang der' l. FC Magdeburg
am Mittwodrvormittag die l 'SV
L o k  D r e s d e n  m i t  4 i 2  ( 1  i 0 , 2 : 2 ,
nach Ver längerung.  D ie  2  :0 -Füh-
rung der Dresdnel durdr Pohle
(30.) und Sachse (49.) rvandelten
der dreifadre Torschütze Posorski
(63., 93. uncl 95.) und Gebhardt
(80.) noch in einen Magdeburger
4, : :-Erfolg um.

I}IANFIIED BINI{O1T'SK1

Zum viertenmol
gegen schweden

Drei Wochen nactr dem
xXI. UEFA-Turnier ln Frank-
reich, tritt die 68er .funlarcnaus-
wahl unserer Republik letzttnals
in einem Länderspiel in Ersclrei-
nun8. Am l. Mal tri l ft sie in
tlälsingborg auf die \, 'er'tretung

Sdrwedens.
Die Auswahlmannscha-tten bei-

der Länder standen sictt bisher
dreimal gegentiber. Datrel gab es
zwei DDR-Erfolge (l : 0i1965 in
Hässleholm und 2 :1i1967 in An-
kara) sowie ein Unentschieclen
(2  :21967 in  Ber l in ) .  . ,Wi r  w issen
aber, daß die Sdlweden, die tech-
nisch gutausgebildet sind und
über herausragend€ Indi/iduali-
sten verfügen. besondeis. \ 'or
eigenem Publikum stets große
Spiele l iefern". meinte DDR-
Juniorenauswahltrainer Man!:r 'ed
PIeiJer.

Neben Kurb juwe i t ,  Unge,  Zü l f l
und Mosert, die auch noch {ür
das XXII. UEFA-Turnier in unse-
rer Republik spielberechtigt siIId,
gehör t  m i t  Dörner  (Dynamo
Dresden) ein weiterer M3nn un-
serer 69er Auswahl zum Auf-
gebot für das sctrweden-Lünclcr-
spiel, das sidl 1m einzelnen wle
folgt zussmmensetzt: Schneider
(FC Hansa Rostod(). Petzold,
Weiße (beide l. FC Lok l-erpzlqr,
Kurbjuweit (Stahl l l tcsa), Cent
(1. FC Union Berltn). Espig (rÄ'is-
mut  Aue) ,  Rohc le  (BFC Dynamo) ,
Enge (r. FC MaSdeburS), Mosert
(HFC chemie), Wledensee, Frey-
er. Rausdrenbadr. zöll l . Neubert
(alle Fc Karl-Marx-stadt). schet-
lenber-g (Sachsenring Zwickau)
und Dörner (Dynamo Dre3den).

i lochwuchs beginnt
den Titelkompf

Nachdem der Wettberverb um
den ,Junge-Wclt(-Pokal der Ju-
nloren abgeschlosscn u'urde und
|m FDGB-Pokal der Jugend der
Höhepunkt bevorsteht, konzcn-
trierl sich nun das ganze

Intcresse aul die Begegnungen
um den 'f itel eines deutschen
Fußbsllmelstcrs der DDR in bei-
den Altersklassen. Der start-
schuß wird bereits am Sonntag
vollzogen. Für die bevorstehen-
den Spiele hat der Deutsche Fuß-
baU-Verband eine Maßnahme be-
schlossen, die sicher von großem

Vorteil ist und den Anreiz er-
höht: Neben den 15 Bezirksmei-
stern erhalten diesmal auch die
Zweitplazierten eine Chance!

Von der Nachwuchskommis-

slon des DFV wurde die Eintei-

lung der Gruppen vorgenommen,

dle wlr aul der Selte 1.4 dieser
Ausgabe veröffentl ichen. In glei-
drer Stelle stehen auch die An-
setzungen für den ersten spiel-
tag.

Be iersdor f ,  Hornauer ,  BeYer ,
Tramp,  Hammer  (ab  95 .  Thö l - re ) ,
Sorokowik ,  Penszuk  (ab  ?8 .
Stod{mann) ,  Wenze l ;  T ra lner :
Weidenbörner .

FC Car l  Ze iss  (we inro t -b lau) :
Kühn,  Lepsch i .  Schmid t ,  s tob l )e .
Boh lendcr ,  Göhr  (ab  95 .  Burg-
hard t ) ,  Hegner .  Jauch,  wa( 'h te r ,
schumann.  w i t te  (ab  18 .  scho-
ber ) :  T ra lner :  Ahner t .

Schledsrichter: l lanns (Dc-
li lzsch): Zuschauer: 4000 in Wei-
ßenfe ls :  Tor :  Sorokowik  (92 . ) .

Nach e inem s türmis ihcn  .Auf -
tak t  der  Mes.ses täd ter  i (amcn d ie
Thür inger  imnrer  besser  ins
Sp ie l .  ih re  Ak t ionen s 'a ren
durchdachter und weitaus kiü-
Eer  au fgebaut ,  S ie  sahcn s ich
aber  im gegner ischen St ra f rau ln
einer kompromißlosen Abwefrr
gegenübergestellt. Denn()ch Lll ie-
ben d ie  Le ipz iger  mi t  schne l len
Kontersch  lägen k reuzg e fa l l  r l i ch .

Viele Chancen vergeben

Pommerenke. Bierwirt: Trainer:
Kümmel .

Fc Hansa (orange-blau): Maas,
Kemke.  A l tmann.  Mö l le r ,  Crow,
Rahn.  Scharon,  Röpke,  Bü low,
Ahrens .  Keh l :  T ra lner :  Gra lk i .

Schledsrichter: Heise (Görzke);
zuschauer: 200 in Babelsberg;
T o r 3  l : 0 K n o p p ( ? 1 . ) .

l)er 1. FC Magdeburg und
Hansa Rostock l ieferten sich vor
allem in der ersten Halbzeit
einen beherzten Kampf, der reich
an Höhepunkten war. Athletisch
gut durdlgebildet, sudtten beide
Vertretungen den kürzesten Weg
zum Tor rrnd erspielten sich zahl-
reiche Torctrancen. Genutzt aller-
dings wurde keine. Vor allem die
Magdeburger  ha t ten  es  in  den
ersten 40 Minuten in den Füßen,
klirr ln Führung zu gehen, ob-
wohl auch die Gegenattad<en der
I lanseaten  s te ts  Gefä .^ i l i chke i t
a tmeten.

HFG Ghemie mit höürlem Eilolg
Viertelflnalspiele um den FDGB-Pokal der Jugend

HFC-Angrifr imponierte
IIFC Chemie-Chemie Lelpzig
6 : 0 ( 3 : 0 )

HFC ( l i la -we iß) :  T r iebe l ,  Win-
te r fe ld  (ab  50 .  Hendre ich) ,  Gnthn ,
Rob i tzsch ,  Scho l l .  r l i ndsc i l ,
Wawrzyn iak ,  Ce ier ,  f ' äu i le r ,
Köppe,  Me iner t  (ab  25 .  Ka iser ) :
Trainer: Michalke.

Chemie  (g rün) :  Fau lwässer .
Merke l ,  K ieh le r ,  luechwi tz ,
Schmohl ,  Torsch ,  Wicg ; l r1c l .  E i l -
le r ,  Gosch,  Sch3 l iga ,  l v l r ih le :
Tra iner :  Sommer-

Schiedsrichter: Fleischcr (Saal-
Ie ld ) ;  Zuschauer :  4000 in  Gera :
T o r f o l g e :  l : 0  W a w r z y n i a k  ( 1 C . ) ,
: l : 0 Kaiser (35.), 3 : 0 lvawrzyniak
(37 . ) ,  4  :  0  Köppe (44 . ) ,  t  :  0  Pauf le r
( 4 e . ) ,  c : 0  ( 7 7 . ) .

Der  Poka ls ieger  von 1 .9ü6 l ieß
se inem Namensvet te r  aus  I -e iD-
zig keine Chance. i l .echt bald
ze ichnete  s ich  d ie  k l ' j gere  Sp ie l -
w e i s e  d e r  H a l l e n s e r . r b .  u n d  i n
rege lmäßigen Abständen wurd( .n
d ie  Tore  herausgesp ie l t .

Din glücklicher Sieg ! Fc Ma,cdeburs-Fc Hansa rm vierten spiel kam deFBFc

l .  Fc  Lok  Le ipz ig -Fc  a" i ,  , . i . "  Ros toc t<  i :0  (0 :0 )  Dyn lTo in  Premni tz  zu  e inem

Jena I  :0  n .  V .  (0 :0 )  1 .  FCM (b lau-b lau  we iß) :  Br ic l< ,  l  :o -s ieg  über  Dynamo schwer in '

l .  FC Lok  (ge lb -b lä r l ) :  Ber r . i t ,  Vo ig t ,  Bergho lz ,  Knopp.  Mat thes ,  Le jder '  e rh ie l ten  w i f  von  ( l ieser

E ise l t  (ab  52 .  Rauhut ) .  F r ig in ,  Oe lzer ,  E iche l ,  Decker ,  Kranz ,  Begegnung ke ine  E inzc l l te i ten .

Es ist gut, usenn sich Jungen uon ihren Vorbildern diesen oder jenen Trick ab-
gucken, um ihn nachzuahrnen. Doch darf rnan das nicht übertreiben, sonclern sollte
ntan sich uielmehr bernühen' 

:ülJl^fli311!",1r'J,S3'i 'flii#",;?J?,o- ,.Vorwörrs Berrin)
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Amtlldrer der DtU
Splol- und Sdrledrrlchtcra,nrctrung?n
für Sonntag, ilen l?. Mal 100E, 10.fl! Uhr
Lige
Stafiel Nord
SDi€l 225 Mot BabcllDcrt-Vw. Ncubr.nil.nbg.

SK: BFA Frenklurt (Oder)
Splel 226 Energ. Cottbus-Alt. Ecäwrrze Purrrpe

SR: wird benadrrtchttSt
LR: BFA Dresden

Spiel 227 Motor lleDnigsdorf-Vors. Stralsund
SR: Bf'A Neubrandenburg
LR: BFA Eerlln

Spiel 228 FC lransa R'ostocJ( II-TSG Wlsnar
SR: BFA Berlin
Lh: BFA Neubrandearburg

Spiel 229 Motor llöpeDick-Vorrlrts Cottbus
SR: BFA nostod(
LR: BFA Ffankfurt (Oder)

spt€l 230 Post N'brbg.-stahl Elrenhilttenst.
SR: Schmidt, Sdrönebed( (Elbe)
LR: BFA Rostod{

Spiel 231 Dynamo Sc[werin-BFc Dynamo
SR: Vetter, Sdlönebeck
LR: BFA Magdeburg

Spiel 232 Lidrtenberg {?-Cbcmle Premnitz
SR: Trczinka. Rostod<
LR: BFA Frankfurt (Ocler)

Staffel Süil
Spiel 225 Motor Weimr-Dytr.mo Elslcben

SK: BFA Letpzig
Spiel226 Motor Elsenaclr-Fortscür, Welßenfels

SR: BFA Karl-Marx-Stadt
LR: BFA SuhI

spiel 22? Fc R.-w. Erfurt u-Fc c.z. te'r^ t l
SK: BFA Lelgzlg

Spiel 228 Motor Stelnadr-Vorwens Melrringen
(splel flndet am 15. t 6t, l?.tx, uhr statt.)
SR: Prokop, Milhlhausen
LR: BFA Gera

Sptel 229 Strhl Blcsa-Wlsmut Gcra
SR: Kunze, Karl-Marx-Stadt' 
LR: Anton, Forst; Di Carlo. Burgstädt

Splel 230 Vorw. Lelpzlg-Akt. IL Msrx Zwld(ru
SK: BFA Erfurt

Spiel 231 Motor Wcms Plrucn-Chcnle 'ltellz

SR: BFA Dresden
DR: BFA GeTa

Splel 232 Mot. BautzcD-FSV lrk. Drcsden
SR: Weber, Limbach
LR: BFA Cottbug

Spiel- unil SchiedsrichteranseSrungen
für Mtttwodr, rlen 15. lfal 196E, l?.lX) Uhr,
Oberliga-Res. 15.15 Uhr
Oberliga
spiel 155 HFc chemle-I. Fc toE LcltEtg

SR: Halas. B€rlin
LR: Bader, Bremen;
Helnemann. Asdrersleben
(spiel nnatet bcrclt3 aD 10. 5. 5t. 11.30
Uhr, Beserven ü.gt ('hr ststt)

Spiel 156 r. FC Matdcburg-Fc Errl-Msrr-Strdt
SR: Bader, Bremen
LR: Halas, Berlin; Kasctr, Gotha

Spiel 157 Chemle Leipzit-Lokomotive Steudal
SR: Sdlulz, Görlltz
LR: Weber. Limbach;
Günther. Merseburg

Spiel 158 l. FC Un. Berlln-Fc not-Welß Erfurt
SR; Kunze, Karl-Marx-Stadt
LR: Uhlig, Neukierltzsdr;
Melnhold. Dresden

Spiel 159 Dynamo Dresalen-Wlsmut Aue
SR: zülow. nostod<
LR: Einbed<, Berlin; Trczinka, Rostock

Spiel 160 IFC Carl 'Zelss Jena-Motor Zwlckßu
SR: MüUer, Kriebitzsctl
LR. Pröhl, I.t|EzLgi
S.hmidt, Schönebed(

Spiel 16l FC Hansa liostock-Fc Vorw. Berlln
sn: Neumann. Forst
LR: Männl8, Leipzig;
Heinemann, Asdrersleben

Spielansetzungen für die Yorrunde
der Deutsehen Juniorenmeisterschaft
der DDR am 5. Mai 196E, 14.30 Uhr
Stafiel I
Spiel 1 l.ok Pasewalk-Fc llansa Bostock
Spiel 2 Dynamo Sdrwerln-Motor Schwerln

Splellrel: TSG Wlsmar
Statlel U
Sptel 3 Akt. Knappenrode-Mot. Ebersrvrl.le
spiel { Mot. Süd Brandenburg-BFc Dynnmo

staficl III
Spiel 5
Sp ie l  6

Splelfrel: Aulbsu Empor Halberstadt

l. FC Un. FC Vw. Bln,-Post N'brdbg.
Stahl Elsenhllttenst,-Mot. Henrrlgsd.
Splelfrel: l.FC Msgateburg

Staftel IV
Spiel ? FSV Lok Drcld.-Chem. Buna Bchkop,
Spiel 8 r. FC lrk Lclpzlt-Energle Cottb[s

Spletlrcl: Aktlrlst l(arl Mrrx zs'lckau
Staf,el V
Spiel 9 FC C. Z. tena-Fc l larl-Mrrx-Städt
Spiel 10 FC Rot-Wclß Erfura-Dyn. Dr6rlen

Spieltrel: Chcmlc Lellrzlg
stafiel vI
Spiel l l  Mot. Nordhausen West-Wlsmrrt Gera
Spiel 12 HFC Chemle-Motor Stelnach

Splellrel: Dynamo Ilmenau

Spielansetzungen liir die Yorrunde
der Deutschen Jugendmeisterschalt
dler DDR am 5. Mai 1968, 14.30 Uhr
Staflel I
Splel M Demmln-Fc Hrnsq Rostock
spiel 2 Dyn. schwcr.-Lok Psrchlm (1t,00 trhr)

Splcltrcl: TSG Wlsmsr
Stallel U
Spiel t Motor BabelsDerg-Dynamo Franklrrrt
Spiel 4 Akt. Sclrwrrzc Pumpe-BFC Dynilmo

Splcltrel: Lok Stendal
gtatlel IU
Splel 5 l. FC Un. Berlln-Post N'brrndenburg
Splel 6 Stahl Elscnhllttcnlt.-Mot. Hennlgsd.

(berelts 13.00 Uhr)
Splelfrel: l. FC Matdeburg

Strllel IV
Spiel ? FSV Lok Dresden-Wlsmut Aue

(13.00 Uhr)
Spiel 8 HFC Chemle-Energle Cottbus

(r3.0o uhr)
Splellrel: Chemle Lelpzlg

statrel v
Splel 9 Wlsmut Gera-FC Karl-Marx-Saadt
Splel 10 f. FC l.ok Lelpzlg-Dynsmo Dresden

(13.00 Uhr)
Spletlröl: Empor Greußen

Staflel vI
spiöl r1 Fc c.z. Jcna-stahl sangerhauson

(l3.qt Uhr)

splel t2 Motor Breltutrgen-DyDamo suhl
Splelfrcl: FC Bot-Welß Erturt

1. Die Sdriedsrlcht€r (Quellflkatlon Liga) rrnd
Llnlenrldrter (Qualinkation Bezirksliga) w'er-
den von den zuständigen Bezirk,jfaclraus-

. sctrilssen gestellt,
2. Dle Splelformulare sind an den Sportfreund

Frledrictl Kolb€, 129? Zepernidr. Schönerlin-
der Str.23, zu senden.

3. Die platzbauenden Gemeinsdraften stnd ver-
pflidltet, die Spielergebnisse unmittetbar nach
dem Wettkampl dem Sportfreund Kolbe, Ber-
l in 5 66 8{ 66. zu melden-

Das hat für die Spiele der Junioren und der
Jugend Gültigkelt.

Durdrführung der Autstiegsspiele zur Liga
l .  Sechs Mannsdlaften der Bezirksliga steigen

tn die Liga auf. Für die Aufstiegssplele wer-
den die 15 B€zirksmeister bzw. Tellnehmer an
den Aufstlegsspi€len ln folgende cruppen
eingeteilt:
Gruppe A: l. Rostod<, 2. Neubrandenburg, 3.

Franklurt, {. Berlln, 5. Cottbus.
Gruppe B:  1 .  Le ipz ig ,  2 .  Potsdam,  3 .  Ha l lo .  4 .

Magcleburg, 5. Schwerin.
Gruppe C: l. Gera, 2. Dresden, 3. Erfurt, 4.

Karl-Marx-Stadt. 5. Suhl.
Die Reihenfolge innerhalb der Cruppen s'urde

vor Be8'inn des Spieljahres 1967,168 ausgelost.
2. In einer einfachen Runde bestreitet jede

Hinrveis
Utrsere Zclhchrllt kanD ln Wcltdeutsch-

laDd, Wcstbcrlln uDd lm gecamten nlclrt-
sozlrllstlre'hea Auslsnd llbcr alen lluch- uDd
Zeltschrlltcnhandel bezogen n'erden.

BeJtelluD.gen nehmen eudr alle Flrma Deut-
sdler Buclr-Export und -Import GmlrH. DDR,
?01 Lelpzlg. LeDlnstrs8c 16, und der Sport-
vcrl&8. DDR - loE BerUn, Neustädtlsche
I$raürtraßc 15. cntgegen.

rm sozlalßtlsc.hen Ausland können Bestel-
IuDgen nur llber aue Buchhanallungen iilr
trGmalapra(üttG Llteratur bzw. den. zustän-
dlscn Postzeltunssver.rleb 

"t:[iT;*,
Vcrlagsdirektor

Mannsdraft Je zwei Helm- und Auswiirts-
spiele. Die Mannsdlaften, die aU€ Plätze I
und 2 erreldren. stelgen In die Llga auf.

3. Ansetzungen: (Splelbeginn 16.00 Uhr)
?5 .5 .  l .  6 .  1 . 6 .  r 5 .6 .  2? .6 .196 t
6-2 l-3 2-4 3-5 4-1
3-{ 4-5 5-l '1-2 2-3

1 2 3 4 5 s p i e l f r e i
4. Dle Aufstiegsspiele werden mit Sctrledsrlch-

ter-Kollektiven der zentralen l,eistungskl:lsse
besetzt.

5. Die Abredrnung der Splele zum Aulstieg in
dle Liga hat nadr $ 1? Ztfrer 5 der WsO (\'le
bei den Pokalspielen) zu erfolgen.

6. Die Splelabgabe von l0 Prozent lst an den
DFV Berlln zu überweisen. Konto: Berllner
Stadtkontor 6691 - 10 - 281 : Bank-Kenn-Nr.
600 000. Der VerwendunSszwed< lst codiert
anzugeben Splelabqabe:23.  Betspie l :
Sptelabg. vom 25. 5. :23 250 56t.

7. Es g€lten dle Elntrlttsprelse wie bei Liga-
sDielen.
Deutsdher Tu8ball-Verbirnal spl€lkoEmlsslon

Gromotkr, VorsltzelldL'r

O Manfreal Scüiltzc, selt 196l beim
FC Vorwärts Berlln, wurde vor
dem Spiel gegen den FC Rot-Weiß
Erfurt verabsdriedet. Schütze wird
sich dem HFC Chemle ansdllie'
Oen.

O DFv-Pr&tdent lletEut Bledet
und DFv-Vizepräsident cünter
Sdlneider überbrachten am Sonn-
täg Karl-Eduard v, Sdlnltzler die
herzlidlsten Glil<*wünsdre zum
50. Geburtstag.
O Weltcre Ergebnlsse voD Freund-
sc+altssplelen der vergangenen
Woche: Vorwärts Stralsund gegen
NK Ri jeka  2  :  2  ( l  :0 ) ,  Chemie
Le lpz lg -Dynamo E is leben 2 i l
( l  :  l ) .

a Der Verdaclrt aul Ktpselriß hat
sidl bei dem lm Olympia-Quau-
tlkatlonstreffen verletzten Dieter
Itrler vom FC Karl-Marx-Stadt er-
freulidrerweise nidlt bestätigt. Da-
zu  FCK-Arz t  Dr .  Mar t ln : . .Er le r
muß wegen einer starken Verren-
kung das Fußgelenkes und elnem
ebenso starken Bluterguß lm Knö-
drel vorerst 14 TaBe pausieren...
FcK-Stopper Fritz Felster, der slctt
elne Gehlrnersdriltterung lm

Freundschaftsspiel gegen Botew
Wratza zugezogen hatte, wurde am
Montag aus dem Krankenhaus ent-
lasscn.  S te lnmann zog s id r  im
Ubungsspiel gegen Motor Asdrers-
leben ({ : 0) lelder einen Muskel-
fasei'r lß zu.
a Am 12. Mrl empfängt Chemte
LeipziS dte polnisdle Oberligaver-
tretung Szombierki Bytom zu
cinem internatlonalen Freund-
sdraftsverglelctl. In Bytom hatten

die Leipziger kürzlich mit 3 : I 8e-
wonnen.

Herzlidre Gltld<wünsdre ilber-
mitteln wir lolgenden Splelern cler
oberuga, dle in dlesen Tagen lhren
Geburtstag felern: l. 5, 46: Bernd
Donau (HFC Chemie) i 2. 5. ,10:
slegfrled Gumz (Dynamo Dresden);
3. 5. 42: Henning Frenzel (1. f 'C Lok
Leipzig) i ,1. 5. 31: Werner Unger (FC
Vorwärts Berlin); 6. 5. 34: Alols
Glaubltz (sachsenring ZwlcI(au):
6. 5. 3?: Dieter Krampe (FC Vor-
wär ts  Ber l in ) :  6 .5 .  38 :  Peter  Güssau
(Lok Stendal). r

T ip :2
Tlp:  I
Tip: 0
Tip:  I
T i p : 0
T ip :1
T lp :1
Tip: r.
Tip: I
TiI[ 1
Tipr I
Tip: Z
Tlp: 0
Tlp3 I

1 : M
2 . M
3 : M
{ : M
5 : M
6 : M
? : M
8 : M
9 : M

l0 :  M
U : l t |
l2 :  M
13:  M
2.. t6

Ch3nrte Lclpzig-!. FC Lok L.tpzlg
l. FC Megdeburg-S.cbscnring Zwic.kNu.
FC Carl Zciss Jen -FC \/orwärts Berlln
l. FC Union Berltn-Fc t(.rl-Marx-Stadt
IIFC Chemle-Fc IIü'r, BostocJI
Wlsmut Aue-tr'C Bot-WGl8 trlufü
Dynemo llrcsdcn-Lots Stcndrl
Vorw. Ncubrandcnburg-Energle Cottbus
Stahl Eisenhättcnsaadt-Dynsmo Schw€rln
Vorwlras Cottbus-Post Ncubrandenburg
DyDrmo Elclcbdr-Uotor tl3enach
FC Crrl Zclss Jcn| Il-ltotor Stehacll
Vorwlrts llclnlngen-Strbl Biesr
Wßmut Gerr-Vorwlns Lctpztg
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Pokal - Halbfinale: Bir-
mingham-West Bromwidr
Albion 0 :2, FC Everton ge-
gen Leeds United I :0.
Manch. unir. (M) 39 ?9:{? 5{
Lccds .at At:32 5:l
Manch. clty 39 7t:19 52
Livcrpool 3E 61:35 50
Tottcnh.m
Hotspur (P)
Everton
Chclsea
Wcst Bromwiclr
Newcastle
Arsenal
Nottinghrm
Burnley
Southrmpton
Tycst Ham
Lclcester
Sunderland
Shefi. Wedncsd.
Wolverb. (N)
Coventry (N)
Shefi. Unttcd
Stoke
Fulham

ITALIEN

WESTDEUTSCHE
PBOF'ILIGA

llamburger SV-Eintradrt
Braunsdrweig 0 :0, Hanno-
ver 96-1. FC KalseElautern
2 :0 (2 :0), Eintracht tr 'rank-
f urt-Bonrssia Möndrenglad-
badr 3 :1 (0 : f), Alemannia
Aadren-I. FC Nürnberg 2 : 0
(2 : 0), Borussla Neunkir-
chen-Mündren 1860 l :0
(l :0), Bayern Mündren ge-
gen Werder Bremen 2 :3
(0 : l), Kagsruher SC gegen
S d r a l k e  0 t  l : 0  ( 0 : 0 ) .  E o -
russia Dortmund-VfB Stutt-
gart 2 :. r (0 : r), Msv Duis-
b u r g - l . F c  l < ö l n  3 : 2  ( 2 : r ' ) .

l. FC Nürnlrert 31 65t35 4t
Wcrdcr BrcDGn 31 32:{t 38
Bor. MöncücDgt. 3l ?{:t5'3?
Brycrn Milnchen tt 63:51 36
l. FC trölD ll $:{9 3l
Elntr. Fr.nkl. 3t 56:50 3{
ElDtr. Brtunsch. 31 16:35 3-1
IISV Dulsburg 3l C0:{9 3t
luilDcücB tt30 3l 5{:36 3t
llet|'lovcr tC tt t3:t5 32
Alema[n- Ardl€n !f {5:5? 3,
IlaDburBer SV 3l {t:{9 30
vlB st[tgrrt tr 5:t:51 29
Bor. DortDund 31 5{:55 29
Scltal\c Ol 3l 39:{? 26
l. FC trrlsersl. tt t6:60 26
Bor. Neunklrch. ll l23E{ l9
K,rrlsruhcr SC 3l 2E:6t 16

REGIONAL.
LIGEN

NOnD: Barmbek - Uhlen-
hoßt-Phönix Lübed< 1 :2,
FC St. Pauli-Bremerhaven
93 3 :0, Bergedorf 85-sc
Concord ia  Hamburg  0  :0 ,
ftzehoer Sv-Altona 9i I :0,
\ ' fB Oldenburg-Holstein
K ie l  I  :0 ,  Armin la  Hanno-
ver-Vfl. Osnabrüd( 2 :1,
VfB Lübed<-Sperber Ham-
burg  3  :0 ,  TuS Haste  gescn
V f L  W o l f s b u r g  2 : S -  

-  - '

Spitze: VfL Wolfsburg 4J.
Armin ia  Hannover  4 f .  Göt -
tingen 38 punkte.

SüD: Bayern Hof gesen
Sdrweinfurt 05 2 : 0, Darnr-
stadt g8-Kid(ers Otrenbach
0 :0, Sdrwaben Augsburg
gegen SVW Mannheim ,l : 0.
VfR Mannheim-Stuttgarter
Kidrers 5 :3. FSV F;ank-
furt-Opel Rüsselsheim 3 :2.
SpVg. Fürth-TSG Bad<-
nang 3 : l, Hessen Kassel
gegen Frelburger FC I : t.
SV Wiesbaden-Fc Vlninsen
I : I, SSV Reuil ingen seten
Jahn Regensburg 9: t.- 

.-

Spitze: Bayem Hof und
Kid(eN Ofienbadt Je S0,
SSV Reutlingen 43 punkte.

WEST: Fortuna Düsse)-
dor f -Hamborn  07  St2 .
Baycr Leverkusen-Wup-
pertaler sv 3 : 0. Rot-weiß
Essen-Rot-weiß Oberhau-
srn  I  :0 ,  .g fB  Bot t rop  ge
gcn For tuna Kö ln  I  :6 -  V ik -
toria Köln-Schwarz-Weiß
Essen 5 : 0, Westfalia Herne
gegen Arminia Bieteleld
I : ?. Preußen Münster ge-
8cn VfL  Bod lum 0  :2 .  TSV
Mer l -Hü ls -Lüner  SV 2  :2 .
Eintradrt celsenkirdren ge-
gen VfR Neuß 2  :  l .

Spitze: Bayer f .everkusen
{9, Rot-Weiß Essen 48, Rot-
W€iß  Oberhausen ,17  punk t , .

SÜDWEST: Völklingen ge-
gen TUS Neuendor f  3  :6 .
S\/W Marnz-SC Friedridrs-
thalS : 6, FI( Pirmasens-Süd-
s'est Ludsigsha{en 3 : l. S(l
Ludwtgshafen- l .FC Saar -
brüd<en 2  :2 .  l vormat ia
W o r m s - F C  H o m b u r g  I :  t ,
SV Alsenborn-Eintracli l
T r ie r  3  :  I ,  SSV Mülh t ' rn r
g e g e n  M a i n z  0 5  I  : 5 .  S e a r
05 Saarbr i id<en-V iR Frar , -
k . rn lha l  2  :  l .

Sp l tze ;  . t l scnborn  50 .  T ! tS
Ncuendorl 10. FI( Pirma-
sens  39  I 'unk te-

Unlt€al: Stepney, Dunne,
Burns, Crerand, Sadler,
Sti les, Best, Kidd, Charlton,
Las', Aston.

Real: Betancourt, Gonza-
les, Sanchis, Pirri, Zunzu-
negui, Zoco, Perez. Jose
Luis, Grosso, Velasquez,
Gento.

Schledsridrter: Badrramow
(UdSSR); Zuschauert 64 000;
Torsclrt itze: Best (36.).

fn einer einsei.ti.gen Ange-
legenheit verstanden es die
Spanier mit viel Gesdrid<,
clie ständigen Angrifte des
englisdlen Meisters abzu-
wehren. Dabei zeidlnete
sich vor allem itrr Torhüter
aus. so claß für clas Rüd<-
spiel am 15. Mai noch alles
offen i,st.

EUROPAPOKAL
DER CUPSIEGER
Hamburger SV-Car(Ufl
C l t y  l : r  ( 0 ! r )  a m  v e r g a n -
genen Mittwoch in Ham-
burg.

HSV:  öczan.  Sandmann.
Horst. Died(mann. Kurb-
juhn, HelUri,tz, Libuda, H.
Schulz, Krämer, Hönig, G.
Dörfel.

Cardttr: wi.lson, Carver,
Ferguson, Dean, Murray,
lrarri"s, Jons, Clarke, King,
Toshak, Lee.

Sctriedsriclrter: Ortü de
Mendibil (Spanien); Zu-
sctrauer: 65 0O0: Tortolge:
0 : l  l ) e a n  ( 5 . ) . 1 : l  S a n d -
rnann (68 . ) .

Nadr dem Irühzeitigerr
Führungstor der Gästc
rannten dic Westd,eutsctren
fast vergebens gegen den
dj,chten Rie€el an. Rücksplel
am l ' Mai.

SOWJETUNION
21. April: Dynamo Kieu'

gegen Sar ja  Lugansk  1  :  l .
Lok  Moskau gegen Dynamo
Moskau I  :  0 .  Dynamo Tb i -
l i ss i -Torpedo Kuta iss i  I  :0 ,
Dynamo Minsk-Padrtakor
Taschkent 2 : 0, Ararat Jere-
lvan-ASK Rostow 2  :2 ,
Tscherrromorez Odessa ge-
gen Schacht jo r  Donezk  I  :  1 ,
zef\it Leiringrad - Kairat
A lma Ata  0  :0 :  22 .  Apr i l :
ZSKA Moskau - Spartak
Moskau 1  :  l ;  23 .  Apr i l :
Fli iget Kuibyschew gegen
Neltsctri Baku 1 :0. Torpedo
Moskau-Dynamo Kirowa-
bad 3  :0 :  27 .  Apr i l :  Lok
M o s k a u - A S K  R o s t o w  4 : 1 .
lorpealo Moskau
Lok Moskau
Flügel Kulbyschew
Dynamo ltiew (M)
Dynamo lf insk

Protr. Bukarest
Tg. Mures (N)
Stcatul Boru

POLEN
Gornik Zabrze-cKs Kato-

lrice 3 : I, Legia Waßdrau
gegen Slask Wroclaw 1 : 0,
LKS Lodz-Szombierki By-
tom 1 : 0, Odra Opole-Zag-
Iebie Sosnowiec 0 : 2, PoIo-
nia Bytom-Wisla Krakow
0 :0, RudI Chorzow--Cwar-
dia Warschau 6 i 2, Stal
Rzeszos ' -Pogon Szczec in
3 : 0 .
Chorzow 20 ltrzl
Lcgla 20 27rtz
Z.brze (Ml ?0 3t :23
Polonia 20 23:19
Sosnowiec 20 22221
Szomblerki 20 3:t:t l
Katowlce 20 zo:rt
Szczecin Z0 tAal
Lod,z 20 l7:Zl
Ezeszow 20 l?:25
Opole (N) 20 l5:2e
Gw.ralir (lt) 20 nz3s
Wroclaw 20 9:1?
Krakow (P) 20 lt:20

30
t9
25
22
22
It
IE
t7
l7
t ?
l7
le
ls
l5

39 S6:53
36 5S:3{
3d 5?:s3
tt 65:56
39 51:50
3t 52:50
3t at:51
39 50:6?
{0 3{:t l
3E 69:6{
:18 5l:55
t0 {t 360
,ll 50:51
3t  8 l :73
40 5l:71
3E lt 3c3
3E a6:3t
{0  5 l :92

{6
{5
12
t l
t0
3t
37
3e
35
3{
3l
3{
3{
32
3l
30
30
23

EM
ürgoslawicn-Frankrelch
5 :1  (4  :  l )  am vergangenen
Mittwoch in Belgrad.

Nach dem 1  :1  von Mar -
seil le beseltigtcn die Jugo-
s lawen ml t  e inem fu r iosen
Angriff su'irbel innerhalb d,er
ersten Vi,ertelslunde alle
ZwelIel, wer ins Halbflnale
einziehen wi.rd und dort auI
Span ien  oder  Eng land t r i f f t .

Jugoslawlen: Pant€llc.
Fazlagic, Holc€r, Belin,
Raml jak .  Miha j lov ic .  Pet -
kov ic ,  Os im,  Musemic ,  Tr i -
vic, Dzajic.

Fnnkrelch: Aubour.
Esteve, Quittet, Bosquier,
Beaza, Herbet. Djorkaeff.
Szepan iak ,  Guy,  D i  Na l lo ,
Loubet.

Schleatsrlchter: Schil ler'
(österreich).
Zuschauer: ?0 000: Torlolge:
l : 0  P e t k o ! . l c  ( 3 . ) , 2 : 0  M u -
s e m i c  ( 1 3 . ) , 3 : 0  D z a j r c  ( 1 , 1 . ) .
, l  :0  Petkov ic  (32 . ) ,  4  :  L  DI
N a l k r  ( 3 3 . ) ,  5 : l  M u s c m i c
(79 . ) .

LANDERSPIELE
UatSSR-Be lß len  I  :0  (0  :0 )
am vergangenen Mitlwoch
in Kiew.

UdSSR: Pschenitschniko', l ' ,
Sches ternJow.  Churz i lawa.
Istomin, Anitschkin, Sabo,
Woronin, Tschislcnko. Ba-
nisctreu'ski, Byschewez,
StrelzoN'.

Be lg len :  Bonne,  Hey lens ,
Plaskie, Beurlet, Thissen.
van Moer, Dochx. Devrindt.
C laessens ,  Verheyen.  Po l -
leunis.

Vor 45 000 Zuschauern Rel
die Entscheidung erst Se-
kunden vor dem Abpfift.
a ls  Sabo e incn  25-m-Fre i -
s toß verwande ln  konnte .

Po len-Türke i  8  :  0  (2  :0 )  am
vergangenen Mitttvoch in
chorzos'.

Po len :  Kos tka .  F( ) lb rych ,
Gmoch, Oslizlo, Bazan.
Mascz ik ,  Bu ia ,  De jna  (ab
{6. ZmiJc\Ä'ski), Jarosik, Lu-
bansk i .  Faber .

Türke i :  A l i ,  Sükrü ,  Fehmo.
Ta la t ,  Ercan,  Ergun.  Ogün,
Ayhan.  Ferz i ,  San l i  (ab  46 .
Ismai l ) ,  Faruk  (ab  46 .  Mu-
s ta fa ) .

In diesent von DDR-
Schiedsrichter Männig ge
leiteten Spiel schossen Lu-
bansk i  und Faber  je  d re i
Tore .  Für  d ie  be iden ande-
ren Treffer zeichneten Bula
und Zn) i jeu 'sk i  veran lwor t -
l ich.

CssB-Jusostawlcn 3 :0
(2  :0 )  am Sonntag  in  Bra-
tislava.

CSSR:  V ik to r ,  I , i va rn ik .
P lac ,  Horva th ,  Hagara .  cF
le ta  (Kvasnak) ,  Kuna.  Vc-
se l r " ,  Jok l ,  Adamec.  Kabat .

Jugoslalvien: pantelic.
Faz lag ic .  Ho lcer .  Be l in  (pau-
nav ic ) ,  Raml jak ,  Miha j lov t r .
Lazarevic (Rora). Djordjr-
v ic ,  Musemic  (Hos ic ) .  T r i -
vic, Dzajic.

Schiedsrichtcr: Bekiros
(Bu lSar ten) :  i zuschauer ;
3 5 0 0 0 :  T o r f o l g e :  l : 0  K u n a
( 5 . ) .  2 : 0  J o k l  ( 3 0 . ) .  3 : 0
Adamec (50 . ) .

EUROPACUP
DER MEISTER
Manchester ttnlted-Real
M a d r i d  l : 0  ( t : 0 )  a m  v e r -

Neftschl Baku 5 5:2 5
Zenit Leningrad 1 132 5
ZSKA Moskau I lr2 E
Dynamo Tbil issi { 3:2 5
Spertak Moskeu { l:3 5
Sarja Lugansk 5 2:5 5
Arara tJerewan 4  5 :4  4
Tschernomorez | 5:5 4
Dyn. Moskau (P) 5 3:{ {
Taschkent 5 l:5 |
Schachtjor t 2A 3
Torp. Kutalssi 5 l:? 3
ASI( Rostorv 5 6110 3
Kirowabad (N) 5 l:6 2
Kairat Alma Ata { 0:5 I

RUMANIEN
Steaua Bukarest-Drnamo

Bukares t  0  :2 .  D inamo Ba-
cau-Fc  Arges  3  :0 ,  Pro-
gresu l  Bukares t -Rap ic l  Bu-
kares t  0  :  0 ,  S teagu l  Rosu
Brasov- t tT  Arad 0  :0 .  Un i -
versitatea Cluj-Farul Con-
stanta 2 : t.. Petrolul. Plo-
esti - Universitatea Craiova
I : 0. .t iul Petloseni gegen
Targu Mr l res  2  :  t .
FC Arges 20 32?L7 25
Steaua Buk. lP, 20 32122 25
Din. Bukarest 20 23121 23
J iu l  Pet r r rsen i  20  ?E:2{  l l
Pe t ro lu l  ?0  2 l :19  2 t
Faru f  Cor rs tßn l t  20  3g :23  20
Rap. Buk. (ttt) 2a 2425 ?0
ctt:J zo ?:t :?i :ao
Bacau (N)  20  25 ;31  20
UI. Arad 20 18:17 19

LoE SoOn Z0 l9:Z{ 3r
ZSKA n. Frhnc 20 13:16 30
Spsrtrk Sofla 20 to:z{ 24
Pcmik ?n 3t-.4t 22
Slawlr Sona z0 33:30 z0
Wntza Z0 l5:2? t9
Starr Zeßora 20 3l:2? 19
Trak. Plow.(M) 20 32:31 rS
Burgas 20 22:31 l9
Tscltcrno More Z0 25:31 17
SUv€n (N) Z0 25:3E l?
Lok Plowdi$' 20 27:30 l5
Mar. Plow, (N) m 1t33{ 13
Sp. Plcwcn (N) 20 26:{7 l2
TolDuchin 20 2l:3t 12

SCHOTTLAND
Airtlr leonians-Partid( Tbi-

s t le  0  :0 .  FC Dundee gegen
FC Fa lk i rk  I  :1 ,  H ibern ian
Edinburgh-FC Kilmarnock
3 :3, Clasgou' Rangers-Fc
Aberdeen 2  :3 .  S t .  John-
s tone-Motherwc l l  I  :0 ,  S t i r -
l ing Albion-Dundee United
2 :2 .  Nacht rag :  FC Dundee
gegen Morton 0 :3, Hiber-
n lan  Ed inburgh-C lyde c las-
gow 2  :  l .  S t .  Johns tone ge-
gen Dundee United 2 : l.

Pokal-Finale: Hearts of
Midlothian-Dqnf ermline

I  :3 .
Cclt. Glasg. (M) ß r0{:A 6r
Glrs8, Bengcrs 3l t3:3{ 6r
Hlbernlan 3t S7:lt t5
DulrtcrmliDe (P) I| 63:t9 39
Abcrdcen 3{ 63:48 37
Morton (N) 33 515:53 3{
FC Dundee 34 62:59 3:l
l(ilEarnod( 3{ 59:5t 33
Cly(lc Glasgow 33 50:55 32
P.rtld( Thistle 3t 5l:67 3l
Dunatce United 3{ 53:?? 31
Hearts 33 56:50 30
AlrdrlcoDlrns 3l {5:5t ?9
St. Johnstone 34 l{:52 28
F.Ußlrk 31 35:50 26
B.lth Rov. (N) tt $:tr 25
Moth€rwcll 34 10:66 l9
Stlrllng 31 29:105 r2

ENGLAND
FC Ars. London-Fc Burn-

ley  2  :0 ,  FC Che lsea Lon-
don-Fc  Sunder land I  :0 .
FC Coventry City-Leicester
City 0 : l. FC Liverpool ge-
een FC Fu lham 4  :  l .  Nes-
cas t le  Un i ted  -  To t tenham
Hotspur '  I  :2 .  Southampi ion
gegen Wol \  a rhampton 11 'an-
d e r € r s  l : 1  M ä n d ) ( ' s i e r  C i l y
gegen Slrell ield \[rednes.l:\5'
I  :  0 :  Na( 'h t rag :  \Ä 'es t  Harn
Ur- i t :d -  FC Sunder : rnd  i  :  l .
ShefTrcl. l 

-\Yedrresdaj- - I.C
Fu lhan l  2  :  3 .  S iL rke  Ct t t
gegen Leeds Un i tcd  3  :2 .

t : {  E
6 : 3  7
l : 2  G
l : 2  5
l : 1  5

BULGARIEN
Spartak Sofia-ZSKA Rote

Fahne 2 :1, Beroe Stara Za-
gora-Lewsk i  Sona I  :1 ,  Bo-
tew Wratza-Dobrudsdla
To lbud l in  5  :0 ,  S l i ven  ge-
gen Trakia Plowdiw 2 : L,
Lok Plowdiw-Spartak ple-
wen 3  :1 ,  Botew Burgas
gegen Slawla Sofla I i 2.
Lok Sona-Maritza plowdis.
I  :0 ,  M in io r  Pern ik  gegen
Tscherno More Warna I : l .
Lcw. Sona (P) ?0 a1:20 3l

Spal Ferrara - Atalanta
Bergamo I : 0, AC Bologna
gegen AC Mailand I : l . In-
ter Mailand-Juventus Turin
0 : 0, AC Brescia-As Rom
I : 0. US Cagliari-Fc \/a-
rese 2 : l. AC Turin gesen
FC Neape l  t  :2 .  Sampdor ia
Genua-Lanersoss l  V icenza
I  :0 ,  Mantua-Fc  F io ren t ina
F lorenz  1  :2 .

PORTUGAL
Vitoria Guimäres seqen

FC Varz im 3  :2 ,  FC gär ie r -
rensFFC por to  I  :5 .  Ben-
fica Lissabon-Sporting Lis-
sabon I : 0. Vitoria Setubal
gegen Aeademica Coimbra
2 :0 .  Be lenenses  L issabon
gegen San Joanense 3  :0 ,
Leixoes Porto-CUF Bar-
re i ro  0  :0 .

SCHWEIZ
Lausanne Sports-Fc Ba-

se l  3  :  l .  FC Be l l inzona se-gen crasshoppers Zürictr
I : 0. FC Zürictl-Fc Gren-
q . "^  5  :  2 ,  young Fe l lows
-z.urlctr-Fc Lugano I :3, La
Unaux-de-Fonds-FC Luzern
l_: {. FC Biel - Servetre
Gent  I  :  I ,  FC S ion  Sesen
Young Roys Bern 2 : t l "

BELGIEN
AC Beerschot - Raeind

whi re  Brü . rse t  z ,  i . - - "sö
(;narleroi _ Daring Club
Erusse l  0  :  0 .  VV St .  T rur_
q9n- - fc  Medrc ten  t :2 ,
S tandard  Lü t t ieh-Bc ! .c ren
3  : 0 .  F C  B r ü g g e - F C  A n t _
u .erpen I  :0 .  Wareqhetn
gegen FC Lüttich r :0.-'!tr ic
Anderlccht - OC Charlcrot
4 : l, Lierse S'I<-FC Berin_
g e n  I  : 0 .

FRANKREICH
_FC Nantes-A jaee io  I  :0 .
FC Rouen -  Va lenr : i rnnes
2  : 0 .  S t a d e  R e n n e s  -  F C
Sccüaux 2  :0 .  Monaco {e -
g€n Racing Lens ? : l. FC
Bc id€aux -C lympiquc  L t .on
0 :0 ,  AS St .  E t ienne g , ieen
RCP Sedan 2  :  t .  OGC n . . i i za
g e 8 e n  A l x  I  : 0 .  ( ) l v t n n i a u q
l  a rse i l l c  -  Merz  Z :  { t - '  Ra-
cinq Stra€bourg-FC Arrqers

SCIIWEDEN
Orgrytc cöteborg - AIK

Stockho lm !  :  l .  D j t r rqardcn
Stod<ho l ,m-cAIS Göt :b i , r1
{ : l. Elfsborg F}oras-Atvi-
daberg I : 3. IFK Götcb.)rq
F e g e n  Ö r c b r o  t : 3  I F  l " I i l l -
s ingborg-Oster  VSy iö  I  :  3 .
IFK Norrköpin g--Malrnö Ft-

0srnnRnrcH
Poka l -Ha lb f ins l ( ' :  Wad{er

rÄr ien  - -  Rap id .  Wi jn  0  :  t ,
Grazer AI< - SCrs aiz-'Weill
E r c g e n z  2  : 0 .

NORDIRLAND
Fok3 l - I ' i na lc  :  Crusadt - r  s

Be l las t -Fc  L in f ie ld  2  :0 .

[FCC Wiki] - https://wiki.fcc-supporters.org



t
i.l
i 1
a

Aurrchl,

F i. " r; *;W;r |ffiff#-ffit&:._#ä+r: i :l€:ü!*€Higsrir'-6Fiääai*&tt*6ti. 6."i:'!ri{r-ffi2trä*{.effi!$i*&*a{r*iia$lE.td,#..r a.,

Von CARL ANDRIESSEN

lm ti.liten Inncrcn bln iö stodr-
rcuer. ldr hob. nömliö ain. W.llc aa'
xonncn. Ocronnon und ttotrdrn ttod'
rsu.r - üo gibt'r drnn tcwor? No io,
ldt hott. g.tlppt, unt.rG OlYmPio-lö hotlr g.tl9pt, unt.rG oltmPio-
Aur rch l ,  d ic  nun lo idcr  l c inc :c in

rffiffiE$iq5rffia:?ä

O Dle Begegnungon lm
I Vlertelfinole des FDGB-
tf Pokals bllilen den luß-'
I ballsportllchen Höhe-
O punkt em l. Mol, dem
I internotlonolen Kompf-
O tag iler Arbeiterklasse.
I Das sind die Paorungen:
O f. fC Lokomotlve Leip-
I zig-Dynamo Dresden, FC
I Vorwärts Berlln gegen
I Lokomotlve Stendal, Vor-
I wärts Stralsund gcgen
I FC Carl Zelss Jena und
O f. FC Union Berlin ge-
O gen Sadrsenring Zwlehau
O @ereits einen Tag zuvor).
! Wie beurteilen tlie Trai-
I ner die Aufgaben lhrer
! Mannschatten?

Hrns Studener (1. FC Loko-
motlve Lelpzlg): zu Hause fln-
den wlr, wie das Sonnabend-
Tr€ffen bewies, derzeit einfach
nicht udseren Spielfaclen. Den-
noch hoffe ich qegen die Dres-
dener, gegen die wir uns stets
sehr schwer taten, aul eine
konzentrierte Leistung. Schließ-
l i ch  i s t  das  Z ie l  ungemein  loh-
nenswert !

Küt l(resse (Dynamo Drei-

den)! In un3erer gltuatlon
rnadlen wir', uns nldrt allzuvlel
HofinunBen, Lokomotive aus-
wärts bezwingen zu können.
Außerdem fehlen zlegler und
Gumz, und dle Lelpziger wol-
len sich bestimmt Iür die Nie-
derlage Eegen Union sctladlos
halten. Wir sind nur Außen-
seiter.

Werner Sch\r'enzleler (1. FC
Unlon): Ich hofle nach dem
Erfolg von Leipzlg auf das ge-
steiSerte Selbstvertrauen mei-
ner Spielef und auf cine ähn-
Iidr konzentrierte Partie, mlt
der wir. uns für das kürzlidre
I : I gegen Sachsenring durch-
aus rehabil it ieren könnten, Un-
tersdlätzt wird der Gegner
keinesfalls.

Jorcblm Seiler (sachsenring
Zwlckau): wir sind uns der
VerpRldrtung als Pokalverteldl-
ger bewußt und wollen in Ber-
l in eine guta Partie l iefern. Idr
hoffe, daß wir uns dabei spiele-
risch besser in Szene setzen als
kürzlidl beim I : l . Der Sieg
über Chemie Leipzig gibt uns
sichef Auftrieb.

Frltz Belger (Fc vorwnrt!
Berlin): Da bei Nöldner leider
der Verdacht eines Muskel-
risses besteht. Fräßdocf, Pie-
penburg (beide verletzt) sowie
Begerad (noch gesperrt) fehlen
werden, ist unsere .A.:rsgangs-

posltlon wenlS zuveFlchtlidr.
Mtt Strtibtn8 hat slctr dte Ab-
wehr ledodr gefestigt.

Frltz . Wittenbecher (Lokomo-
tlvc Stenalel)3 Durdr den Sieg
übef Aue haben wir in der
Meistersdlaft etwas Luft be-
kommen. So können und s'ol-
len wir unsere Pokaldrance in
Berlin nutzen. Hier haben wir
überdies in def Vergangenheit
immer gut ausgesehen. Mit
Llndner und Llebrecht haben
wif an Stabil ität €,ewonnen.

Hans SÄckcl (VorwIrts Stral-
sund): Jena ist Favorit, für den
Oberligaspitzenreiter sf-.ridtt die
größere spielertsche Klasse und
Erfahrung. Wie gegen Aue, so
werden wir aber audr ciiesmal
bestrebt sein, unser Können
voll zur Entfaltung zu bringen.
Wif hoffen, daß wir vor aus-
verkauftem Haus eine ähnliche
Steigerung erreldren.

Georg Buschner (FC Carl
zelss Jenr): Uns steht eine
scf'.were Aufgabe bevor. Das
kann ich als Augenzeuge des
Ligaspiels Vorwärts Stralsund
gegen den BFe Dynalno mit
FUE und Recht behaupten. f)er
Gegner ist vor sicfrer ausver-
kauftem Haus sehr begeiste-
rungs fäh ig  und zu  a l lem in  der
Lage. wif sind hinreidlend ge-
warnt I

ich im Betneb iarteileitungs-
mitglied war, fanden siclr
immer Nlöglichkeiten. Ja und
meine Fami l ie  i s t  6  gewöhnt .
daß iclr oft unterwegs bin.
Abcr es ist ja nicht nrlr die
Schiedsrichterarbeit. Ich bin
auch Mitglied des Bezirksfach-
aussctlusses Leipzig und Staf-
felleiter der Bezirksklasse".
berichtet Rolf Pröhl. In dieser
lctztgenannten Eigensdraft er-
leb ten  w i r  am Sonnabend Ro l I
Prö l r l  in  der  Ha lbze i tpause des
oberligaspi€ls 1. Fc Lok gegen
Union  Ber l in ,  ä ls  e r  d ie  Be-
zirksklassen-Mannschaft des
1 FC Lok ofnziell zum Aufstieg
in die Bezirksliga beglüd<-
wünschte .

..Ein schiedsrichter muß viEl
an sich arbeiten, um körper-
l ich fit zu bleiben. Meine Lieb-
l ingsbetä t igungen in  d ieser
Hinsicht sind das Radfahren
uid das Schwimmen. Beides
tue ich vor allem im Sommer
ausgiebig." Rolf Pröhl ist ver-
heiratet, hat zwei Tödtter von
acht Jahren und einem drei-
viertel Jahr. f 'ür gute Ver-
bandsarbeit erhielt er die DFV-
Ehrennadel in Bronze. Wer
mehr über ihn wissen möchte.
erreidrt ihn unter der Adresse:
?03 Leipzig, windsdteidstr. 12.

rird, würdc Eulgoricn in LciPrig
rdrlogon, obrr ru30mmangarGöncl
wcrdc os niöt lür Mrri lc raiöcn. Und
dor itt, rc?fl irt ncömol, cingctroflcn.
Würdc idr miö nun übor mcinc ae'
wonncn€ WGttG t?auan, wörc iö cin
sölcötcr Pqtriot. Und dor möötc mon
io  ouö n id t t : c in .

Zug um Zug gcht Gt lctrt um di.
Mci3tcrröqft. Ein Rodiorcporl.r sqglc
reölcnr, drci Mqnnröoltcn kömpftcn

"rnttholt 
um drn Mcirtortitcl, dann

sogta Gr, olh ondcrcn Mannröollcn
müBlcn verbi3i.n rum den Abrtieg
kömpfcn'. Di. Formuliatung 'gcgcn
dcn Ab3ti.g' höttG dcn SodrYerholt
wesentlidr gcnqucr gctrottcn, dqrt mon
wohl onnGhman.

lch roh dor Spicl Vorwört: gcacn
Erturt. Die Bcrlinct trugcn wciBc Spicl-
t leidung, dic Erlurtcr rotc - dohcr drr
NortG Rot-WGi6 Errurt. Mit eincr int.l-
cssontan Noucrung wurdG doi Stodion
on dcr Contion3t.oBc vcrtehGn. Söön
gcrt.iö.n. Rclloncinröril lan röumcn
dor Stodionrund, rum Tcil votna ritd
hintcn bcrchriabcn, und rwo. immct
donn, wcnn dic Rcllomctofcln ro hodr
ongebroöt rind, do! dic Zuröoucr dcr
trntcrcn d.ai lonlrrihrn do: Spblfrld
überhoupt nidrt nchr übcrclroucn lön-
ncn. Es isl gcwi8 lorrelnd und wisscnr-
wcrl, ridr 90 Minutcn long cinruprögcn,
doO qm Alcr do3 Ccntrun.Wqrenhous
stcht, obcr cigcntl iö wil l non quf d.m
FuBbollnlotr cuö cin bi8öcn Fudboll
:ehcn. Vicllciöt doötcn dic Vorwörts-
Plqtrmaistca jcdoö, ouf den unlcrcn
drci f,cihcn 3itt l b.i-unr soric:o nir.
mond, Odcr i.gand ctwg3 qndcrcl wcr-
dcn ric riö röon dobci gcdocht
hob.n, wic do: bci 5öildbürgc.rtrci-
öcn üblidr ir l.

Bci Vorwörts, dcr crfolglor überlcgc-
nan Elf, spicllc Noötigoll mol wicdrl
mit. Er bcwic!, do! er qnrdreinond
longc niöt C)bcrligo-Fu0boll gcspiclt
hat und rcinG ehcmoligen Vorrüge ru-
verlcrnen gcruhtc. Trotrdcm wor cr l ich
ron Vorwörts, Nodtfigoll outrurtellGn.
Mon erfuhr nömlidr, er lciere on dic-
sem Scnnqbend reinen Geburtttog.
Und dos i3t töliGll iö cin ousreiöcn-
dei Qrund für Obcrligoreilc, Dietc
herbe Bcmerlung hindad miö indestcn
nidrt, R.oine; Naötigoll hcrzlidr zum
Geburt:tog ru grotuliaren, Wir wcrden
jo olle öltcr - quch out RGötsoulGn.

Weigong im Erturt.r Tor wqr hin-
gegen cinc Wuöt. Hölf cin Torrorl
Gincn Strqfrto8, ros seltqn genug vor-
l cmml ,30  hc i t t  Gs  qewöhn l id r ,  dc r
Torwort hobc.dic Ecle geroöcn', in
d io  dc . 'Bo l l  gc r ic l t  mrde.  A tso  Wei -
qong brouötc scinc Nqsc niöt ru
bcmühen, um ru ricdren, wohin dcr
Ball llicgt. f,örncr röo6 ro sonfl, doB
<idr Wcigong in oll.r Ruhe in die
riötigc Edc mrf.n lonntc, Wer weiB,
liellcidrt hottc ouö Wcigong Geburts-
tog, und scin Frcund Körncr wollte ihn
ein hübsdtcs Gcsöcnl in die Arme
rp ielen.

Do: wollte iö noö soEen.

Mit 20 Jahren legte Rolf
Pröhl. der am 20. November
1932 in schlauditz im Kreis
Altenburg gebor€n wurde, be-
reits die Schiedsrichterprüfung
ab. Das war 1952, als €r noch in
der Kreisklasse aktiv FußbaU
spielte. Er hatte also frühzei-
tig an der Sdliedsrichtertätig-
keit Freude gefunden, und
während seiner aktiven Spiel-
zeit und u'ährend des studiums
in creiz nahm er diese Tätig-
keit oft ' \pahr. Aber regelmäßig

war er erst ab 1957 in der
Kreisklasse äls schiedsrichter
aktiv. 1959 kam der Bau-
ingen ieur ,  der  heute  be im
BMK Süd in Leipzig die Tech-
nologi€ leitel, nach Leipzig.
wurde in  d ie  Bez i rksk lasse e in -
ges tu f t  und bere i ts  e ln  Jahr
s p ä t e r . i n  d i e  B e z i r k s l i g a .  u m
im August  jenes  Jahres  dann
gleich in die damallge zweite
DDR-L iga  au fzurücken.

se{ t  1963 is t  Ro l f  Pröh l ,  der
der BsG Aufbau süd-west
Leipzig angehört. Liga-Schieds-
richter. Insg€samt, alle Klassen
und Sp ie le  zusammengenom-
men.  ha t  der  35 jähr ige  e twa
500 Par t i cn  ge le i te t ,  und in  den
letzten Jahren war er des öftF
ren als Linienrichter in der
Oberliga eingesetzt. Auch bei
internationalen Spielen konnte
er sich schon bewähren. ,,Mein
Wunsch ist klar: idr möchte
recht bald den Sprung in die
Oberliga schaffen", meint er.

Bei Schiedsridrtern ist immer
wieder die Frage aktuell: wie
vereinbart sich di6e Tätigkeit
mit Beruf und Familie? ,,Im
Betrieb flnde ich stets großes
Entgegenkommen, denn man
erkennt dies€ Tätigkeit als
widltig für unsere soziali.susdle
sportbes'egung ah. selbst als

fuwo-
Punktwertung
l .  schlutter (Fc cz Jena) 141
2. Irmscher (Sachs. Zwlck.) 140
3. Rock (FC CZ Jena) 139
4. Pankau (FC Hansa) 139
5. Pril lke (1, FC Unlon) 1t3
6. Trölitzsch (FC RW Ert.) r3r
7. Bransch (HFC Chemle) 130
8. Urbsnczyk (l lFC Chemie) r29

Tore Spiele

1. Kostmann (FC Han. nost.) l{ 20
2. Vogel (FC K.-M.-Stadt) I 19
3. Scheltler (FC C. z. Jena) 9 20
4.  Uentz  (1 .  FC Un lön  Ber l tn )  9  20
5. Sparwasser (1. fC Magd.) 8 1?
6. Löwe (1. FC Lok Leipzig) 8 l9
7. Bauchspieß (Chelnle ldeip.) 8 l9
8. Trölitzsc'h (FC RW Erlurt) 8 20
0. Stieler (FC RW Erfurt) 6 . 20

10. Backhaus (Lok Stendal) 7 l7
11.  S te inmann (FC K. -M. -SI . )  6  L3
r2. P. Ducke (FC C. Z. Jena) 6 1?
13. Begerad (FC Vorw. Bln,) 6 17
14. Frenzel (1. FC Lok Leipz.) 6 18
15. Einsledel (Wismut Aue) 6 l9

L Walter (1. FCM)
10. B. Ducke IF'C CZ Jena) 126
r r .Z^p l  (1 ,  FCM) 125
12, M. Walter (Chem. Lelpz.) r25
13. Fronzeck (f, FCM) 124
14. Croy (Sachs. Zwickau) 124
15. VogDl (FCK) t23
16. Wehner (FC n,W Erlurt) 122
l?. Sammer (Dyn. Dresden) 122
18. I(örner (FC Vorw. Bln.) 122
19. Heinsch (FC Hansa) f2l
20. Welgang (FC nW Erfurt) 121
21. zeidler (Wlsmut Aue) l2r
22. B. Hofmann (Dyn. Dresd.) r21
23. Feister (FCK) lZ0

Die Notierten
ltlit Wätzllch und Walter

(beide Dynamo l)resden)'
Ilentzsch (Sachsenrlng Zwl'('
kau) ,  Topf  (HFC Chemie)  '
zeppmeisel (Lok Stendal), Pohl
(Wismut aue) und Strempcl
(FC Carl Zelss Jena) wurdDn
am letzten Spieltag sleben

Spieler verwarnt. Geten 99 Ak-
tlve wurden damit blsher
15{ Verwarnungen ausgespro-
chen. zehn von lhnen wurden
drel und mehrmals notlert. Dle
Llste der Verwarnten l i lhrt
nach wle vor Strempel (FC
Carl Zeiss) nllt zehn vor
Scherbarth (Chemle Leipzlg)
und Güssau (Lok Stendal) mit
je ft inf vPrwarnungen an.
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